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 Maschine verbleiben. 

er, Vermieter und Mieter mit den Vorsichtsmaß-
ren und ordnungsgemäßen Maschinenbetrieb

es Inc. das Recht vor, Änderungen der techni-
 Informationen sind auf Anfrage von JLG Indus-
VORWORT
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VORWORT

Dieses Handbuch ist ein sehr wichtiges Hilfsmittel! Es muss immer bei der

Der Zweck dieses Handbuchs besteht darin, die Besitzer, Benutzer, Bedien
nahmen und Bedienungsverfahren bekannt zu machen, die für den siche
für den vorgesehenen Zweck erforderlich sind.

Aufgrund von ständigen Produktverbesserungen behält sich JLG Industri
schen Daten ohne vorherige Bekanntmachung vorzunehmen. Aktualisierte
tries Inc. zu erhalten.
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E MÖGLICHERWEISE GEFÄHRLICHE SITUATION AUF-
 WENN SIE NICHT VERMIEDEN WIRD, ZU LEICHTEN
CHWEREN VERLETZUNGEN FÜHREN KANN. DAMIT
F UNSICHERE VORGEHENSWEISEN AUFMERKSAM

DEN. DIESER AUFKLEBER HAT EINEN GELBEN HIN-

KONSTATIEREN
 INFORMATION ODER GESCHÄFTSBESTIMMUNGEN,
 ODER INDIREKT AUF PERSONALSICHERHEIT ODER
Z VOR MATERIELLENSCHÄDEN BEZIEHEN.

liche Verletzungsgefah-
 auf dieses Symbol fol-
älle zu verhüten.
– JLG-Hubarbeitsbühne –

SICHERHEITSWARNSYMBOLE UND SICHER

HT AUF EINE UNMITTELBAR GEFÄHRLICHE SITUATION AUF-
KSAM, DIE, WENN SIE NICHT VERMIEDEN WIRD, ZU SCHWEREN
R TÖDLICHEN VERLETZUNGEN FÜHREN WIRD. DIESER AUFKLE-
 HAT EINEN ROTEN HINTERGRUND.

HT AUF EINE MÖGLICHERWEISE GEFÄHRLICHE SITUATION AUF-
KSAM, DIE, WENN SIE NICHT VERMIEDEN WIRD, ZU SCHWEREN
R TÖDLICHEN VERLETZUNGEN FÜHREN KÖNNTE. DIESER AUF-
BER HAT EINEN ORANGEFARBENEN HINTERGRUND.

MACHT AUF EIN
MERKSAM, DIE,
ODER MITTELS
KANN AUCH AU
GEMACHT WER
TERGRUND.

KENNZEICHNET
DIESICH DIREKT
AUF DEN SCHUT

Dies ist das Sicherheitswarnsymbol. Es dient dazu, auf mög
ren aufmerksam zu machen. Alle Sicherheitshinweise, die
gen, beachten, um mögliche Verletzungen oder tödliche Unf
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DIESES PRODUKT MUSS ALLEN SICHERHEITSBEZOGENEN MITTEI-
LUNGEN ENTSPRECHEN. WENDEN SIE SICH FÜR INFORMATIONEN
ÜBER SICHERHEITSBEZOGENE MITTEILUNGEN, DIE MÖGLICHER-
WEISE FÜR DIESES PRODUKT VERÖFFENTLICHT WURDEN, AN JLG
INDUSTRIES INC. ODER AN IHREN ZUSTÄNDIGEN JLG-VERTRAGS-
VERTRETER. 

KONSTATIEREN
JLG INDUSTRIES INC. SENDET SICHERHEITSBEZOGENE MITTEILUN-
GEN AN DEN EINGETRAGENEN BESITZER DIESER MASCHINE. JLG
INDUSTRIES INC. MUSS BENACHRICHTIGT WERDEN, UM SICHERZU-
STELLEN, DASS DIE UNTERLAGEN ÜBER DEN DERZEITIGEN BESIT-
ZER AKTUALISIERT UND KORREKT SIND.

KONSTATIEREN
JLG INDUSTRIES INC. MUSS IN ALLEN FÄLLEN, IN DENEN JLG-PRO-
DUKTE IN UNFÄLLE VERWICKELT WAREN, BEI DENEN ES ZU VERLET-
ZUNGEN ODER ZUM TOD VON PERSONEN KAM, ODER WENN
ERHEBLICHE SCHÄDEN AN SACHEIGENTUM ODER AM JLG-PRO-
DUKT AUFTRATEN, SOFORT BENACHRICHTIGT WERDEN.

  

Kontakta
Product Safe
JLG Industri
13224 Foun
Hagerstown

oder Ihre ört
(Siehe Adre

In den U
Gebührenfre

Außerha
Telefon: 
Fax: 
E-Mail:  

Hinsich
• Unfallb

• Veröffe
Produ

• Aktual
Besitze

• Fragen
Produ
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MASSNAHMEN

HTUNG DER IN DIESEM HANDBUCH AUFGEFÜHRTEN
SVORKEHRUNGEN KANN ZUR BESCHÄDIGUNG DER

ZU SACHSCHÄDEN SOWIE ZU SCHWEREN ODER TÖDLI-
TZUNGEN FÜHREN. 

R DEM BETRIEB

 und Sachkenntnis des 
gspersonals

or die Maschine in Betrieb genommen wird, muss die-
 Handbuch gelesen und verstanden werden. 
ABS
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ABSCHNITT 1.  SICHERHEITS

1.1 ALLGEMEINES
In diesem Abschnitt werden die zur ordnungsgemäßen und
sicheren Bedienung und Wartung der Maschine notwendi-
gen Sicherheitsmaßnahmen dargelegt. Zur Förderung des
ordnungsgemäßen Gebrauchs der Maschine ist es unbe-
dingt erforderlich, dass auf der Grundlage der Angaben die-
ses Handbuchs eine tägliche Routine festgelegt wird. Auch
ein Wartungsprogramm muss von einer qualifizierten Person
auf der Grundlage der in diesem Handbuch sowie im Ser-
vice- und Wartungshandbuch bereitgestellten Informationen
aufgestellt und befolgt werden, um sicherzustellen, dass die
Maschine in einem betriebssicheren Zustand ist.

Der Besitzer/Benutzer/Bediener/Vermieter/Mieter der
Maschine darf die Maschine erst dann betreiben, wenn die-
ses Handbuch gelesen, eine Schulung durchgeführt und der
Betrieb der Maschine unter der Aufsicht von erfahrenem und
qualifiziertem Bedienungspersonal durchgeführt wurde. 

Wenn irgendwelche Fragen hinsichtlich der Sicherheit, Schu-
lung, Inspektion, Wartung, Anwendung und Bedienung auf-
treten, bitte mit JLG Industries Inc. (“JLG”) in Verbindung
treten.

NICHTBEAC
SICHERHEIT
MASCHINE, 
CHEN VERLE

1.2 VO

Schulung
Bedienun

• Bev
ses
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Prü

chine nicht in gefährlichen Umgebungen betrei-
sei denn, dieser Verwendungszweck ist von JLG
igt.

ellen, dass unter den Bodenverhältnissen die
gkeit für die auf den Maschinenaufklebern ange-
Höchstlast gegeben ist.

rüfung
Inbetriebnahme der Maschine die Kontroll- und
sprüfungen durchführen. Detaillierte Anweisun-
 in Abschnitt 2 dieses Handbuchs zu finden.

aschine erst in Betrieb nehmen, nachdem sie
en Service- und Wartungsanforderungen, die im

 und Wartungshandbuch der Maschine beschrie-
, gewartet wurde. 

ellen, dass der Fußschalter und alle anderen
itsvorrichtungen ordnungsgemäß funktionieren.

ränderung dieser Vorrichtungen stellt einen Ver-
en die Sicherheitsvorschriften dar.

N ODER VERÄNDERUNG EINER HUBARBEITSBÜHNE
VORHERIGER SCHRIFTLICHER GENEHMIGUNG DES

FOLGEN.

aschine in Betrieb nehmen, an der Schilder oder
r mit Sicherheitshinweisen oder Betriebsanwei-

fehlen oder unlesbar sind. 
– JLG-Hubarbeitsbühne –

• Diese Maschine darf erst nach einer vollständigen Schu-
lung durch befugte Personen in Betrieb genommen wer-
den.

• Nur befugtes und qualifiziertes Personal darf diese
Maschine betreiben.

• Alle Hinweise mit den Bezeichnungen GEFAHR, ACH-
TUNG und VORSICHT sowie alle Bedienungsanweisun-
gen an der Maschine und in diesem Handbuch lesen,
verstehen und befolgen.

• Die Maschine auf eine Weise betreiben, die dem durch
JLG festgelegten Verwendungszweck entspricht.

• Sämtliches Bedienungspersonal muss mit den in diesem
Handbuch beschriebenen Notfall-Bedienelementen und
dem Notbetrieb der Maschine vertraut sein.

• Alle zutreffenden Vorschriften des Arbeitgebers sowie ört-
liche und behördliche Verordnungen lesen, verstehen und
befolgen, insofern sie sich auf den Betrieb der Maschine
beziehen.

fung des Einsatzortes
• Der Bediener muss vor der Inbetriebnahme der Maschine

Sicherheitsmaßnahmen treffen, um alle Gefahren am Ein-
satzort zu verhüten.

• Den Arbeitskorb nicht von Lkws, Anhängern, Eisenbahn-
waggons, schwimmenden Wasserfahrzeugen, Gerüsten
oder anderen Vorrichtungen aus betreiben oder anheben,
es sei denn, dies wurde von JLG schriftlich zugelassen.

• Die Mas
ben, es 
genehm

• Sicherst
Tragfähi
gebene 
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• Vor der 

Funktion
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• Diese M
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e Materialien auf dem Arbeitskorbgeländer befördern,
ein denn, dies wurde von JLG genehmigt.

n sich zwei oder mehr Personen im Arbeitskorb befin-
, ist der Bediener für alle Betriebsvorgänge der
chine verantwortlich.

er dafür sorgen, dass Elektrowerkzeuge ordnungsge-
 verstaut werden und niemals an ihrem Kabel vom

eitsbereich des Arbeitskorbs hängen.

eitsmaterialien und Werkzeuge, die nach außen über
 Arbeitskorb hervorragen, sind verboten, es sei denn
wurden von JLG zugelassen.

 Ausleger beim Fahren immer über der Hinterachse in
r Linie mit der Fahrtrichtung anordnen. Es ist zu
chten, dass die Lenk- und Fahrfunktionen in umge-
rter Richtung ausgeführt werden, wenn sich der Ausle-
 über der Vorderachse befindet.

 steckengebliebene oder ausgefallene Maschine
t am Ausleger schieben, ziehen oder Auslegerfunktio-
 verwenden. Die Maschine nur an den Befestigungsö-
 am Chassis ziehen.

 Ausleger oder den Arbeitskorb nicht gegen ein Bau-
k setzen, um den Arbeitskorb zu stabilisieren oder das
werk abzustützen. 

 dem Verlassen der Maschine den Ausleger verstauen
 sämtliche Antriebsquellen ausschalten.
ABS
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• Die Ansammlung von Schmutz auf dem Arbeitskorbboden
vermeiden. Schlamm, Öl, Fett und andere rutschige Stoffe
von der Fußbekleidung und dem Arbeitskorbboden entfer-
nen.

1.3 BETRIEB

Allgemeines
• Die Maschine niemals für andere Zwecke als die Positio-

nierung von Personen und ihrer Werkzeuge und Ausrüs-
tung verwenden.

• Niemals eine Maschine betreiben, die nicht einwandfrei
funktioniert. Wenn eine Störung auftritt, die Maschine
abstellen. 

• Niemals einen Bedienungsschalter oder -hebel in einem
Bewegungsablauf durch die Neutralstellung in die entge-
gengesetzte Richtung drücken. Immer den Schalter in die
Neutralstellung bringen und dort anhalten, bevor der
Schalter in die nächste Funktionsstellung gebracht wird.
Bedienelemente langsam und mit gleichmäßigem Druck
betätigen.

• Hydraulikzylinder sollten niemals längere Zeit oder vor
dem Abstellen der Maschine völlig ausgefahren oder völ-
lig eingefahren gelassen werden.

• Außer in einem Notfall dürfen Personen am Boden die
Maschine niemals betreiben oder sich an ihr zu schaffen
machen, während sich Personen im Arbeitskorb befinden.

• Kein
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Sto en Füßen stets sicher auf dem Arbeitskorbboden
Niemals Leitern, Kisten, Trittleitern, Bohlen oder
 Gegenstände auf den Arbeitskorb stellen, um
he Reichweite zu erlangen.

leger niemals zum Betreten oder Verlassen des
orbs verwenden.

treten oder Verlassen des Arbeitskorbs äußerst
ig vorgehen. Sicherstellen, dass der Ausleger voll-
abgesenkt ist. Eventuell ist es nötig, die Ausfahr-
 zu betätigen, um den Arbeitskorb zum Einstieg/
 näher am Boden zu platzieren. Zur Maschine bli-
d einen “Drei-Punkt-Kontakt” mit der Maschine
.h. zwei Hände und ein Fuß oder zwei Füße und

nd werden beim Betreten und Verlassen verwen-
– JLG-Hubarbeitsbühne –

lper- und Sturzgefahren
Während des Betriebs müssen alle Personen im Arbeitskorb
ein Ganzkörper-Sicherheitsgeschirr tragen, wobei eine
Abzugsleine an einem zugelassenen Abzugsleinen-Veranke-
rungspunkt befestigt ist. Nur eine (1) Abzugsleine je Abzugs-
leinen-Verankerungspunkt befestigen.

• Vor Inbetriebnahme der Maschine sicherstellen, dass alle
Türen geschlossen und in der ordnungsgemäßen Stel-
lung verriegelt sind. 

• Mit beid
stehen. 
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zusätzlic

• Den Aus
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tand zu Stromleitungen, elektrischen Geräten oder
eren stromführenden (freiliegenden oder isolierten Tei-
 gemäß den in Tabelle 1-1 angegebenen minimalen
tänden einhalten.

 Bewegung der Maschine und das Schwanken von
mleitungen berücksichtigen.
ABS
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Gefahr durch tödliche Elektroschläge
• Diese Maschine ist nicht isoliert und bietet keinen Schutz

vor Kontakt oder Nähe zu einem stromführenden Leiter. 

• Abs
and
len)
abs

• Die
Stro
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•

ale abstand kann verringert werden, wenn isolie-
chrankungen angebracht werden, um die Berüh-
erhindern, und die Abschrankungen für die
 der zu schützenden Leitung ausgelegt sind.
hrankungen sind nicht Bestandteil der Maschine
n angebracht). Der minimale Abstand verringert
n Abstand innerhalb des konstruktionsbedingten
eichs der isolierenden Abschrankung. Dies wird
 geschulte Person gemäß den Anforderungen des
rs sowie örtlicher und behördlicher Vorschriften
verfahren in der Nähe stromführender Anlagen

DER PERSONAL NICHT IN DIE VERBOTSZONE BRIN-
GEHEN, DASS ALLE ELEKTRISCHEN TEILE UND LEI-
FÜHREND SIND, WENN DAS GEGENTEIL NICHT

HIN
– JLG-Hubarbeitsbühne –

Einen Abstand von mindestens 3 m (10 ft) zwischen jedem
Teil der Maschine und ihren Insassen, deren Werkzeugen
und Ausrüstung und jeder elektrischen Leitung oder Vorrich-
tung mit einer Spannung von bis zu 50.000 Volt einhalten.
Ein zusätzlicher Abstand von 0,3 m (1 ft) ist jeweils für
zusätzliche 30.000 Volt oder weniger erforderlich.

• Der minim
rende Abs
rung zu v
Spannung
Diese Absc
(oder dara
sich auf de
Arbeitsber
durch eine
Arbeitgebe
für Arbeits
bestimmt.

DIE MASCHINE O
GEN. DAVON AUS
TUNGEN STROM
BEKANNT IST.

Tabelle 1-1. Minimale abstände 

Spannungsbereich
(Phase zu Phase)

MINIMALER ABSTAND
in Metern (ft)

0 bis 50 kV 3 (10)

über 50 kV bis 200 kV 5 (15)

über 200 kV bis 350 kV 6 (20)

über 350 kV bis 500 kV 8 (25)

über 500 kV bis 750 kV 11 (35)

über 750 kV bis 1000 kV 14 (45)

WEIS: Diese Anforderung gilt, außer wenn die Vorschrif-
ten des Arbeitgebers oder der örtlichen Behörden
oder Aufsichtsbehörden strenger sind.
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einer Gefällstrecke oder auf unebenem oder weichem
en den Arbeitskorb nicht anheben oder mit angeho-
em Arbeitskorb fahren.

 dem Fahren auf Fußböden, Brücken, Lkws und ande-
Flächen die zulässigen Tragfähigkeiten der Flächen
itteln. 

mals die maximale Arbeitskorbtragfähigkeit über-
reiten. Lasten gleichmäßig auf dem Boden des
eitskorbs verteilen.

 Arbeitskorb nicht heben oder von einer angehobenen
ition aus fahren, es sei denn, die Maschine ist auf fes-
 ebenen Flächen und gleichmäßig abgestützt.

 Maschinenchassis muss mindestens 0,6 m (2 ft)
tand zu Löchern, Bodenerhebungen, abfallenden Stel-
 Hindernissen, Schutt, verdeckten Löchern und ande-
Gefahrenquellen auf dem Boden/der Standfläche
alten. 

e Gegenstände mit dem Ausleger schieben oder zie-
. 

mals versuchen, die Maschine als Kran zu verwenden.
 Maschine nicht an irgendwelchen Bauwerken befesti-
.

 Maschine nicht in Betrieb nehmen, wenn die Wind-
ke 12,5 m/s (28 mph) überschreitet.

 Arbeitskorb- oder Lastfläche nicht vergrößern. Durch
eiterung der Fläche nimmt bei Wind die Stabilität ab.
ABS
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Gefahr durch Umkippen
• Der Benutzer sollte vor dem Fahren mit den Bodenverhält-

nissen vertraut sein. Die zulässige Böschungs- und Hang-
neigung beim Fahren nicht überschreiten. 
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Qu

 des Betriebs alle Körperteile innerhalb des
orbgeländers halten.

eitskorb mit Hilfe der Auslegerfunktionen, nicht
funktionen, an Hindernisse heranbewegen. 

ahren in Bereichen mit eingeschränkter Sicht
inen Sicherungsposten aufstellen.

hren und Schwenken müssen Mitarbeiter, die
edienungsaufgaben wahrnehmen, mindestens
 ft) Abstand von der Maschine halten.

geschwindigkeit gemäß den Bedingungen verrin-
e durch die Bodenfläche, die räumlichen Verhält-
as Sichtfeld, die Neigung, die Position von

l und anderen Faktoren, die Kollisions- oder Ver-
gefahren für Personal darstellen, gegeben sind.

msweg bei allen Fahrgeschwindigkeiten berück-
. Beim Fahren mit hoher Geschwindigkeit vor

halten erst auf niedrige Geschwindigkeit umschal-
gungen nur mit niedriger Geschwindigkeit befah-

hren zwischen Hindernissen und in beengten
hkeiten oder beim Rückwärtsfahren nicht den

it hoher Fahrgeschwindigkeit verwenden.
– JLG-Hubarbeitsbühne –

• Die Arbeitskorbfläche nicht durch unzulässige Verlänge-
rungen oder Anbauten erweitern.

• Wenn der Ausleger oder der Arbeitskorb in einer Stellung
ist, in der ein oder mehrere Räder vom Boden abgehoben
sind, müssen sämtliche Personen vom Arbeitskorb geholt
werden, bevor versucht wird, die Maschine zu stabilisie-
ren. Mit Hilfe von Kränen, Gabelstaplern oder ähnlichen
Vorrichtungen die Maschine stabilisieren und das Perso-
nal vom Arbeitskorb holen. 

etsch- und Kollisionsgefahren
• Sämtliches Bedienungspersonal und alles Personal am

Boden müssen zugelassene Kopfbedeckungen tragen.

• Den Arbeitsbereich auf Abstände über, seitlich und unter
dem Arbeitskorb prüfen, wenn der Arbeitskorb gehoben,
gesenkt oder versetzt wird.
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erstellen, dass sich der Ausleger in der verstauten
llung befindet und dass der Drehwagen vor dem
chleppen, Anheben oder Transportieren gesperrt
de. Im Arbeitskorb dürfen sich keine Werkzeuge mehr
nden.

 Anheben der Maschine nur an den gekennzeichne-
Maschinenbereichen heben. Zum Anheben der

chine Vorrichtungen mit ausreichender Tragfähigkeit
enden. 

rmationen zum Anheben sind im Abschnitt “Maschi-
betrieb” dieses Handbuchs zu finden.

SÄTZLICHE GEFAHREN / SICHERHEIT
 Maschine nicht als Masse für Schweißarbeiten ver-
den.

n Schweiß- oder Spanarbeiten durchgeführt werden,
sen Sicherheitsvorkehrungen unternommen werden,
zu vermeiden, dass das Chassis mit Schweißspritzern
r Metallspänen in direkte Berührung kommt.

 Maschine nicht bei laufendem Motor auftanken.

terieflüssigkeit wirkt stark korrodierend. Kontakt mit der
t und Kleidung stets verhüten.

 Batterien nur in einem gut belüfteten Bereich laden.
ABS
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• Jederzeit ist mit äußerster Sorgfalt darauf zu achten, dass
keine Hindernisse gegen die Bedienelemente oder Perso-
nen im Arbeitskorb schlagen oder sie behindern.

• Sicherstellen, dass dem Bedienungspersonal anderer
Maschinen in der Höhe oder am Boden die Anwesenheit
der Hubarbeitsbühne bekannt ist. Die Stromversorgung
von Deckenlaufkränen unterbrechen.

• Mitarbeiter davor warnen, nicht unter einem angehobenen
Ausleger oder einem Arbeitskorb zu arbeiten, zu stehen
oder zu gehen. Bei Bedarf Abschrankungen auf dem
Boden aufstellen.

1.4 ABSCHLEPPEN, ANHEBEN UND 
TRANSPORTIEREN

• Beim Abschleppen, Anheben und Transportieren niemals
zulassen, dass sich Personal im Arbeitskorb aufhält.

• Außer in Notfällen, bei Störungen, Ausfällen des Antriebs
oder beim Aufladen/Abladen sollte diese Maschine nicht
abgeschleppt werden. Abschleppverfahren im Notfall sind
aus Abschnitt "Verfahren für Notfälle" dieses Handbuchs
zu entnehmen. 
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DIE 
SCH

zwecken)

Be
Nu

Wirkung an Land

ben auf.

tter rauschen.

ewegung.

en. Kleine Zweige beginnen sich zu bewegen.

pfeifen. Verwendung von Regenschirmen wird schwierig.

d beim Gehen gegen den Wind.

eren auf der Straße aus.
0 – JLG-Hubarbeitsbühne –

KONSTATIEREN
MASCHINE NICHT IN BETRIEB NEHMEN, WENN DIE WINDGE-
WINDIGKEIT 12,5 m/s (28 mph) ÜBERSCHREITET.

Tabelle 1-2. Beaufort-Skala (nur zu Referenz

aufort-
mmer

Windgeschwindigkeit
Beschreibung

m/s mph

0 0-0,2 0 Windstill Windstill. Rauch steigt senkrecht nach o

1 0,3-1,5 1-3 Leiser Zug Rauch treibt leicht ab.

2 1,6-3,3 4-7 Leichte Brise Wind ist auf entblößter Haut spürbar. Blä

3 3,4-5,4 8-12 Schwache Brise Blätter und kleine Zweige in ständiger B

4 5,5-7,9 13-18 Mäßige Brise Staub und loses Papier werden angehob

5 8,0-10,7 19-24 Frische Brise Kleinere Laubbäume schwanken.

6 10,8-13,8 25-31 Starker Wind Dicke Äste bewegen sich. Freileitungen 

7 13,9-17,1 32-38 Steifer Wind Ganze Bäume bewegen sich. Widerstan

8 17,2-20,7 39-46 Stürmischer Wind Zweige brechen von Bäumen. Autos sch

9 20,8-24,4 47-54 Sturm Kleine Schäden an Häusern.
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ITUNG UND INSPEKTION DER MASCHINE

ie sichersten Methoden zum Betrieb der Maschine, 
enn Hindernisse in der Höhe, andere sich bewegende 
rrichtungen sowie Hindernisse, Vertiefungen, Löcher 
d abschüssige Stellen vorhanden sind.

rgehensweisen zum Verhüten der Gefahren von 
geschützten elektrischen Leitern.

ezielle Erfordernisse eines Arbeitsvorgangs oder 
aschineneinsatzes.

bei der Schulung
hulung muss unter der Aufsicht einer qualifizierten

n in einem offenen, von Hindernissen freien Bereich
n, bis der Auszubildende die Fähigkeit erlangt hat, die
ine sicher zu beherrschen und zu bedienen.

rtung des Bedienungspersonals
edienungspersonal muss darauf hingewiesen werden,
es die Verantwortung und Berechtigung hat, die
ine im Fall einer Störung oder eines anderen unsiche-
stands entweder der Maschine oder der Arbeitsstelle

tellen.
ABSCHNITT 2 - VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VORBER
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ABSCHNITT 2.  VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VORBERE

2.1 SCHULUNG DER MITARBEITER
Die Hubarbeitsbühne dient zur Beförderung von Personen;
daher ist es unbedingt erforderlich, dass sie ausschließlich
von geschulten Mitarbeitern bedient und gewartet wird.

Personen, die unter dem Einfluss von Medikamenten/Drogen
oder Alkohol stehen oder die zu epileptischen und Schwin-
delanfällen oder Verlust der Körperbeherrschung neigen,
darf die Bedienung der Maschine nicht erlaubt werden.

Schulung des Bedienungspersonals

Die Bedienerschulung muss folgendes beinhalten:

1. Verwendung und Beschränkungen der Arbeitskorb-
Bedienelemente, Boden-Bedienelemente, Not-Aus-
Bedienelemente und Sicherheitssysteme.

2. Bedienungskennzeichnungen, Anweisungen und Warn-
hinweise an der Maschine.

3. Arbeitsplatzregeln und behördliche Bestimmungen.

4. Verwendung einer zugelassenen Fallschutzvorrichtung.

5. Ausreichende Kenntnisse des mechanischen Betriebs 
der Maschine, um eine bestehende oder mögliche Stö-
rung erkennen zu können.

6. D
w
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un

8. Sp
M
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2.2 KONSTATIEREN
LASSENE WARTUNGSMECHANIKER ERKENNT JLG

 PERSONEN AN, DIE DEN JLG-SERVICE-SCHULUNGS-
NTSPRECHENDE JLG-PRODUKTMODELL ERFOLG-

RT HABEN.
– JLG-Hubarbeitsbühne –

VORBEREITUNG, INSPEKTION UND 
WARTUNG

In der folgenden Tabelle sind die regelmäßigen Maschinenin-
spektionen und Wartungsarbeiten aufgeführt, die von JLG
Industries Inc. vorgeschrieben werden. Die örtlichen Vor-
schriften für weitere Erfordernisse für Hubarbeitsbühnen sind
zu beachten. Die Häufigkeit der Inspektionen und Wartungs-
arbeiten muss bei Bedarf erhöht werden, wenn die Maschine
unter beanspruchenden oder ungünstigen Bedingungen
betrieben wird, wenn die Maschine besonders häufig einge-
setzt wird oder wenn die Maschine stark belastet wird.

ALS WERKSZUGE
INDUSTRIES INC.
KURS FÜR DAS E
REICH ABSOLVIE
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ungstabelle

 Linie
rtlich

Wartungs-
qualifikation

Bezugsdokumente

er Anwender oder 
Bediener

Betriebs- und 
Sicherheitshandbuch

ändler 
er

Qualifizierter 
JLG-Mechaniker

Service- und Wartungs-
handbuch und betreffendes 
JLG-Inspektionsformular

ändler 
er

Qualifizierter 
JLG-Mechaniker

Service- und Wartungs-
handbuch und betreffendes 
JLG-Inspektionsformular

ändler 
er

Werkszugelassener 
Wartungsmechani-
ker (empfohlen)

Service- und Wartungs-
handbuch und betreffendes 
JLG-Inspektionsformular

ändler 
er

Qualifizierter 
JLG-Mechaniker

Service- und Wartungs-
handbuch

 Verwendung des Service- und Wartungshandbuchs
ABSCHNITT 2 - VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VORBER
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Tabelle 2-1. Inspektions - und Wart

Art Häufigkeit In erster
verantwo

Inspektion vor der 
Inbetriebnahme

Täglich vor dem Einsatz oder
bei jedem Bedienerwechsel.

Anwender od
Bediener

Inspektion vor der 
Auslieferung 
(siehe Hinweis)

Vor jeder Verkaufs-, Leasing- oder 
Vermietungslieferung.

Eigentümer, H
oder Anwend

Regelmäßige Prüfung 
(siehe Hinweis)

In Betrieb für 3 Monate oder 150 Betriebsstunden, 
je nachdem was zuerst eintritt;

oder
außer Betrieb für einen Zeitraum über 3 Monate;

oder
gebraucht erworben.

Eigentümer, H
oder Anwend

Jährliche 
Maschineninspektion 
(siehe Hinweis)

Jährlich, nicht länger als 13 Monate ab dem 
Datum der vorherigen Inspektion.

Eigentümer, H
oder Anwend

Vorbeugende Wartung Zu den Intervallen, die im Wartungs- und 
Instandhaltungshandbuch angegeben sind.

Eigentümer, H
oder Anwend

HINWEIS: Inspektionsformulare sind von JLG erhältlich. Die Inspektionen unter
durchführen.
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Ins ontrolle – Siehe Abbildung 2-3. und 
ung 2-4.

ie – Nach Bedarf laden.

toff (Maschinen mit Verbrennungsmotoren) – 
edarf entsprechenden Kraftstoff auffüllen.

ölversorgung – Sicherstellen, dass der Motoröl-
d an der Vollmarke des Messstabs und der Ein-
chluss sicher angebracht ist.

uliköl – Den Hydraulikölstand prüfen. Sicherstel-
ss nach Bedarf Hydrauliköl aufgefüllt wird.

onsprüfung – Nach Abschluss der Sichtkontrolle 
unktionsprüfung aller Systeme in einem Bereich 
men, der frei von überhängenden Hindernissen 

indernissen am Boden ist. Nähere Anweisungen 
bschnitt 4. 

CHINE NICHT EINWANDFREI FUNKTIONIERT, DIE
RT ABSTELLEN! DIE STÖRUNG DEM ZUSTÄNDIGEN
ONAL MELDEN. DIE MASCHINE DARF ERST IN
MEN WERDEN, NACHDEM SIE FÜR BETRIEBSSICHER
.

– JLG-Hubarbeitsbühne –

pektion vor der Inbetriebnahme

Die Inspektion vor dem Anlassen muss die folgenden Punkte
beinhalten:

1. Sauberkeit – Alle Standflächen auf das Vorhandensein 
von Leckagen (Öl, Kraftstoff oder Batterieflüssigkeit) 
oder Fremdkörpern prüfen. Jegliche Leckagen dem 
zuständigen Wartungspersonal melden.

2. Tragende Teile – Die tragenden Teile der Maschine auf
Beulen, Beschädigungen, Schweißnaht- oder Grund-
werkstoffrisse oder andere Mängel prüfen.

3. Aufkleber und Schilder – Auf Sauberkeit und Lesbar-
keit prüfen. Sicherstellen, dass keine Aufkleber und 
Schilder fehlen. Sicherstellen, dass unleserliche Aufkle-
ber und Schilder gereinigt oder ersetzt werden.

4. Betriebs- und Sicherheitshandbücher – Sicherstellen, 
dass eine Kopie des Betriebs- und Sicherheitshand-
buchs im wettersicheren Lagerbehälter aufbewahrt wird.

5. Sichtk
Abbild

6. Batter

7. Krafts
Nach B

8. Motor
füllstan
füllvers

9. Hydra
len, da

10. Funkti
eine F
vorneh
und H
siehe A

WENN DIE MAS
MASCHINE SOFO
WARTUNGSPERS
BETRIEB GENOM
ERKLÄRT WURDE

Grundwerkstoffriss Schweißnahtriss
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it dem Arbeitskorb in Transportstellung (verstaute Stel-
ng):

. Die Maschine auf einer Neigung fahren, die das
Nenn-Steigvermögen der Maschine nicht übersteigt,
und anhalten, um sicherzustellen, dass die Bremsen
halten.

. Den Neigungssensoralarm prüfen, um den einwand-
freien Betrieb sicherzustellen. 
ABSCHNITT 2 - VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VORBER
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Funktionsprüfung

Die Funktionsprüfung wie folgt durchführen:

1. Vom Boden-Bedienpult aus ohne Last im Arbeitskorb:

a. Prüfen, ob alle Schutzvorrichtungen der Schalter
und Verriegelungen angebracht sind.

b. Alle Funktionen betätigen und alle Grenzschalter
und Ausschalter prüfen.

c. Die Zusatzstromvorrichtung prüfen (oder die manu-
elle Absenkung).

d. Sicherstellen, dass alle Maschinenfunktionen deak-
tiviert sind, wenn der Not-Aus-Knopf aktiviert ist.

2. Vom Arbeitskorb-Bedienpult aus:

a. Sicherstellen, dass das Bedienpult an der richtigen
Stelle sicher befestigt ist.

b. Prüfen, ob alle Schutzvorrichtungen der Schalter
und Verriegelungen angebracht sind.

c. Alle Funktionen betätigen und alle Grenzschalter
und Ausschalter prüfen.

d. Sicherstellen, dass alle Maschinenfunktionen deak-
tiviert sind, wenn der Not-Aus-Knopf hineingedrückt
ist.

3. M
lu

a

b
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Abbildung 2-1. Grundlegende Bezeichnungen
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g
vorhanden)

en - Blatt 2 von 2
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1. Lenkungsräder
2. Antriebsräder
3. Hubzylinder
4. Turm
5. Nivelliergestänge
6. Ständer
7. Ausleger-Basisabschnitt
8. Ausleger-Mittelabschnitt
9. Ausleger-Ansatzabschnitt
10. Ausleger-Baugruppe
11. Kraftübertragungsvorrichtun
12. Auslegerverlängerung (falls 
13. Arbeitskorb
14. Arbeitskorb-Bedienpult

Abbildung 2-2. Grundlegende Bezeichnung
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9

1

212
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9

34

5
6

7
810

2
611

5

9

9

5
11 6

3 12 7 13
6 5

Abbildung 2-3. Tägliche Sichtkontrolle – B
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uslegerabschnitte/Ständer/Drehwagen - Siehe Ins-
ektionshinweis. 

chwenkantrieb - Keine sichtbaren Schäden.

äder/Reifen - Keine losen oder fehlenden Radmuttern, 
orschriftsmäßiger Reifendruck (Luftreifen). Auf abgenutz-
s Profil, Einschnitte, Risse oder andere Mängel prüfen. 
äder auf Beschädigungen und Korrosion prüfen.

ntriebsmotor, Bremse und Nabe - Keine Anzeichen 
on Lecks.

auben - Siehe Inspektionshinweis.

usatzhydraulikpumpe - Siehe Inspektionshinweis.

lle Hydraulikzylinder - Keine sichtbaren Schäden, 
elenkzapfen und Hydraulikschläuche nicht beschädigt, 
eine Lecks.

rehwagenlager - Einwandfreie Schmierung ersichtlich. 
eine Anzeichen von losen Bolzen oder Spiel zwischen 
ager und Maschine.

purstangenköpfe und Lenkspindeln - Siehe 
spektionshinweis.

orizontal- und Tragfähigkeitsgrenzschalter - 
chalter funktionieren einwandfrei.

aupthydraulikpumpe - Siehe Inspektionshinweis.

rbeitskorbdrehwerk - Siehe Inspektionshinweis.

 – Blatt 2 von 2
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Allgemeines
Die Sichtkontrolle am Punkt 1 in der Abbildung beginnen.
Nach rechts gehen (von oben gesehen entgegen dem Uhrzei-
gersinn) und jeden Punkt der Reihe nach auf die Bedingungen
prüfen, die in der folgenden Prüfliste angegeben sind.

ZUR VERHÜTUNG VON MÖGLICHEN VERLETZUNGEN MUSS SICHERGE-
STELLT WERDEN, DASS DIE MASCHINE ABGESTELLT IST.

DIE MASCHINE ERST IN BETRIEB NEHMEN, WENN ALLE STÖRUNGEN
BEHOBEN WURDEN.

INSPEKTIONSHINWEIS: Bei allen Komponenten sicherstel-
len, dass keine Teile lose sind oder fehlen, dass die Teile sicher
befestigt sind und dass zusätzlich zu den anderen angeführten
Kriterien keine sichtbaren Schäden, Lecks oder übermäßige
Abnutzung vorhanden sind.

1. Arbeitskorb und Arbeitskorbtür - Der Fußschalter 
funktioniert einwandfrei und wurde nicht verändert, außer 
Kraft gesetzt oder blockiert. Riegel, Anschlag und Schar-
niere befinden sich in gutem Betriebszustand.

2. Arbeitskorb- und Boden-Bedienpulte - Schalter und 
Hebel kehren in die Neutralstellung zurück, Aufkleber/
Schilder sind sicher angebracht und lesbar; Kennzeich-
nungen der Bedienelemente sind lesbar.
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5. R
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6. A
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10. D
K
L
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13. H

14. A

Abbildung 2-4. Tägliche Sichtkontrolle
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2.3

halter – Blatt 1 von 2
0 – JLG-Hubarbeitsbühne –

HORIZONTAL- UND TRAGFÄHIGKEITSGRENZSCHALTER

Abbildung 2-5. Horizontal- und Tragfähigkeitsgrenzsc
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halter – Blatt 2 von 2

iebseigenschaften

, die bei Erreichen der vorgesehenen Auslegerlänge 
fähigkeit erreicht ist.

r Ausleger die vorgesehene Länge erreicht hat.

, die bei Erreichen der vorgesehenen Auslegerhöhe 
higkeit erreicht ist.

r Ausleger über die Horizontale angehoben wird.
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Abbildung 2-6. Horizontal- und Tragfähigkeitsgrenzsc

Punkt Beschreibung Betr

1 Ausleger-Tragfähigkeitslängen-
Schalter

Aktiviert die Plattform-Tragfähigkeitsleuchte
anzeigt, dass der Sollwert der Plattformtrag

2 Auslegerverlängerungsschalter Verringert die Fahrgeschwindigkeit, wenn de

3 Ausleger-Tragfähigkeitswinkel-
Schalter

Aktiviert die Plattform-Tragfähigkeitsleuchte
anzeigt, dass die Grenze der Plattformtragfä

4 Auslegerhöhenschalter Verringert die Fahrgeschwindigkeit, wenn de



ABSCHNITT 2 - VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VORBEREITUNG UND INSPEKTION DER MASCHINE

2-1 3122322

- Blatt 1 von 2

AUSLEGER-TRAGFÄ-
HIGKEITSWINKEL-
SCHALTER
2 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 2-7. Grenzschalter und Ausschalter 

AUSLEGER-TRAGFÄHIG-
KEITSWINKEL-SCHALTER

AUSLEGERHÖHEN-
SCHALTER

AUSLEGERHÖHEN-
SCHALTER
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halter - Blatt 2 von 2

AGFÄHIG-
N-SCHALTER

AUSLEGERTRANSPORT-
LÄNGEN-SCHALTER
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Abbildung 2-8. Grenzschalter und Aussc

AUSLEGERTR
KEITSLÄNGE
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2.4

DIE 
STE
NEN
TRIE

HIN

nd sich der Ausleger über der rechten Maschinen-
efindet, den Fahrt-Bedienungshebel in die Stellung
wärts” bringen und die Maschine vom Klotz und
r Rampe fahren.

Helfer nachsehen lassen, ob das linke Vorderrad
echte Hinterrad in der vom Boden abgehobenen
g angehoben bleibt.

htig den Schwenk-Bedienungshebel betätigen und
usleger in die verstaute Stellung (zwischen den
srädern zentriert) zurückbewegen. Wenn der Aus-
ie mittlere verstaute Stellung erreicht, sollten die
ylinder freigegeben werden und zulassen, dass
d auf dem Boden ruht; es kann nötig sein, die Fah-
nktion zu aktivieren, um die Zylinder freizugeben.
4 – JLG-Hubarbeitsbühne –

PENDELACHSEN-SPERRPRÜFUNG
(FALLS VORHANDEN)

KONSTATIEREN
PRÜFUNG DES SPERRSYSTEMS MUSS VIERTELJÄHRLICH SOWIE
TS DANN DURCHGEFÜHRT WERDEN, WENN EINE SYSTEMKOMPO-
TE ERSETZT WURDE ODER WENN FEHLERHAFTER SYSTEMBE-
B VERMUTET WIRD.

WEIS: Sicherstellen, dass der Ausleger völlig eingefahren,
abgesenkt und zwischen den Antriebsrädern zentriert
ist, bevor mit der Sperrzylinderprüfung begonnen wird.

1. Einen 15,2 cm (6 in.) hohen Klotz mit einer Steigrampe
vor das linke Vorderrad platzieren.

2. Den Motor vom Arbeitskorb-Bedienpult aus anlassen.

3. Den Fahrt-Bedienungshebel in die Stellung “Vorwärts”
bringen und die Maschine vorsichtig die Steigrampe
hochfahren, bis sich das linke Vorderrad auf dem Klotz
befindet.

4. Vorsichtig den Schwenk-Bedienungshebel betätigen und
den Ausleger über der rechten Maschinenseite platzie-
ren.

5. Währe
seite b
“Rück
von de

6. Einen 
oder r
Stellun

7. Vorsic
den A
Antrieb
leger d
Sperrz
das Ra
ren-Fu
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rsichtig den Schwenk-Bedienungshebel betätigen und
n Ausleger in die verstaute Stellung (zwischen den
triebsrädern zentriert) zurückbewegen. Wenn der Aus-

ger die mittlere verstaute Stellung erreicht, sollten die
errzylinder freigegeben werden und zulassen, dass
s Rad auf dem Boden ruht; es kann nötig sein, die Fah-
n-Funktion zu aktivieren, um die Zylinder freizugeben.

enn die Sperrzylinder nicht richtig funktionieren, einen
alifizierten Mechaniker die Störung vor jeglichem wei-

ren Betrieb beheben lassen.
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8. Den 15,2 cm (6 in.) hohen Klotz mit einer Steigrampe vor
das rechte Vorderrad platzieren.

9. Den Fahrt-Bedienungshebel in die Stellung “Vorwärts”
bringen und die Maschine vorsichtig die Steigrampe
hochfahren, bis sich das rechte Vorderrad auf dem Klotz
befindet.

10. Während sich der Ausleger über der linken Maschinen-
seite befindet, den Fahrt-Bedienungshebel in die Stellung
“Rückwärts” bringen und die Maschine vom Klotz und
von der Rampe fahren.

11. Einen Helfer nachsehen lassen, ob das rechte Vorderrad
oder linke Hinterrad in der vom Boden abgehobenen
Stellung angehoben bleibt.

12. Vo
de
An
le
Sp
da
re

13. W
qu
te
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MENTE UND ANZEIGEN DER MASCHINE
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NZEIGEN DER MASCHINE

edienpult

bildung 3-1., Boden-Bedienpult - 800S und Abbildung
n-Bedienpult - 860SJ)

enn sich der Ein-Aus/Not-Aus-Schalter in der Stellung
EIN” befindet und der Motor nicht läuft, ertönt ein
larmton, um darauf hinzuweisen, dass die Zündung
INGESCHALTET ist.

ASCHINE ABGESTELLT WIRD, MUSS DER EIN-AUS/NOT-
ER IN DIE STELLUNG “AUS” GESCHALTET WERDEN, UM

EN DER BATTERIE ZU VERMEIDEN.

lls vorhanden, muss der Funktionsfreigabe-
alter gedrückt gehalten werden, um den

uptausleger ein- und auszufahren, zu senken
. zu schwenken, den Hauptausleger anzuheben/abzu-
ken, die Auslegerverlängerung anzuheben/abzusen-
, die Plattform-Niveaukorrektur zu betätigen und den
eitskorb zu drehen.
ABSCHNITT 3 - BEDIENELE
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ABSCHNITT 3.  BEDIENELEMENTE UND A

3.1 ALLGEMEINES

KONSTATIEREN
DER HERSTELLER HAT KEINE DIREKTE KONTROLLE ÜBER DIE
MASCHINENNUTZUNG UND -BEDIENUNG. DER BESITZER UND BEDIE-
NER SIND FÜR DIE EINHALTUNG ANGEMESSENER SICHERHEITSVOR-
KEHRUNGEN VERANTWORTLICH.

Dieser Abschnitt enthält die erforderlichen Informationen
zum Verständnis der Steuerfunktionen. 

3.2 BEDIENELEMENTE UND ANZEIGEN

HINWEIS: Diese Maschine ist mit Bedienpulten ausgestattet, die
Symbole zur Kennzeichnung der Steuerfunktionen ver-
wenden. Diese Symbole und die entsprechenden
Funktionen sind aus dem auf der Bedienpultschutzvor-
richtung vor dem Bedienpult oder bei den Boden-
Bedienelementen befindlichen Aufkleber ersichtlich.

Boden-B

(Siehe Ab
3-2., Bode

HINWEIS: W
“
A
E

WENN DIE M
AUS-SCHALT
EIN ENTLAD

HINWEIS:Fa
sch
Ha
bzw
sen
ken
Arb
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DIE 
NUN
ARB
“AU

korb/Boden-Wahlschalter

 mit einem Schlüssel betätigte Schalter mit drei
gen leitet Spannung zum Arbeitskorb-Bedienpult,

er auf ARBEITSKORB steht. Wird der Schlüssel in
ellung BODEN gehalten, wird die Spannung zum
korb unterbrochen, und nur die Boden-Bedienele-

 funktionieren. 

 der ARBEITSKORB/BODEN-WAHLSCHALTER in
ittelstellung steht, ist die Spannung zu beiden
npulten unterbrochen.

sstundenzähler

t die Betriebszeit der Maschine bei laufendem
 Durch Verbindung mit dem Öldruckstromkreis des
 werden nur die Betriebsstunden des Motors auf-
hnet. Der Betriebsstundenzähler misst bis zu
 Stunden und kann nicht zurückgestellt werden.

s/Not-Aus-Schalter

 rote, pilzförmige Schalter mit zwei Stellungen leitet
ung zum ARBEITSKORB/BODEN-WAHLSCHAL-
enn er herausgezogen (eingeschaltet) ist. Wenn

rückt (ausgeschaltet) ist, wird die Spannung zum
ITSKORB/BODEN-WAHLSCHALTER unterbro-
– JLG-Hubarbeitsbühne –

1. Anzeigetafel

Die LED-Anzeigetafel enthält Kontrollleuchten, die
Betriebs- und Funktionsstörungen während des Maschi-
nenbetriebs anzeigen.

MASCHINE NICHT IN BETRIEB NEHMEN, WENN EINER DER BEDIE-
GSHEBEL ODER WIPPENSCHALTER ZUR STEUERUNG DER
EITSKORBBEWEGUNG BEIM LOSLASSEN NICHT IN DIE STELLUNG
S” ZURÜCKKEHRT, UM SCHWERE VERLETZUNGEN ZU VERHÜTEN.

2. Ein-/Ausfahren

Dieser Bedienungshebel bewirkt das Aus- und Einfahren
des Auslegers, wenn er auf EINFAHREN oder AUSFAH-
REN gestellt wird.

3. Schwenk-Bedienungshebel

Bewirkt stufenweise Drehung des Drehwagens um 360°.

4. Bedienungshebel zum Anheben/Absenken des Ausle-
gers

Dieser Bedienungshebel bewirkt das Anheben und
Absenken des Hauptauslegers.

5. Arbeits

Dieser
Stellun
wenn 
der St
Arbeits
mente

HINWEIS: Wenn
der M
Bedie

6. Betrieb

Erfass
Motor.
Motors
gezeic
9999,9

7. Ein-Au

Dieser
Spann
TER, w
er ged
ARBE
chen.
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6

7

8

10

11

OR

1. Anzeigetafel
2. Ein-/Ausfahren
3. Schwenken
4. Anheben/Absenken
5. Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter
6. Betriebsstundenzähler
7. Ein-Aus/Not-Aus
8. Motorstart/Zusatzstromvorrichtung

                     oder
Motorstart/Zusatzstromvorrichtung/
Funktionsfreigabeschalter

9. -
10. Plattform-Niveaukorrektur
11. Arbeitskorb drehen

Abbildung 3-1. Boden-Bedienpult - 8

oder
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1706915 A
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5

6

7

8

9
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OR

Abbildung 3-2. Boden-Bedienpult - 86

1. Anzeigetafel
2. Ein-/Ausfahren
3. Schwenken
4. Anheben/Absenken
5. Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter
6. Betriebsstundenzähler
7. Ein-Aus/Not-Aus
8. Motorstart/Zusatzstromvorrichtung

                     oder
Motorstart/Zusatzstromvorrichtung/
Funktionsfreigabeschalter

9. Gelenk-Auslegerverlängerung
10. Plattform-Niveaukorrektur
11. Arbeitskorb drehen

oder
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NDUNG DER ZUSATZSTROMVORRICHTUNG JEWEILS
 ALS EINE FUNKTION AUSFÜHREN. (DER GLEICHZEITIGE
HRERER FUNKTIONEN KANN DIE ZUSATZPUMPE ÜBER-

elenk-Auslegerverlängerung (falls vorhanden)

ieser Schalter bewirkt das Anheben und Absenken der
slegerverlängerung.

attform-Niveaukorrektur

in dreistufiger Schalter ermöglicht dem Bediener,
weichungen des automatischen Selbstnivelliersys-

ms auszugleichen.

SIE DIE SELBSTNIVELLIER ÜBERBRÜCKUNGSFUNKTION
E LEICHTE NIVELLIERUNG DER HEBEBÜHNE. FALSCHER
NNTE LADUNG ODER PERSON ZU FALL BRINGEN. EIN
LTEN KANN MIT TOD ODER SCHWEREN VERLETZUNGEN

beitskorb drehen

n dreistufiger Schalter bewirkt die Drehung des 
beitskorbs.
ABSCHNITT 3 - BEDIENELE

3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

8. Motorstart/Zusatzstromvorrichtung-Schalter
                            oder
Motorstart/Zusatzstromvorrichtungs-Schalter/Funktions-
freigabe

Zum Anlassen des Motors muss der Schalter
nach OBEN gehalten werden, bis der Motor
anspringt.

Zum Einsatz der Zusatzstromvorrichtung muss
der Schalter während der Verwendung der
Zusatzpumpe NIEDERGEHALTEN werden. Die
Zusatzstromvorrichtung kann nur verwendet
werden, wenn der Motor nicht läuft.

Falls vorhanden, muss der Freigabeschalter
nach UNTEN gehalten werden, um alle Ausle-
ger-Bedienelemente freizugeben, wenn der
Motor läuft.

HINWEIS: Die Zusatzstromvorrichtung funktioniert nur, wenn kein
Motoröldruck vorhanden ist; sie ist deaktiviert, wenn
der Motor läuft.

HINWEIS: Die Funktionen laufen aufgrund des geringeren Hydrau-
likölvolumenstroms langsamer als normalerweise ab.
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Bo

(S
vo
2 

gsanzeige

n, dass das JLG Control System hat eine System-
erkannt hat und und ein Fehler-Diagnose Code
 wurde. Informationen und Anweisungen in Bezug
hlercodes und deren Auslesung finden Sie in der
ungsanleitung.

rungsanzeige leuchtet für 2-3 Sekunden auf, wenn
hlüssel sich in der Position für den Selbsttest befin-

llleuchte “Kraftstoffstand niedrig”

an, dass der Kraftstofftank zu 1/8 oder weniger
 ist. Wenn die Leuchte aufleuchtet, sind noch unge-
 Liter brauchbarer Kraftstoff im Tank.

rzen-Kontrollleuchte

n, dass die Glühkerzen in Betrieb sind. Nach dem
alten der Zündung warten, bis die Kontrollleuchte
t, bevor der Motor durchgedreht werden kann.

rm Überlastanzeige Licht (falls vorhanden)

n, dass der Arbeitskorb überlastet wurde.
– JLG-Hubarbeitsbühne –

denbedienpult-Anzeigetafel

iehe Abbildung 3-3., Bodenbedienpult-Anzeigetafel - Blatt 1
n 2 und Abbildung 3-4., Bodenbedienpult-Anzeigetafel - Blatt
von 2)

1. Batterieladungs-Kontrollleuchte

Weist darauf hin, dass ein Problem im Batterie- oder
Ladestromkreis vorhanden ist und Wartung erforderlich
ist.

2. Kontrollleuchte für niedrigen Motoröldruck

Zeigt an, dass der Motoröldruck unter den Normalwert
abgefallen und Wartung erforderlich ist.

3. Kontrollleuchte für hohe Motorkühlmitteltemperatur
Ford)

Zeigt an, dass die Motorkühlmitteltemperatur ungewöhn-
lich hoch und Wartung erforderlich ist.

4. Motoröltemperatur-Kontrollleuchte (Deutz)

Zeigt an, dass die Temperatur des Motoröls, das auch als
Motorkühlmittel dient, ungewöhnlich hoch und Wartung
erforderlich ist.

5. Störun

Zeigt a
fehler 
erstellt
auf Fe
Bedien

Die Stö
der Sc
det.

6. Kontro

Zeigt 
gefüllt
fähr 15

7. Glühke

Zeigt a
Einsch
erlisch

8. Plattfo

Zeigt a
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Abbildung 3-3. Bodenbedienpult-Anzeigetaf

1. Laden der Batterien
2. Niedriger Motoröldruck
3. Hohe Motorkühlmitteltemp.
4. Hohe Motoröltemp.
5. Nicht verwendet
6. Kraftstoffstand niedrig

7. Glühkerze
8. Plattform 
9. Hydraulikf
10. Speisepum
11. Motorluftf

4321

811 10 9

Vor der S/N 0300099882
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- Blatt 2 von 2

berlast
ndet
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ndet
erung für Fahren 
– JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 3-4. Bodenbedienpult-Anzeigetafel 

1. Laden der Batterien
2. Niedriger Motoröldruck
3. Hohe Motorkühlmitteltemp.
4. Hohe Motoröltemp.
5. Störungsanzeige
6. Kraftstoffstand niedrig

7. Glühkerze
8. Plattform Ü
9. Nicht verwe
10. Nicht verwe
11. Nicht verwe
12. Die Deaktivi

und Lenken

S/N 0300099882 -S/N 0300182742

12
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rb-Bedienpult

bildung 3-5., Arbeitskorb-Bedienpult und 
 3-6., Arbeitskorb-Bedienpult - m/Fahrtrichtung)

n-Aus/Not-Aus

ieser rote, pilzförmige Schalter mit zwei Stellungen lei-
t Spannung zu den ARBEITSKORB-Bedienelementen,
enn er herausgezogen (eingeschaltet) ist. Wenn er
drückt (ausgeschaltet) ist, ist die Spannung zu den
beitskorb-Funktionen unterbrochen.

nerhalb von 2 Sekunden nach dem Herausziehen des
halters führt die Maschine eine Diagnoseprüfung der
rschiedenen elektrischen Kreise durch. Wenn alles in
rdnung ist, ertönt der Arbeitskorb-Alarmton einmal. In
esem Zeitabschnitt blinken die Kontrollleuchten an der
zeigetafel auch einmal zur Prüfung der Glühbirnen.

upe

enn der Schalter gedrückt wird, wird die Hupe mit
rom versorgt.
ABSCHNITT 3 - BEDIENELE
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9. Hydraulikölfilter-Kontrollleuchte (vor Seriennr. 85332)

Zeigt an, dass der Rücklaufölfilter zu sehr verstopft ist,
sich in der Umgehungsbetriebsart befindet und ersetzt
werden muss.

10. Speisepumpenölfilter-Kontrollleuchte 
(vor Seriennr. 85332)

Zeigt an, dass der Ladepumpenfilter den Ölfluss zu sehr
einschränkt und ersetzt werden muss.

11. Motorluftfilter-Kontrollleuchte (vor Seriennr. 85332)

Zeigt an, dass der Luftfilter zu sehr verstopft ist und
ersetzt werden muss.

12. Die Deaktivierungsanzeige für Fahren und Lenken 
(falls vorhanden)

Zeigt an, das die Fahren und Lenken Funktionen 
deaktiviert sind.

Arbeitsko

(Siehe Ab
Abbildung
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HIN

DIE 
NUN
ARB
ODE
ZUN

HIN

ungshebel zum Ein-/Ausfahren des Hauptausle-

 Bedienungshebel bewirkt das Ausfahren und Ein-
 des Hauptauslegers.

/Lenken

HREN-Joystick veranlasst Vorwärts- oder Rück-
hrt. Der Bedienungshebel hat eine Rampenfunk-
r stufenlosen Fahrgeschwindigkeitsregelung.

nken erfolgt über einen mit dem Daumen betätig-
halter am oberen Ende des Joysticks.

Bedienen des Fahren-Joysticks die Sperrmuffe
 dem Griff hochziehen.

 der Ausleger sich über der Horizontalen befindet
einer der Schalter FAHRGESCHWINDIGKEIT/

HMOMENTAUSWAHL oder FUNKTIONSGE-
INDIGKEIT auf “HOCH” eingestellt ist, werden

hohen Funktionsgeschwindigkeiten automatisch
kgenommen, und die Maschine setzt den Betrieb

iner niedrigeren Geschwindigkeit fort.

NICHT IN BETRIEB SETZEN, WENN DER FAHRGE-
DREHMOMENT-WAHLSCHALTER ODER DIE FUNKTI-
IGKEITSSCHALTER AKTIV SIND, WÄHREND SICH DER
 DER HORIZONTALEN BEFINDET.
0 – JLG-Hubarbeitsbühne –

WEIS: Die Bedienungshebel für ANHEBEN/ABSENKEN DES
HAUPTAUSLEGERS, SCHWENKEN und FAHREN sind
federbelastet und kehren beim Loslassen automatisch
in die Neutralstellung (AUS) zurück.

MASCHINE NICHT IN BETRIEB NEHMEN, WENN EINER DER BEDIE-
GSHEBEL ODER WIPPENSCHALTER ZUR STEUERUNG DER
EITSKORBBEWEGUNG BEIM LOSLASSEN NICHT IN DIE AUS-
R NEUTRALSTELLUNG ZURÜCKKEHRT, UM SCHWERE VERLET-
GEN ZU VERHÜTEN.

3. Bedienelement zum Anheben/Absenken/Schwenken
des Hauptauslegers

Der stufenlos proportionale Doppelachsen-Joystick ist
für Anheben/Absenken und Schwenken des Hauptausle-
gers vorgesehen. Durch Drücken nach vorne erfolgt
Anheben und durch Ziehen nach hinten erfolgt Absen-
ken. Durch Bewegen nach rechts erfolgt Schwenken
nach rechts und durch Bewegen nach links erfolgt
Schwenken nach links.

WEIS: Zum Bedienen des Hauptausleger-Anheben/Schwen-
ken-Joysticks die Sperrmuffe unter dem Griff hochzie-
hen.

4. Bedien
gers

Dieser
fahren

5. Fahren

Der FA
wärtsfa
tion zu

Das Le
ten Sc

HINWEIS: Zum 
unter

HINWEIS: Wenn
und 
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DIE MASCHINE 
SCHWINDIGKEIT/
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Plattform-Niveaukorrektur
. Gelenk-Auslegerverlänge-

rung (860SJ)
. Kraftstoffwahl
. Beleuchtung

13. Lenkauswahl
14. Motorstart/Zusatz-

stromvorrichtung
15. Anzeigetafel

enpult
ABSCHNITT 3 - BEDIENELE
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1. Ein-Aus/Not-Aus
2. Hupe
3. Anheben/Absenken/Schwen-

ken des Hauptauslegers
4. Ein-/Ausfahren

5. Fahren/Lenken
6. Funktionsgeschwindigkeits-Bedienelement
7. Fahrgeschwindigkeit/Drehmoment-

Wahlschalter
8. Arbeitskorb drehen

9.
10

11
12

Abbildung 3-5. Arbeitskorb-Bedi
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1
2
3

4
5

ftstoffwahl
leuchtung
nkauswahl
torstart/Zusatzstromvor-

htung
zeigetafel

16. Überbrückung der 
Fahrtrichtung

17. Soft-Touch Überbrü-
ckung 

18. Soft-Touch Anzeiger

hrtrichtung

1702567 A

1704997

5412

14 11 16
2 – JLG-Hubarbeitsbühne –

. Ein-Aus/Not-Aus

. Hupe

. Anheben/Absenken/Schwen-
ken des Hauptauslegers

. Ein-/Ausfahren

. Fahren/Lenken

6. Funktionsgeschwindigkeits-Bedienelement
7. Fahrgeschwindigkeit/Drehmoment-

Wahlschalter
8. Arbeitskorb drehen
9. Plattform-Niveaukorrektur
10. Gelenk-Auslegerverlängerung (860SJ)

11. Kra
12. Be
13. Le
14. Mo

ric
15. An

Abbildung 3-6. Arbeitskorb-Bedienpult - m/Fa

1702676-B

1705170 A1702938
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SIE DIE SELBSTNIVELLIER ÜBERBRÜCKUNGSFUNKTION
E LEICHTE NIVELLIERUNG DER HEBEBÜHNE. FALSCHER
NNTE LADUNG ODER PERSON ZU FALL BRINGEN. EIN
LTEN KANN MIT TOD ODER SCHWEREN VERLETZUNGEN

attform-Niveaukorrektur

ieser Schalter ermöglicht dem Bediener, die Nivellie-
ng des Arbeitskorbs anzupassen.

elenk-Auslegerverlängerung (860SJ)

urch Drücken nach vorne erfolgt Anheben, und durch
ehen nach hinten erfolgt Absenken. Die variable Hub-
schwindigkeit wird durch das Funktionsgeschwindig-
its-Bedienelement geregelt.

aftstoffwahl (nur bei Benzin-/Flüssiggasmotoren)
lls vorhanden)

nzin oder Flüssiggas kann ausgewählt werden, indem
r Schalter in die entsprechende Stellung geschaltet

ird. Es ist nicht nötig, das Kraftstoffsystem vor dem
mstellen der Kraftstoffe durchzublasen, so dass beim
mstellen der Kraftstoffe bei laufendem Motor keine War-
zeiten entstehen.
ABSCHNITT 3 - BEDIENELE
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6. Funktionsgeschwindigkeits-Bedienelement

Regelt die Geschwindigkeit der Ausleger- und Schwenk-
funktionen. Durch Drehen nach links wird eine niedrigere
Geschwindigkeit und durch Drehen nach rechts eine
höhere Geschwindigkeit eingestellt. Zum Einstellen auf
den Kriechgang den Knopf ganz nach links drehen, bis
er einrastet.

7. Fahrgeschwindigkeit/Drehmomentwahl

Die vordere Stellung bietet maximale Fahrgeschwindig-
keit, indem die Antriebsmotoren auf minimales Aufnah-
mevo lumen umgescha l te t  werden  und hohe
Motordrehzahl durch Bewegen des Fahrbedienelements
bewirkt wird. Die hintere Stellung bietet maximales Dreh-
moment für schwieriges Gelände und Hochfahren an
Neigungen, indem die Radmotoren auf maximales Auf-
nahmevolumen umgeschaltet werden und durch Bewe-
gen des Fahrt-Bedienungshebels hohe Motordrehzahl
bewirkt wird. Die mittlere Stellung ermöglicht ein mög-
lichst ruhiges Fahren der Maschine, indem der Motor mit
mittlerer Drehzahl betrieben wird und die Antriebsmoto-
ren auf maximales Aufnahmevolumen geschaltet wer-
den.

8. Arbeitskorb drehen

Dieser Schalter ermöglicht dem Bediener, den Korb nach
links oder rechts zu drehen.

BENUTZEN 
NUR FÜR EIN
EINSATZ KÖ
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t, um den kleinsten Wendekreis zum Manövrieren
eengten Verhältnissen zu erzielen.

neuten Synchronisierung der Vorder- und Hinter-
 werden die hinteren Antriebsräder in die Stellung
rwärtsfahrt platziert, indem entweder Hundegang
oordinierte Lenkung ausgewählt wird; dann wird
rradlenkung ausgewählt (mittlere Schalterstel-
um die normale Lenkfunktion zu betätigen.

usatzstromvorrichtung

der Schalter nach vorne gedrückt wird, wird der
er zum Starten des Motors betätigt.

der Schalter nach hinten gedrückt wird, wird die
sch betriebene Hydraulikpumpe mit Strom ver-
wenn das Bedienelement betätigt wird. (Der Schal-
ss während der Verwendung der Zusatzpumpe in
ellung “EIN” gehalten werden.)

satzpumpe dient zur Bereitstellung eines ausrei-
en Ölvolumenstroms zum Betrieb der grundlegen-
aschinenfunktionen, falls die Hauptpumpe oder
otor ausfällt. Die Zusatzpumpe ermöglicht das
en/Absenken und Ein-/Ausfahren des Turmausle-
owie das Anheben/Absenken, Ein-/Ausfahren und
nken des Hauptauslegers.
4 – JLG-Hubarbeitsbühne –

12. Beleuchtung (falls vorhanden)

Dieser Schalter betätigt die Leuchten des Bedienpults
und die Frontscheinwerfer, wenn die Maschine damit aus-
gestattet ist. Der Zündschalter muss nicht eingeschaltet
sein, um die Beleuchtung zu betätigen; es muss also dar-
auf geachtet werden, dass die Batterie beim Verlassen
der Maschine nicht entladen wird. Der Hauptschalter
und/oder der Zündschalter am Boden-Bedienpult schal-
ten die Stromversorgung sämtlicher Scheinwerfer/
Leuchten aus.

13. Lenkauswahl (falls vorhanden)

Bei Ausstattung mit Allradlenkung kann die Wirkungs-
weise des Lenksystems vom Bediener ausgewählt wer-
den. Die mittlere Schalterstellung bewirkt herkömmliche
Vorderradlenkung, wobei die Hinterräder unbeeinflusst
bleiben. Diese Stellung dient für normales Fahren bei
Höchstgeschwindigkeit. Die vordere Schalterstellung ist
für “Hundegang”. In dieser Betriebsart werden sowohl
die Vorder- als auch die Hinterachse in dieselbe Richtung
gelenkt, wodurch sich das Chassis beim Fahren zur Seite
bewegen kann. Dies kann zum Manövrieren der
Maschine in schmalen Passagen oder gegen Gebäude
verwendet werden. Die hintere Schalterstellung ist für
“koordinierte” Lenkung. In dieser Betriebsart werden die
Vorder- und Hinterachse in entgegengesetzte Richtung

gelenk
unter b

Zur er
achse
für Vo
oder k
Vorde
lung), 
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Anlass
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rbbedienpult-Anzeigetafel

bildung 3-7., Arbeitskorb-Anzeigetafel und 
 3-8., Arbeitskorb-Anzeigetafel - m/Fahrtrichtung)

uf der Anzeigetafel des Arbeitskorb-Bedienpults wei-
en verschiedene Warnsymbole auf verschiedene
etriebssituationen hin, die auftreten können. Die
edeutung dieser Symbole wird nachfolgend erläutert.

Macht auf eine möglicherweise gefährliche Situ-
ation aufmerksam, die, wenn sie nicht behoben
wird, zu schweren oder tödlichen Verletzungen
führen könnte. Diese Kontrollleuchte ist rot.

Macht auf eine abnormale Betriebsbedingung
aufmerksam, die, wenn sie nicht behoben wird,
zur Unterbrechung des Maschinenbetriebs oder
Schäden führen kann. Diese Kontrollleuchte ist
gelb.

Gibt wichtige Informationen über die Betriebsbe-
dingung an, d.h. Verfahren, die für den sicheren
Betrieb wesentlich sind. Diese Kontrollleuchte ist
grün, ausgenommen die Tragfähigkeits-Kontroll-
leuchte, die je nach Arbeitskorbstellung grün
oder gelb sein kann.
ABSCHNITT 3 - BEDIENELE
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15. Anzeigetafel

Die LED-Anzeigetafel enthält Kontrollleuchten, die
Betriebs- und Funktionsstörungen während des Maschi-
nenbetriebs anzeigen.

16. Überbrückung der Fahrtrichtung

Wenn der Ausleger über die hinteren Antriebsräder in
jeder Richtung hinausragt, wird der Fahrtrichtungsanzei-
ger aufleuchten, wenn die Fahrfunktion gewählt ist. Drü-
cken Sie den Schalter und lassen ihn frei und bewegen
Sie innerhalb von 3 Sekunden den Fahr/Lenk Bedienpult
um Fahren und Lenken zu aktivieren. Vor dem fahren glei-
chen Sie schwarz/weißen Orientierungspfeile mit den
Pfeilen der Richtungskontrolle für die geplante Chassis
Bewegung ab.

17. Soft-Touch Überbrückung (falls vorhanden)

Dieser Schalter ermöglicht die Funktionen, durch das
Soft-Touch System deaktiviert, wieder im Kriech Modus
zu arbeiten und erlaubt dem Bediener die Entfernung
des Hindernisses, das die Abschaltung verursacht hat.

18. Soft-Touch Anzeiger (falls vorhanden)

Wenn die Anzeige (Gelb) aufleuchtet befindet sich der
Stoßdämpfer an einem Objekt. Alle Bedienelemente sind
deaktiviert, bis der Überbrückung-Knopf gedrückt wird,
der die Bedienelemente im Kriechmodus freigibt.

Arbeitsko

(Siehe Ab
Abbildung
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WEN
MAS
UND
TER
DER
LUN
LAS

higkeits-Kontrollleuchte

ie maximale Arbeitskorbtragfähigkeit für die aktu-
beitskorbstellung an. Eingeschränkte Tragfähigkei-
nd bei beschränkten Arbeitskorbstellungen
re Auslegerlängen und höhere Auslegerwinkel)
ssen.

ingeschränkte und uneingeschränkte Arbeitskorb-
higkeiten siehe die Tragfähigkeits-Aufkleber an
aschine.

gsalarm-Warnleuchte und Alarm

orangefarbene Kontrollleuchte zeigt an, dass sich
hassis an einem Hang befindet. Außerdem ertönt
rmton, wenn sich das Chassis an einem Hang

et und der Ausleger über der Horizontalen ist.
sie leuchtet, während der Ausleger angehoben
usgefahren wird, den Ausleger einfahren oder

die Horizontale absenken; dann die Maschine so
llen, dass sie waagerecht ist, bevor der Betrieb
etzt wird. Wenn der Ausleger sich über der Hori-

en und die Maschine sich an einem Hang befin-
uchtet die Neigungsalarm-Warnleuchte auf, ein
on ertönt und der KRIECHGANG wird automa-
ktiviert.
6 – JLG-Hubarbeitsbühne –

1. Nivelliersystem-Kontrollleuchte

Zeigt eine Störung des elektronischen Nivelliersystems
an. Die Kontrollleuchte zum Anzeigen der Störung blinkt
und ein Alarmton ertönt. Alle Funktionen werden auf
Kriechgang zurückgesetzt, wenn der Ausleger mehr als
51 cm (20 in.) ausgefahren oder über die Horizontale
gehoben wird.

N DIE NIVELLIERSYSTEM-KONTROLLLEUCHTE LEUCHTET, DIE
CHINE ABSTELLEN, DEN NOT-AUS-SCHALTER ZURÜCKSETZEN
 DIE MASCHINE WIEDER ANLASSEN. WENN DIE STÖRUNG WEI-
HIN VORHANDEN IST, DEN ARBEITSKORB GEGEBENENFALLS MIT
 MANUELLEN NIVELLIERVORRICHTUNG IN DIE VERSTAUTE STEL-
G ZURÜCKBRINGEN UND DAS NIVELLIERSYSTEM REPARIEREN
SEN.

2. Wechselstromgenerator (grün)

Zeigt an, dass der Generator in Betrieb ist.

3. Überlastungskontrollleuchte (falls vorhanden)

Zeigt an, dass der Arbeitskorb überlastet wurde.

4. Tragfä
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ten si
(kürze
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chalter/Freigabe-Kontrollleuchte

edienung jeder Funktion muss der Fußschalter
ückt und die Funktion innerhalb von sieben Sekun-
gewählt werden. Die Freigabe-Kontrollleuchte zeigt
ass die Bedienelemente freigegeben sind. Wenn

 Funktion nicht innerhalb von sieben Sekunden
hlt wird oder wenn zwischen dem Ende einer Funk-
nd dem Beginn der nächsten Funktion mehr als sie-
ekunden verstreichen, erlischt die Freigabeleuchte.
 muss der Fußschalter losgelassen und erneut nie-

edrückt werden, um die Bedienelemente wieder frei-
ben.

h Loslassen des Fußschalters wird die Spannung zu
 Bedienelementen unterbrochen und die Fahrbrem-
erden betätigt.

G VON SCHWEREN VERLETZUNGEN DEN FUSSSCHAL-
FERNEN, VERÄNDERN ODER DURCH BLOCKIERUNG

MITTEL AUSSER KRAFT SETZEN.

LTER MUSS EINGESTELLT WERDEN, WENN DIE FUNK-
ERT WERDEN UND DER SCHALTER NUR INNERHALB
OBEREN ODER UNTEREN 6 MM (1/4 IN.) DES WEGES
.

ABSCHNITT 3 - BEDIENELEM

3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

FALLS DIE NEIGUNGSWARNLEUCHTE AUFLEUCHTET, WÄHREND DER
AUSLEGER ANGEHOBEN ODER AUSGEFAHREN WIRD, DEN AUSLE-
GER EINFAHREN UND UNTER DIE HORIZONTALE ABSENKEN, DANN
DIE MASCHINE SO AUFSTELLEN, DASS SIE WAAGERECHT IST, BEVOR
DER AUSLEGER WIEDER AUSGEFAHREN ODER ÜBER DIE HORIZON-
TALE ANGEHOBEN WIRD.

6. Glühkerzen-Kontrollleuchte

Zeigt an, dass die Glühkerzen in Betrieb sind. Nach dem
Einschalten der Zündung warten, bis die Kontrollleuchte
erlischt, bevor der Motor durchgedreht werden kann.

7. Fußs
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7 8

9

Kriechgang-Kontrollleuchte
. Motorstörungsleuchte
. Seil-Wartungsleuchte
. Soft-Touch-Kontrollleuchte
fel

IT
IT
8 – JLG-Hubarbeitsbühne –

1 2 3 4* 5 6

1011**

* UNRESTRICTED CAPACITY

** RESTRICTED CAPACITY

12

1. Nivelliersystem
2. Wechselstromlichtmaschine
3. Überlast
4. Tragfähigkeit

5. Neigungsalarm-Warnvorrichtung
6. Glühkerze
7. Freigabe
8. Kraftstoffstand

9.
10
11
12

Abbildung 3-7. Arbeitskorb-Anzeigeta

* UNBESCHRÄNKTE TRAGFÄHIGKE
**EINGESCHRÄNKTE TRAGFÄHIGKE
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10. Motorstörungs
11. Seil-Wartungs
12. Nicht verwendet
13. Laufwerk Fahrtrichtungs

m/Fahrtrichtung

7 8

9

TYIGKEIT
IGKEIT
ABSCHNITT 3 - BEDIENELE

3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

1. Nivelliersystem
2. Wechselstromlichtmaschine
3. Überlast
4. Tragfähigkeit
5. Neigungsalarm-Warnvorrichtung

6. Glühkerze
7. Freigabe
8. Kraftstoffstand
9. Kriechgang

Abbildung 3-8. Arbeitskorb-Anzeigetafel - 

1 2 3 4* 5 6

1011**

* UNRESTRICTED CAPACI

** RESTRICTED CAPACITY

13

* UNBESCHRÄNKTE TRAGFÄH
**EINGESCHRÄNKTE TRAGFÄH
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ONTROLLLEUCHTE LEUCHTET, DEN ARBEITSKORB
TE STELLUNG ZURÜCKBRINGEN, DIE MASCHINE

 DIE AUSLEGERSEILE KONTROLLIEREN LASSEN.

uch-Kontrollleuchte (falls vorhanden)

an, dass die Soft-Touch-Stoßstange an einem
stand anstößt. Alle Bedienelemente werden aus-

altet, bis der Übersteuerungsknopf gedrückt wird;
h sind die Bedienelement in der Kriechgangbe-
rt aktiv.

rk Fahrtrichtungsanzeiger

der Ausleger über die hinteren Antriebsräder in
ichtung hinausragt, wird die Fahrtrichtungsanzei-

fleuchten, wenn die Fahrfunktion gewählt ist. Dies
 Signal für den Bediener, die Überbrückung der
chtungsanzeige zu aktivieren und die Kontroller-
ng zu prüfen.
0 – JLG-Hubarbeitsbühne –

8. Kraftstoffstand-Kontrollleuchte

Zeigt den Kraftstoffstand im Tank an.

9. Kriechgang-Kontrollleuchte

Wenn das Funktionsgeschwindigkeits-Bedienelement in
die Kriechgangstellung gedreht wird, dient die Kontroll-
leuchte zur Erinnerung, dass alle Funktionen auf die lang-
samste Geschwindigkeit eingestellt sind.

10. Störungs-Kontrollleuchte

Diese Leuchte zeigt an, dass das JLG-Steuersystem eine
Störung festgestellt hat und ein Diagnosefehlercode im
Systemspeicher gesetzt wurde. Informationen über Feh-
lercodes und Anweisungen zum Abrufen der Fehler-
codes sind dem Wartungshandbuch zu entnehmen.

Die Störungskontrollleuchte leuchtet 2-3 Sekunden lang
auf, wenn der Schlüssel in die Stellung Ein geschaltet
wird, um einen Eigentest durchzuführen.

11. Seil-Wartungsleuchte (falls vorhanden)

Wenn die Kontrollleuchte aufleuchtet, sind die Ausleger-
seile lose oder gebrochen und müssen unverzüglich
repariert oder eingestellt werden.

WENN DIE SEIL-K
IN DIE VERSTAU
ABSTELLEN UND

12. Soft-To
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13. Laufwe
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NBETRIEB

TRIEBSEIGENSCHAFTEN UND 
SCHRÄNKUNGEN

en
sleger kann mit oder ohne Last im Arbeitskorb über
rizontale angehoben werden, wenn folgende Bedin-
n erfüllt sind:

ie Maschine steht auf einer ebenen, festen und waage-
chten Fläche.

ie Last liegt innerhalb der vom Hersteller angegebenen
enntragfähigkeit.

le Systeme der Maschine funktionieren einwandfrei.

er Reifendruck ist richtig.

ie Maschine entspricht der Originalausstattung von
G.

t
abilität der Maschine beruht auf zwei (2) Bedingungen,
 VORWÄRTSSTABILITÄT und RÜCKWÄRTSSTABILI-
ezeichnet werden. Die Maschinenstellung mit der
sten VORWÄRTSSTABILITÄT ist in (Abbildung 4-2.)

ie Stellung mit der geringsten RÜCKWÄRTSSTABILI-
 (Abbildung 4-1.) dargestellt.
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

ABSCHNITT 4.  MASCHINE

4.1 BESCHREIBUNG
Diese Maschine ist eine selbstfahrende Hydraulik-Hubar-
beitsbühne, die am Ende eines hochfahrbaren, drehbaren
Auslegers einen Arbeitskorb aufweist. 

Das primäre Bedienpult des Bedieners ist im Arbeitskorb.
Von diesem Bedienpult aus kann das Bedienungspersonal
die Maschine in Vorwärts- und Rückwärtsrichtung fahren und
lenken. Das Bedienungspersonal kann den oberen oder
unteren Ausleger anheben oder absenken oder den Ausle-
ger nach links oder rechts schwenken. Der Standardausle-
ger kann um 360 Grad aus der verstauten Stellung frei nach
links und rechts geschwenkt werden. Die Maschine ist mit
einem Boden-Bedienpult ausgestattet, das Vorrang vor dem
Arbeitskorb-Bedienpult hat. Mit den Boden-Bedienelemen-
ten sind Anheben/Absenken und Schwenken des Auslegers
möglich. Sie werden in Notfällen zum Absenken des Arbeits-
korbs auf den Boden eingesetzt, wenn das Bedienungsper-
sonal im Arbeitskorb dazu nicht in der Lage ist. Das Boden-
Bedienpult dient außerdem zur Prüfung vor der Inbetrieb-
nahme. 
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UM 
VER
NICH

4.3

HIN

An

WEN
NICH
NÄC
TEN
VER
MOT

HIN

chlüssel des WAHLSCHALTERS in die Stellung
N” schalten. Den EIN-AUS/NOT-AUS-Schalter in

ellung “EIN” schalten, dann den MOTORSTART-
er drücken, bis der Motor anspringt.

NIGE MINUTEN LANG BEI GERINGER DREHZAHL
SSEN, BEVOR ER BELASTET WIRD.

em der Motor hinreichend lang warmgelaufen ist,
otor abstellen.

AHLSCHALTER in die Stellung “ARBEITSKORB”
n.

rbeitskorb aus den EIN-AUS/NOT-AUS-Schalter
ziehen, dann den MOTORSTART-Schalter drü-

bis der Motor anspringt.

ußschalter muss sich in der freigegebenen (obe-
tellung befinden, bevor der Anlasser betätigt wer-
ann. Wenn der Anlasser funktioniert, obwohl der

chalter niedergedrückt wird, DIE MASCHINE
T BETREIBEN.
– JLG-Hubarbeitsbühne –

EIN UMKIPPEN DER MASCHINE NACH VORNE ODER HINTEN ZU
HÜTEN, DIE MASCHINE NICHT ÜBERLASTEN ODER AUF EINER
T WAAGERECHTEN FLÄCHE VERWENDEN.

MOTORBETRIEB

WEIS: Das erstmalige Anlassen sollte stets vom Boden-Bedi-
enpult aus erfolgen.

lassverfahren

N DER MOTOR NICHT SOFORT ANSPRINGT, DEN ANLASSER
T LÄNGERE ZEIT BETÄTIGEN. FALLS DER MOTOR AUCH BEIM

HSTEN VERSUCH NICHT ANSPRINGT, DEN ANLASSER 2-3 MINU-
 LANG ABKÜHLEN LASSEN. WENN DER MOTOR NACH MEHREREN
SUCHEN NICHT ANSPRINGT, DIE WARTUNGSANLEITUNG DES
ORS ZU RATE ZIEHEN.

WEIS: Nur bei Dieselmotoren: Nach dem Einschalten der Zün-
dung muss der Bediener warten, bis die Glühkerzen-
Kontrollleuchte erlischt, bevor der Motor durchgedreht
werden kann.
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g 4-1. Stellung der geringsten Rückwärtsstabilität

ARBEITSKORB UM
90 GRAD GEDREHT

AUSLEGER GANZ 
ANGEHOBEN

DREHWAGEN UM
90 GRAD AUS DER

VERSTAUTEN STELLUNG 
GEDREHT

CHINE WIRD IN DIESE 
 UMKIPPEN, WENN SIE 
TET ODER AUF EINER 
AGERECHTEN FLÄCHE 
TRIEBEN WIRD.
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abstellverfahren

WENN EINE MOTORSTÖRUNG EIN UNVORHERGESEHENES ABSTEL-
LEN VERURSACHT, VOR DEM ERNEUTEN ANLASSEN DES MOTORS DIE
URSACHE ERMITTELN UND BEHEBEN.

1. Sämtliche Last entfernen und den Motor 3-5 Minuten
lang bei geringer Drehzahl laufen lassen; dies ermög-
licht eine weitere Verringerung der inneren Motortempe-
ratur.

2. Den EIN-AUS/NOT-AUS-Schalter hineindrücken.

3. Den HAUPTSCHALTER in die Stellung “Aus” drehen.

Detaillierte Informationen sind in der Betriebsanleitung des
Motorherstellers zu finden.

.

Abbildun

DIE MAS
RICHTUNG
ÜBERLAS

NICHT WA
BE
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Vorwärtsstabilität

DIE MASCHINE WIRD IN DIESE RICHTUNG 
UMKIPPEN, WENN SIE ÜBERLASTET ODER 

AUF EINER NICHT WAAGERECHTEN FLÄCHE 
BETRIEBEN WIRD.
– JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 4-2. Stellung der geringsten 

TELESKOPVORRICHTUNG 
VÖLLIG AUSGEFAHREN

DREHWAGEN UM 90 GRAD 
AUS DER VERSTAUTEN
STELLUNG GEDREHT
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AHRT-BEDIENELEMENTE IN EINE RICHTUNG BEWEGEN,
 RICHTUNGSPFEILEN ÜBEREINSTIMMT.

TS RÜCKWÄRTS
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

4.4 FAHREN

HINWEIS: Wenn der obere Ausleger ungefähr 11 Grad über die
Horizontale angehoben wird, schaltet die Funktion für
hohe Fahrgeschwindigkeit automatisch auf niedrige
Fahrgeschwindigkeit.

NICHT FAHREN, WÄHREND SICH DER AUSLEGER OBERHALB DER
HORIZONTALEN BEFINDET, AUSSER AUF EINER EBENEN, FESTEN
UND WAAGERECHTEN FLÄCHE.

UM DEN VERLUST DER FAHRZEUGBEHERRSCHUNG UND UMKIPPEN
ZU VERHÜTEN, DARF DIE MASCHINE NICHT AUF NEIGUNGEN GEFAH-
REN WERDEN, DIE DIE ANGABEN AUF DEM SERIENNUMMERNSCHILD
ÜBERSCHREITEN.

NICHT AUF BÖSCHUNGEN MIT MEHR ALS 5 GRAD NEIGUNG FAHREN.

BEIM RÜCKWÄRTSFAHREN UND BEIM FAHREN MIT ANGEHOBENEM
ARBEITSKORB STETS ÄUSSERSTE VORSICHT WALTEN LASSEN.

VOR DEM FAHREN DIE SCHWARZWEISSEN RICHTUNGSPFEILE AUF
DEM CHASSIS UND AUF DEM ARBEITSKORB-BEDIENPULT AUFSU-

CHEN. DIE F
DIE MIT DEN

VORWÄR
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Vor N
enschalter am Fahrt-/Lenk-Bedienungshebel zum
h rechts auf RECHTS und zum Lenken nach links

stellen.
– JLG-Hubarbeitsbühne –

wärts- und Rückwärtsfahren

1. Am Arbeitskorb-Bedienpult den Not-Aus-Schalter her-
ausziehen, den Motor anlassen und den Fußschalter
aktivieren.

2. Den Fahrt-Bedienungshebel wie erforderlich auf VOR-
WÄRTS oder RÜCKWÄRTS stellen.

Die Maschine ist mit einem Laufrichtung Anzeiger ausgestat-
tet. Das gelbe Licht auf der Kontroll-Konsole der Hebebühne
zeigt an, dass der Ausleger über das hintere Laufwerk hin-
ausragt und in gegengesetzter Richtung des Bedienpults
bewegt werden sollte. Wenn die Anzeige aktiv ist, nutzen Sie
die Fahrfunktionen so:

1. Stellen Sie Übereinstimmung mit den schwarzen und
weißen Richtungspfeilen der Systemsteuerung an der
Hebebühne und dem Fahrwerk her, um die Fahrtrich-
tung der Maschine zu bestimmen.

2. Drücken und Freigabe der Überbrückung der Fahrtrich-
tung. Bewegen Sie das Fahrt Bedienpult zum entspre-
chenden Pfeil, der die geplante Fahrtrichtung der
Maschine anzeigt. Die Kontrollleuchte blinkt während
dieser 3 Sekunden bis die Fahrfunktion gewählt ist.

4.5 LENKE
Den Daum
Lenken nac
auf LINKS 
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he Böschung

BÖSCHUNG

N, DIE DIE AUF DEM TYPEN-
NZWERTE ÜBERSCHREITEN
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 4-3. Neigung und seitlic

WAAGERECHT

NEIGUNG

DIE MASCHINE NICHT AUF NEIGUNGEN FAHRE
SCHILD DES HERSTELLERS ANGEGEBENEN GRE
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4.6

Ein

BEN
NUR
EINS
FEH
END

Dre

GER

HINE NICHT WAAGERECHT STEHT, DEN AUSLEGER
EN ODER ÜBER DIE HORIZONTALE ANHEBEN.

LARM DARF NICHT ALS NIVEAUANZEIGE FÜR DAS
NDET WERDEN.

RB AUF DEN BODEN ABSENKEN, UM UMKIPPEN ZU
NN DIE MASCHINE AUF EINE EBENE STANDFLÄCHE
DER AUSLEGER ANGEHOBEN WIRD.

 SCHWERER VERLETZUNGEN DIE MASCHINE NICHT
MEN, WENN EINER DER BEDIENUNGSHEBEL ODER
R ZUR STEUERUNG DER ARBEITSKORBBEWEGUNG
N NICHT IN DIE AUS- ODER NEUTRALSTELLUNG

ITSKORB BEIM LOSLASSEN EINES STEUERSCHAL-
IENUNGSHEBELS NICHT STEHEN BLEIBT, DEN FUSS
TER NEHMEN ODER DIE MASCHINE MIT DEM NOT-
NHALTEN.
– JLG-Hubarbeitsbühne –

ARBEITSKORB

stellung des Plattformniveaus
Während des normalen Maschinenbetriebs hält der Arbeits-
korb automatisch seine Stellung bei. Zum manuellen
Nivellieren nach oben oder unten – Den Plattform-/Nivellier-
steuerschalter in die Stellung “Auf” oder “Ab” bewegen und
festhalten, bis die Plattform in der gewünschten Stellung ist.

UTZEN SIE DIE SELBSTNIVELLIER ÜBERBRÜCKUNGSFUNKTION
 FÜR EINE LEICHTE NIVELLIERUNG DER HEBEBÜHNE. FALSCHER
ATZ KÖNNTE LADUNG ODER PERSON ZU FALL BRINGEN. EIN

LVERHALTEN KANN MIT TOD ODER SCHWEREN VERLETZUNGEN
EN.

hen des Arbeitskorbs
Zum Drehen des Arbeitskorbs nach links oder rechts die
Richtung mit Hilfe des Steuerschalters “Arbeitskorb drehen”
auswählen und ihn festhalten, bis die gewünschte Stellung
erreicht ist.

4.7 AUSLE

WENN DIE MASC
NICHT SCHWENK

DER NEIGUNGSA
CHASSIS VERWE

DEN ARBEITSKO
VERHINDERN. DA
FAHREN, BEVOR 

ZUR VERHÜTUNG
IN BETRIEB NEH
WIPPENSCHALTE
BEIM LOSLASSE
ZURÜCKKEHRT.

WENN DER ARBE
TERS ODER BED
VOM FUSSSCHAL
AUS-SCHALTER A
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NDELACHSEN-SPERRPRÜFUNG
LLS VORHANDEN)

KONSTATIEREN
G DES SPERRSYSTEMS MUSS VIERTELJÄHRLICH SOWIE
 DURCHGEFÜHRT WERDEN, WENN EINE SYSTEMKOMPO-

ETZT WURDE ODER WENN FEHLERHAFTER SYSTEMBE-
UTET WIRD.

rgehensweise ist in Abschnitt 2.4, PENDELACHSEN-
PRÜFUNG (FALLS VORHANDEN) zu finden.
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Schwenken des Auslegers
Zum Schwenken des Auslegers die Schwenkrichtung
RECHTS oder LINKS mit  Hi l fe des Steuerschal ters
SCHWENKEN auswählen.

KONSTATIEREN
BEIM SCHWENKEN DES AUSLEGERS MUSS SICHERGESTELLT WER-
DEN, DASS AUSREICHEND RAUM FÜR DEN AUSLEGER ZU WÄNDEN,
ABTRENNUNGEN UND ANLAGEN VORHANDEN IST.

Anheben und Absenken des Auslegers
Zum Anheben oder Absenken des Auslegers die Bewegung
nach OBEN oder UNTEN mit dem Schalter zum Anheben/
Absenken des Auslegers auswählen.

4.8 FUNKTIONSGESCHWINDIGKEITS-
STEUERSCHALTER

Dieses Bedienelement wirkt sich auf die Geschwindigkeit
aller Auslegerfunktionen und der Arbeitskorbdrehung aus.
Wenn das Bedienelement bis zum Anschlag nach links
gedreht wird, ist der Antrieb auf Kriechgang geschaltet.

4.9 PE
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4.1

GEF
VER
FAH
BEH
GES
ZU S

HÖC

 MA

DIE 
ODE

dem Abschleppen die Antriebsnaben wieder ver-
, indem die Trennkappen umgedreht werden.

bbildung 4-4. Antriebstrennnabe

TRENNKAPPE

TRENNKAPPE 
(UMGEDREHT)

Eingerückte Antriebsnabe

Getrennte Antriebsnabe

SNABE

SNABE
0 – JLG-Hubarbeitsbühne –

0 ABSCHLEPPEN IM NOTFALL

AHR, WENN FAHRZEUG/MASCHINE DURCHGEHT. DIE MASCHINE
FÜGT ÜBER KEINE ABSCHLEPPBREMSEN. DAS ABSCHLEPPENDE
RZEUG MUSS IN DER LAGE SEIN, DIE MASCHINE STETS ZU
ERRSCHEN. AUF STRASSEN IST DAS ABSCHLEPPEN NICHT
TATTET. BEI NICHTBEACHTUNG DIESER ANWEISUNGEN KANN ES
CHWEREN ODER TÖDLICHEN VERLETZUNGEN KOMMEN.

HSTGESCHWINDIGKEIT BEIM ABSCHLEPPEN 8 KM/H (5 MPH)

XIMALE NEIGUNG BEIM ABSCHLEPPEN: 25 %.

MASCHINE NICHT ABSCHLEPPEN, WÄHREND DER MOTOR LÄUFT
R DIE ANTRIEBSNABEN EINGERÜCKT SIND.

1. Den Ausleger einfahren, absenken und in Fahrtrichtung
platzieren; den Drehwagen verriegeln.

2. Die Antriebsnaben trennen, indem die Trennkappen
umgedreht werden.

3. Nach 
binden

A

ANTRIEB

ANTRIEB
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ie Antriebsnaben trennen, indem die Trennkappen
gedreht werden. Siehe Abbildung 4-4., Antriebstrenn-

be.
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

4.11 ABSCHLEPPSTANGE (FALLS VORHANDEN)

GEFAHR, WENN FAHRZEUG/MASCHINE DURCHGEHT. DIE MASCHINE
VERFÜGT ÜBER KEINE ABSCHLEPPBREMSEN. DAS ABSCHLEPPENDE
FAHRZEUG MUSS IN DER LAGE SEIN, DIE MASCHINE STETS ZU
BEHERRSCHEN. AUF STRASSEN IST DAS ABSCHLEPPEN NICHT
GESTATTET. BEI NICHTBEACHTUNG DIESER ANWEISUNGEN KANN ES
ZU SCHWEREN ODER TÖDLICHEN VERLETZUNGEN KOMMEN.

HÖCHSTGESCHWINDIGKEIT BEIM ABSCHLEPPEN 8 KM/H (5 MPH)

 MAXIMALE NEIGUNG BEIM ABSCHLEPPEN: 25 %.

Vor dem Abschleppen der Maschine folgende Verfah-
rensschritte durchführen:

DIE MASCHINE NICHT ABSCHLEPPEN, WÄHREND DER MOTOR LÄUFT
ODER DIE ANTRIEBSNABEN EINGERÜCKT SIND.

1. Den Ausleger einfahren, absenken und in Fahrtrichtung
platzieren; den Drehwagen verriegeln.

2. Die Abschleppstange absenken und am Abschleppfahr-
zeug ankuppeln.

.

3. D
um
na
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4. Das Lenk-/Abschleppwahlventil in die Abschleppstel-
lung bringen; den Ventilknopf für das Abschleppen
HERAUS ziehen. Die Maschine befindet sich jetzt in der
Abschleppbetriebsart.

Nach dem Abschleppen der Maschine folgende Verfah-
rensschritte durchführen:

1. Das Lenk-/Abschleppwahlventil zum Lenken betätigen;
den Ventilknopf in die Betätigungsstellung HINEIN drü-
cken.

2. Die Antriebsnaben wieder verbinden, indem die Trenn-
kappen umgedreht werden.

3. Die Abschleppstange vom Abschleppfahrzeug abneh-
men und in die verstaute Stellung bringen wie weiter
unten abgebildet. Die Maschine befindet sich jetzt in der
Betriebsart “Fahren”.
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HEBEN UND FESTZURREN

i JLG Industries anfragen oder die jeweilige Maschine
iegen, um das Gesamtgewicht der Maschine zu ermit-
ln.

en Ausleger in die verstaute Stellung bringen und den
rehwagen verriegeln.

le losen Gegenstände von der Maschine entfernen.

ie Hebeseile richtig einstellen, um Schäden an der
aschine zu vermeiden und damit die Maschine waage-
cht bleibt.
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

4.12 ABSTELLEN UND PARKEN
Zum Abstellen und Parken der Maschine wie folgt vorgehen:

1. Die Maschine zu einem angemessen geschützten Platz
fahren.

2. Sicherstellen, dass der Ausleger über der hinteren
Antriebsachse abgesenkt ist.

3. Den Not-Aus-Schalter am Arbeitskorb-Bedienpult hin-
eindrücken.

4. Den Not-Aus-Schalter am Boden-Bedienpult hineindrü-
cken. Den Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter auf die mitt-
lere Stellung “AUS” stellen.

5. Erforderlichenfalls die Arbeitskorb-Bedienelemente
abdecken, um Schilder, Warnaufkleber und Bedienele-
mente vor schädlichen Witterungseinflüssen zu schüt-
zen.

4.13 AN

Anheben
1. Be

w
te

2. D
D

3. Al

4. D
M
re
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Fes

BEIM
DIE 

DEN
EINE

KONSTATIEREN
 DER LENK- UND FAHRT-BEDIENELEMENTE SIND
NN SICH DER AUSLEGER ÜBER DEN VORDERRÄ-

ie Maschine so auf den Anhänger fahren, dass
usleger und Arbeitskorb zum Lkw hin weisen.
iehe Abbildung 4-5., Typischer Transport eines
odells 800S/860SJ.

hassis und den Arbeitskorb mit Drahtseilen oder
 ausreichender Stärke sichern.
4 – JLG-Hubarbeitsbühne –

tzurren

KONSTATIEREN
 TRANSPORT DER MASCHINE MUSS DER AUSLEGER VÖLLIG IN

AUSLEGERAUFLAGE ABGESENKT WERDEN.

1. Alle losen Gegenstände von der Maschine entfernen.

2. Zum Transportieren eines Modells 800S/860SJ ist ein
Anhänger mit abgestufter Pritsche erforderlich. Zur Ver-
meidung von Schäden am Arbeitskorb und zur Erzie-
lung der ordnungsgemäßen Gewichtsverteilung die
Maschine folgendermaßen auf den Anhänger verladen: 

a. Den Ausleger über den Vorderrädern platzieren.

 AUSLEGER NICHT SCHWENKEN, WÄHREND DIE MASCHINE AUF
M ANHÄNGER PLATZIERT IST. SIE KÖNNTE UMKIPPEN.

b. Den Ausleger in die verstaute Stellung bringen und
den Drehwagen verriegeln.

DIE FUNKTIONEN
UMGEKEHRT, WE
DERN BEFINDET.

c. D
A
S
M

3. Das C
Ketten
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odells 800S/860SJ
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 4-5. Typischer Transport eines M
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m

MODELLE
168 cm (66 in)
157 cm (62 in) 203 cm (80 in)203 cm (80 in)

189 cm (76 in) 145 cm (57 in)
135 cm (53 in)
6 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 4-6. Anhub- und Festzurrdiagram
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Einstieg von hinten - Blatt 1 von 2
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 4-7. Aufkleberanordnung - Arbeitskorb mit 
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 von hinten - Blatt 2 von 2
8 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 4-8. Aufkleberanordnung - Arbeitskorb mit Einstieg
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mit Einstieg von hinten

nzösisch
70919-2
70920-2

Französisch
/Englisch
0270929-1
0270930-1

Deutsch
0270913-2
0270914-2

Italienisch
0270917-2
0270918-2

1704811 1703924 1704767 1704810

1704823 1703930 1704820 1704822

- - 1703936 - - - -

1701518 1703948 1701518 1701518

- - 1705015 - - - -

- - 1703808 - - - -

1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - 1704000 - - - -

1704277 1704277 1704277 1704277
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Tabelle 4-1. Aufkleber-Anordnung - Arbeitskorb 

Leg.nr.
800S

860SJ

Ansi
0270907-2
0270908-2

Australisch
0270909-2
0270910-2

Chinesisch/
Englisch

0270931-1
0270932-1

Niederlän-
disch

0270915-2
0270916-2

Finnisch
0271830-2
0271831-1

Fra
02
02

1 1703797 1703992 1703925 1704809 1705053

2 1703798 1704819 1703931 1704821 1705055

3 1703805 - - 1703937 - - - -

4 1703804 1701518 1703949 1701518 1701518

5 1705015 - - - - - - - -

6 1703808 - - - - - - - -

7 1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

8 - - - - - - - - - -

9 - - - - - - - - - -

10 - - - - - - - - - -

11 1702868 - - - - - - - -

12 1704277 1704277 1704277 1704277 1704277
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4-2 3122322

- - 1704099 - - - -

- - 1704107 - - - -

084 3251813 1705084 1705084

502 1701502 1701502 1701502

503 1701503 1701503 1701503

504 1701504 1701504 1701504

- - 1704006 - - - -

631 1702631 1702631 1702631

584 1700584 1700584 1700584

- - - - - - - -

509 1701509 1701509 1701509

300 1702300 1702300 1702300

instieg von hinten

isch
9-2
0-2

Französisch
/Englisch
0270929-1
0270930-1

Deutsch
0270913-2
0270914-2

Italienisch
0270917-2
0270918-2
0 – JLG-Hubarbeitsbühne –

13 1705088 1705088
(800S)

1704995
(860SJ)

1704101 - - - -

14 1705089 1705089
(800S)

1704996
(860SJ)

1704109 - - - -

15 3251813 - - - - 1705084 1705084 1705

16 1701502 1701502 1701502 1701502 1701502 1701

17 1701503 1701503 1701503 1701503 1701503 1701

18 1701504 1701504 1701504 1701504 1701504 1701

19 1702153 - - - - - - - -

20 1702631 1702631 1702631 1702631 1702631 1702

21 1700584 1700584 1700584 1700584 1700584 1700

22 - - - - - - - - - -

23 1701509 1701509 1701509 1701509 1701509 1701

24 1702300 1702300 1702300 1702300 1702300 1702

Tabelle 4-1. Aufkleber-Anordnung - Arbeitskorb mit E

Leg.nr.
800S

860SJ

Ansi
0270907-2
0270908-2

Australisch
0270909-2
0270910-2

Chinesisch/
Englisch

0270931-1
0270932-1

Niederlän-
disch

0270915-2
0270916-2

Finnisch
0271830-2
0271831-1

Französ
027091
027092
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1701500 1701500 1701500 1701500

1701501 1701501 1701501 1701501

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

1693292 1703984 1693294 1701600

1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - 3252221 - - - -

mit Einstieg von hinten

nzösisch
70919-2
70920-2

Französisch
/Englisch
0270929-1
0270930-1

Deutsch
0270913-2
0270914-2

Italienisch
0270917-2
0270918-2
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

25 1701500 1701500 1701500 1701500 1701500

26 1701501 1701501 1701501 1701501 1701501

27 - - - - - - - - - -

28 - - - - - - - - - -

29 - - - - - - - - - -

30 - - - - - - - - - -

31 - - - - - - - - - -

32 - - - - - - - - - -

33 - - - - - - - - - -

34 - - - - 1703982 1703518 1701600

35 1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

36 - - - - - - - - - -

37 - - - - - - - - - -

38 - - - - - - - - - -

39 - - - - - - - - - -

Tabelle 4-1. Aufkleber-Anordnung - Arbeitskorb 

Leg.nr.
800S

860SJ

Ansi
0270907-2
0270908-2

Australisch
0270909-2
0270910-2

Chinesisch/
Englisch

0270931-1
0270932-1

Niederlän-
disch

0270915-2
0270916-2

Finnisch
0271830-2
0271831-1

Fra
02
02
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4-2 3122322

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

499 1701499 1701499 1701499

781 3252781 3252781 3252781

412 1704412 1704412 1704412

540 1704540 1704540 1704540

691 1701691 1701691 1701691

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

instieg von hinten

isch
9-2
0-2

Französisch
/Englisch
0270929-1
0270930-1

Deutsch
0270913-2
0270914-2

Italienisch
0270917-2
0270918-2
2 – JLG-Hubarbeitsbühne –

40 - - - - - - - - - -

41 - - - - - - - - - -

42 - - - - - - - - - -

43 - - - - - - - - - -

44 1701499 1701499 1701499 1701499 1701499 1701

45 3252781 3252781 3252781 3252781 3252781 3252

46 1704412 1704412 1704412 1704412 1704412 1704

47 1704540 1704540 1704540 1704540 1704540 1704

48 1701691 1701691 1701691 1701691 1701691 1701

49 - - - - - - - - - -

50 - - - - - - - - - -

51 - - - - - - - - - -

52 - - - - - - - - - -

Tabelle 4-1. Aufkleber-Anordnung - Arbeitskorb mit E

Leg.nr.
800S

860SJ

Ansi
0270907-2
0270908-2

Australisch
0270909-2
0270910-2

Chinesisch/
Englisch

0270931-1
0270932-1

Niederlän-
disch

0270915-2
0270916-2

Finnisch
0271830-2
0271831-1

Französ
027091
027092
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mit Einstieg von hinten

nzösisch
70919-2
70920-2

Französisch
/Englisch
0270929-1
0270930-1

Deutsch
0270913-2
0270914-2

Italienisch
0270917-2
0270918-2

704811 1703924 1704767 1704810

704823 1703930 1704820 1704822

- - 1703936 - - - -

701518 1703948 1701518 1701518

- - 1705015 - - - -

- - 1703808 - - - -

704906
(800S)

704907
(860SJ)

1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - 1704000 - - - -

704277 1704277 1704277 1704277
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Tabelle 4-2. Aufkleber-Anordnung - Arbeitskorb 

Leg.nr.
800S

860SJ

Ansi
0270907-2
0270908-2

Australisch
0270909-2
0270910-2

Chinesisch/
Englisch

0270931-1
0270932-1

Niederlän-
disch

0270915-2
0270916-2

Finnisch
0271830-2
0271831-1

Fra
02
02

1 1703797 1703992 1703925 1704809 1705053 1

2 1703798 1704819 1703931 1704821 1705055 1

3 1703805 - - 1703937 - - - -

4 1703804 1701518 1703949 1701518 1701518 1

5 1705015 - - - - - - - -

6 1703808 - - - - - - - -

7 1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

1

1

8 - - - - - - - - - -

9 - - - - - - - - - -

10 - - - - - - - - - -

11 1702868 - - - - - - - -

12 1704277 1704277 1704277 1704277 1704277 1
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4-2 3122322

- - 1704099 - - - -

- - 1704107 - - - -

84 3251813 1705084 1705084

02 1701502 1701502 1701502

03 1701503 1701503 1701503

04 1701504 1701504 1701504

- - 1704006 - - - -

31 1702631 1702631 1702631

84 1700584 1700584 1700584

- - - - - - - -

09 1701509 1701509 1701509

00 1702300 1702300 1702300

instieg von hinten

isch
9-2
0-2

Französisch
/Englisch
0270929-1
0270930-1

Deutsch
0270913-2
0270914-2

Italienisch
0270917-2
0270918-2
4 – JLG-Hubarbeitsbühne –

13 1705088 1705088
(800S)

1704995
(860SJ)

1704101 - - - -

14 1705089 1705089
(800S)

1704996
(860SJ)

1704109 - - - -

15 3251813 - - - - 1705084 1705084 17050

16 1701502 1701502 1701502 1701502 1701502 17015

17 1701503 1701503 1701503 1701503 1701503 17015

18 1701504 1701504 1701504 1701504 1701504 17015

19 1702153 - - - - - - - -

20 1702631 1702631 1702631 1702631 1702631 17026

21 1700584 1700584 1700584 1700584 1700584 17005

22 - - - - - - - - - -

23 1701509 1701509 1701509 1701509 1701509 17015

24 1702300 1702300 1702300 1702300 1702300 17023

Tabelle 4-2. Aufkleber-Anordnung - Arbeitskorb mit E

Leg.nr.
800S
860SJ

Ansi
0270907-2
0270908-2

Australisch
0270909-2
0270910-2

Chinesisch/
Englisch

0270931-1
0270932-1

Niederlän-
disch

0270915-2
0270916-2

Finnisch
0271830-2
0271831-1

Französ
027091
027092



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-25

701500 1701500 1701500 1701500

701501 1701501 1701501 1701501

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

693292 1703984 1693294 1701600

703475
(800S)

703482
(860SJ)

1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - 3252221 - - - -

mit Einstieg von hinten

nzösisch
70919-2
70920-2

Französisch
/Englisch
0270929-1
0270930-1

Deutsch
0270913-2
0270914-2

Italienisch
0270917-2
0270918-2
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

25 1701500 1701500 1701500 1701500 1701500 1

26 1701501 1701501 1701501 1701501 1701501 1

27 - - - - - - - - - -

28 - - - - - - - - - -

29 - - - - - - - - - -

30 - - - - - - - - - -

31 - - - - - - - - - -

32 - - - - - - - - - -

33 - - - - - - - - - -

34 - - - - 1703982 1703518 1701600 1

35 1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

1

1

36 - - - - - - - - - -

37 - - - - - - - - - -

38 - - - - - - - - - -

39 - - - - - - - - - -

Tabelle 4-2. Aufkleber-Anordnung - Arbeitskorb 

Leg.nr.
800S

860SJ

Ansi
0270907-2
0270908-2

Australisch
0270909-2
0270910-2

Chinesisch/
Englisch

0270931-1
0270932-1

Niederlän-
disch

0270915-2
0270916-2

Finnisch
0271830-2
0271831-1

Fra
02
02
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4-2 3122322

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

99 1701499 1701499 1701499

81 3252781 3252781 3252781

12 1704412 1704412 1704412

40 1704540 1704540 1704540

91 1701691 1701691 1701691

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

instieg von hinten

isch
9-2
0-2

Französisch
/Englisch
0270929-1
0270930-1

Deutsch
0270913-2
0270914-2

Italienisch
0270917-2
0270918-2
6 – JLG-Hubarbeitsbühne –

40 - - - - - - - - - -

41 - - - - - - - - - -

42 - - - - - - - - - -

43 - - - - - - - - - -

44 1701499 1701499 1701499 1701499 1701499 17014

45 3252781 3252781 3252781 3252781 3252781 32527

46 1704412 1704412 1704412 1704412 1704412 17044

47 1704540 1704540 1704540 1704540 1704540 17045

48 1701691 1701691 1701691 1701691 1701691 17016

49 - - - - - - - - - -

50 - - - - - - - - - -

51 - - - - - - - - - -

52 - - - - - - - - - -

Tabelle 4-2. Aufkleber-Anordnung - Arbeitskorb mit E

Leg.nr.
800S
860SJ

Ansi
0270907-2
0270908-2

Australisch
0270909-2
0270910-2

Chinesisch/
Englisch

0270931-1
0270932-1

Niederlän-
disch

0270915-2
0270916-2

Finnisch
0271830-2
0271831-1

Französ
027091
027092
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4-27

mit Einstieg von hinten

isch
921-2
922-2

Spanisch/
Englisch

0270927-1
0270928-1

Schwedisch
0271832-2
0271833-2

Britisch
0270911-2
0270912-2

812 1703923 1705054 1704808

824 1703929 1705056 1704819

- - 1703935 - - - -

518 1703947 1701518 1701518

- - 1705015 - - - -

- - 1703808 - - - -

906
00S)
907

0SJ)

1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - 1704001 - - - -

277 1704277 1704277 1704277

- - 1704098 - - - -

- - 1704106 - - - -

084 3251813 1705084 1705084
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Tabelle 4-3. Aufkleber-Anordnung - Arbeitskorb 

Leg.nr.
800S

860SJ

Japan
0270923-1
0270924-1

Koreanisch
0270925-1
0270926-1

Portugiesisch
0271392-2
0271393-2

Portugiesisch/
Spanisch
0270933-1
0270934-1

Span
0270
0270

1 1703926 1703927 1704985 1703928 1704

2 1703932 1703933 1704986 1703934 1704

3 1703938 1703939 - - 1703940

4 1703950 1703951 1701518 1703952 1701

5 - - - - - - - -

6 - - - - - - - -

7 1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

1704906
(800S)

1704907
(860SJ)

1704
(8

1704
(86

8 - - - - - - - -

9 - - - - - - - -

10 - - - - - - - -

11 - - - - - - 1704002

12 1704277 1704277 - - 1704277 1704

13 1704102 1704103 - - 1704100

14 1704110 1704111 - - 1704108

15 - - - - 1705084 3251813 1705
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4-2 3122322

1701502 1701502 1701502

1701503 1701503 1701503

1701504 1701504 1701504

1704007 - - - -

1702631 1702631 1702631

1700584 1700584 1700584

- - - - - -

1701509 1701509 1701509

1702300 1702300 1702300

1701500 1701500 1701500

1701501 1701501 1701501

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

instieg von hinten

Spanisch/
Englisch

0270927-1
0270928-1

Schwedisch
0271832-2
0271833-2

Britisch
0270911-2
0270912-2
8 – JLG-Hubarbeitsbühne –

16 1701502 1701502 1701502 1701502 1701502

17 1701503 1701503 1701503 1701503 1701503

18 1701504 1701504 1701504 1701504 1701504

19 - - - - - - 1704008 - -

20 1702631 1702631 1702631 1702631 1702631

21 1700584 1700584 1700584 1700584 1700584

22 - - - - - - - - - -

23 1701509 1701509 1701509 1701509 1701509

24 1702300 1702300 1702300 1702300 1702300

25 1701500 1701500 1701500 1701500 1701500

26 1701501 1701501 1701501 1701501 1701501

27 - - - - - - - - - -

28 - - - - - - - - - -

29 - - - - - - - - - -

30 - - - - - - - - - -

31 - - - - - - - - - -

32 - - - - - - - - - -

Tabelle 4-3. Aufkleber-Anordnung - Arbeitskorb mit E

Leg.nr.
800S

860SJ

Japan
0270923-1
0270924-1

Koreanisch
0270925-1
0270926-1

Portugiesisch
0271392-2
0271393-2

Portugiesisch/
Spanisch
0270933-1
0270934-1

Spanisch
0270921-2
0270922-2



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-29

- - - - - - - -

791 1703983 1701600 - -

475
00S)
482

0SJ)

1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

499 1701499 1701499 1701499

781 3252781 3252781 3252781

412 1704412 1704412 1704412

540 1704540 1704540 1704540

mit Einstieg von hinten

isch
921-2
922-2

Spanisch/
Englisch

0270927-1
0270928-1

Schwedisch
0271832-2
0271833-2

Britisch
0270911-2
0270912-2
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

33 - - - - - - - -

34 1703980 1703981 1701600 1703985 1701

35 1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

1703475
(800S)

1703482
(860SJ)

1703
(8

1703
(86

36 - - - - - - - -

37 - - - - - - - -

38 - - - - - - - -

39 - - - - - - - -

40 - - - - - - - -

41 - - - - - - - -

42 - - - - - - - -

43 - - - - - - - -

44 1701499 1701499 1701499 1701499 1701

45 3252781 3252781 3252781 3252781 3252

46 1704412 1704412 1704412 1704412 1704

47 1704540 1704540 1704540 1704540 1704

Tabelle 4-3. Aufkleber-Anordnung - Arbeitskorb 

Leg.nr.
800S

860SJ

Japan
0270923-1
0270924-1

Koreanisch
0270925-1
0270926-1

Portugiesisch
0271392-2
0271393-2

Portugiesisch/
Spanisch
0270933-1
0270934-1

Span
0270
0270



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-3 3122322

1701691 1701691 1701691

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

instieg von hinten

Spanisch/
Englisch

0270927-1
0270928-1

Schwedisch
0271832-2
0271833-2

Britisch
0270911-2
0270912-2
0 – JLG-Hubarbeitsbühne –

48 1701691 1701691 1701691 1701691 1701691

49 - - - - - - - - - -

50 - - - - - - - - - -

51 - - - - - - - - - -

52 - - - - - - - - - -

Tabelle 4-3. Aufkleber-Anordnung - Arbeitskorb mit E

Leg.nr.
800S

860SJ

Japan
0270923-1
0270924-1

Koreanisch
0270925-1
0270926-1

Portugiesisch
0271392-2
0271393-2

Portugiesisch/
Spanisch
0270933-1
0270934-1

Spanisch
0270921-2
0270922-2



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-31

egsarbeitskorb - Blatt 1 von 5
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 4-9. Aufkleberanordnung - Seiteneinsti



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-3 3122322

rbeitskorb - Blatt 2 von 5
2 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 4-10. Aufkleberanordnung - Seiteneinstiegsa



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-33

gsarbeitskorb - Blatt 3 von 5
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 4-11. Aufkleberanordnung - Seiteneinstie



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-3 3122322

rbeitskorb - Blatt 4 von 5
4 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 4-12. Aufkleberanordnung - Seiteneinstiegsa



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-35

gsarbeitskorb - Blatt 5 von 5
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 4-13. Aufkleberanordnung - Seiteneinstie



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-3 3122322

korb - Vor der S/N 0300143294

Französisch
0274507-6

CE/
Australisch
0274509-3

Japanisch
0274511-6

- - - - - -

1701499 1701499 1701499

- - - - - -

- - - - - -

1701509 1701509 1701509

- - - - - -

1703811 1703811 1703811

1703814 1703814 1703814

1704277 1704277 1704277

1704412 1704412 1704412

- - 1705084 - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

1704006 - - - -
6 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Tabelle 4-4. 800S - Aufkleber-Anordnung - Seiteneinstiegsarbeits

Leg.nr.
ANSI

0274499-8
Koreanisch
0274501-6

Chinesisch
0274503-6

Spanisch
0274513-6

Portugiesisch
0274505-7

1 - - - - - - - - - -

2 1701499 1701499 1701499 1701499 1701499

3 - - - - - - - - - -

4 - - - - - - - - - -

5 1701509 1701509 1701509 1701509 1701509

6 - - - - - - - - - -

7 1703811 1703811 1703811 1703811 1703811

8 1703814 1703814 1703814 1703814 1703814

9 1704277 1704277 1704277 1704277 1704277

10 1704412 1704412 1704412 1704412 1704412

11 - - - - - - - - - -

12 - - - - - - - - - -

13 - - - - - - - - - -

14 - - - - - - - - - -

15 - - - - - - - - - -

16 - - - - - - - - - -

17 - - - - 1702153 1704007 1705901



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-37

3 1703942 - - 1703944

- - - - - -

7 1704000 - - - -

5 1703924 1705921 1703926

6 1705347 1705822 1705344

8 1703948 1701518 1703950

7 1703936 1705961 1703938

2 1703984 1705828 1703980

3 3251813 - - 3251813

- - - - - -

- - - - - -

5 1703475 1703475 1703475

1 1702631 1702631 1702631

6 1704906 1704906 1704906

1 1701501 1701501 1701501

0 1704099 1705978 1704102

1 1707046 1705978 1707053

8 1706948 - - 1706948

beitskorb - Vor der S/N 0300143294

isch
5-7

Französisch
0274507-6

CE/
Australisch
0274509-3

Japanisch
0274511-6
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

18 1703953 1703945 1703943 1703941 170590

19 - - - - - - - - - -

20 1702868 1705969 1702868 1704001 170596

21 1703797 1703927 1703925 1703923 170589

22 1705336 1705345 1705348 1705917 170589

23 1703804 1703951 1703949 1703947 170589

24 1703805 1703939 1703937 1703935 170589

25 3252347 1703981 1703982 1703983 170590

26 3251813 - - 3251813 3251813 325181

27 - - - - - - - - - -

28 - - - - - - - - - -

29 1703475 1703475 1703475 1703475 170347

30 1702631 1702631 1702631 1702631 170263

31 1704906 1704906 1704906 1704906 170490

32 1701501 1701501 1701501 1701501 170150

33 1705088 1704103 1704101 1704098 170638

34 1707016 1707043 1707045 1707048 170705

35 1706948 1706948 1706948 1706948 170694

Tabelle 4-4. 800S - Aufkleber-Anordnung - Seiteneinstiegsar

Leg.nr.
ANSI

0274499-8
Koreanisch
0274501-6

Chinesisch
0274503-6

Spanisch
0274513-6

Portugies
027450



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-3 3122322

1700584 1700584 1700584

1001108496 - - 1001108496

1706941 - - 1706941

3252781 3252781 3252781

1701691 1701691 1701691

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

korb - Vor der S/N 0300143294

Französisch
0274507-6

CE/
Australisch
0274509-3

Japanisch
0274511-6
8 – JLG-Hubarbeitsbühne –

36 1700584 1700584 1700584 1700584 1700584

37 1001108496 1001108496 1001108496 1001108496 1001108496

38 1706941 1706941 1706941 1706941 1706941

39 3252781 3252781 3252781 3252781 3252781

40 1701691 1701691 1701691 1701691 1701691

41 - - - - - - - - - -

42 - - - - - - - - - -

43 - - - - - - - - - -

44 - - - - - - - - - -

45 - - - - - - - - - -

46 - - - - - - - - - -

47 - - - - - - - - - -

48 - - - - - - - - - -

49 - - - - - - - - - -

50 - - - - - - - - - -

51 - - - - - - - - - -

52 - - - - - - - - - -

53 - - - - - - - - - -

Tabelle 4-4. 800S - Aufkleber-Anordnung - Seiteneinstiegsarbeits

Leg.nr.
ANSI

0274499-8
Koreanisch
0274501-6

Chinesisch
0274503-6

Spanisch
0274513-6

Portugiesisch
0274505-7



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-39

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

5 1705429 - - 1705426

beitskorb - Vor der S/N 0300143294

isch
5-7

Französisch
0274507-6

CE/
Australisch
0274509-3

Japanisch
0274511-6
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

54 - - - - - - - - - -

55 - - - - - - - - - -

56 - - - - - - - - - -

57 - - - - - - - - - -

58 - - - - - - - - - -

59 1705351 1705427 1705430 1705910 170590

Tabelle 4-4. 800S - Aufkleber-Anordnung - Seiteneinstiegsar

Leg.nr.
ANSI

0274499-8
Koreanisch
0274501-6

Chinesisch
0274503-6

Spanisch
0274513-6

Portugies
027450



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-4 3122322

Ta 0143294 und B30000153 bis S/N 0300182742

Französisch
0274507-7

CE/
Australisch
0274509-3

Japanisch
0274511-7

- - - - - -

1701499 1701499 1701499

- - - - - -

- - - - - -

1701509 1701509 1701509

- - - - - -

1703811 1703811 1703811

1703814 1703814 1703814

1704277 1704277 1704277

1704412 1704412 1704412

- - 1705084 - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

1704006 - - - -
0 – JLG-Hubarbeitsbühne –

belle 4-5. 800S - Aufkleber-Anordnung - Seiteneinstiegsarbeitskorb - S/N 030

Leg.nr.
ANSI

0274499-9
Koreanisch
0274501-7

Chinesisch
0274503-7

Spanisch
0274513-7

Portugiesisch
0274505-8

1 - - - - - - - - - -

2 1701499 1701499 1701499 1701499 1701499

3 - - - - - - - - - -

4 - - - - - - - - - -

5 1701509 1701509 1701509 1701509 1701509

6 - - - - - - - - - -

7 1703811 1703811 1703811 1703811 1703811

8 1703814 1703814 1703814 1703814 1703814

9 1704277 1704277 1704277 1704277 1704277

10 1704412 1704412 1704412 1704412 1704412

11 - - - - - - - - - -

12 - - - - - - - - - -

13 - - - - - - - - - -

14 - - - - - - - - - -

15 - - - - - - - - - -

16 - - - - - - - - - -

17 - - - - 1702153 1704007 1705901



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-41

3 1703942 - - 1703944

- - - - - -

7 1704000 - - - -

5 1703924 1705921 1703926

6 1705347 1705822 1705344

8 1703948 1701518 1703950

7 1703936 1705961 1703938

2 1703984 1705828 1703980

3 3251813 - - 3251813

- - - - - -

- - - - - -

5 1703475 1703475 1703475

1 1702631 1702631 1702631

6 1704906 1704906 1704906

1 1701501 1701501 1701501

806 1001121802 1705978 1001121807

819 1001121815 1705978 1001121820

8 1706948 - - 1706948

 0300143294 und B30000153 bis S/N 0300182742

isch
5-8

Französisch
0274507-7

CE/
Australisch
0274509-3

Japanisch
0274511-7
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

18 1703953 1703945 1703943 1703941 170590

19 - - - - - - - - - -

20 1702868 1705969 1702868 1704001 170596

21 1703797 1703927 1703925 1703923 170589

22 1705336 1705345 1705348 1705917 170589

23 1703804 1703951 1703949 1703947 170589

24 1703805 1703939 1703937 1703935 170589

25 3252347 1703981 1703982 1703983 170590

26 3251813 - - 3251813 3251813 325181

27 - - - - - - - - - -

28 - - - - - - - - - -

29 1703475 1703475 1703475 1703475 170347

30 1702631 1702631 1702631 1702631 170263

31 1704906 1704906 1704906 1704906 170490

32 1701501 1701501 1701501 1701501 170150

33 1001122507 1001122200 1001121809 1001121804 1001121

34 1001122515 1001122201 1001121822 1001121817 1001121

35 1706948 1706948 1706948 1706948 170694

Tabelle 4-5. 800S - Aufkleber-Anordnung - Seiteneinstiegsarbeitskorb - S/N

Leg.nr.
ANSI

0274499-9
Koreanisch
0274501-7

Chinesisch
0274503-7

Spanisch
0274513-7

Portugies
027450



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-4 3122322

1700584 1700584 1700584

1001108496 - - 1001108496

1706941 - - 1706941

3252781 3252781 3252781

1701691 1701691 1701691

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

Ta 0143294 und B30000153 bis S/N 0300182742

Französisch
0274507-7

CE/
Australisch
0274509-3

Japanisch
0274511-7
2 – JLG-Hubarbeitsbühne –

36 1700584 1700584 1700584 1700584 1700584

37 1001108496 1001108496 1001108496 1001108496 1001108496

38 1706941 1706941 1706941 1706941 1706941

39 3252781 3252781 3252781 3252781 3252781

40 1701691 1701691 1701691 1701691 1701691

41 - - - - - - - - - -

42 - - - - - - - - - -

43 - - - - - - - - - -

44 - - - - - - - - - -

45 - - - - - - - - - -

46 - - - - - - - - - -

47 - - - - - - - - - -

48 - - - - - - - - - -

49 - - - - - - - - - -

50 - - - - - - - - - -

51 - - - - - - - - - -

52 - - - - - - - - - -

53 - - - - - - - - - -

belle 4-5. 800S - Aufkleber-Anordnung - Seiteneinstiegsarbeitskorb - S/N 030

Leg.nr.
ANSI

0274499-9
Koreanisch
0274501-7

Chinesisch
0274503-7

Spanisch
0274513-7

Portugiesisch
0274505-8



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-43

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

5 1705429 - - 1705426

 0300143294 und B30000153 bis S/N 0300182742

isch
5-8

Französisch
0274507-7

CE/
Australisch
0274509-3

Japanisch
0274511-7
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

54 - - - - - - - - - -

55 - - - - - - - - - -

56 - - - - - - - - - -

57 - - - - - - - - - -

58 - - - - - - - - - -

59 1705351 1705427 1705430 1705910 170590

Tabelle 4-5. 800S - Aufkleber-Anordnung - Seiteneinstiegsarbeitskorb - S/N

Leg.nr.
ANSI

0274499-9
Koreanisch
0274501-7

Chinesisch
0274503-7

Spanisch
0274513-7

Portugies
027450



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-4 3122322

skorb - Vor der S/N 0300143294

Französisch
0274508-7

CE/
Australisch
0274510-4

Japanisch
0274512-7

- - - - - -

1701499 1701499 1701499

- - - - - -

- - - - - -

1701509 1701509 1701509

- - - - - -

1703811 1703811 1703811

1703814 1703814 1703814

1704277 1704277 1704277

1704412 1704412 1704412

- - 1705084 - -

1705514 - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

1704006 1704006 - -
4 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Tabelle 4-6. 860SJ - Aufkleber-Anordnung - Seiteneinstiegsarbeit

Leg.nr.
ANSI

0274500-8
Koreanisch
0274502-7

Chinesisch
0274504-7

Spanisch
0274514-7

Portugiesisch
0274506-8

1 - - - - - - - - - -

2 1701499 1701499 1701499 1701499 1701499

3 - - - - - - - - - -

4 - - - - - - - - - -

5 1701509 1701509 1701509 1701509 1701509

6 - - - - - - - - - -

7 1703811 1703811 1703811 1703811 1703811

8 1703814 1703814 1703814 1703814 1703814

9 1704277 1704277 1704277 1704277 1704277

10 1704412 1704412 1704412 1704412 1704412

11 - - - - - - - - - -

12 - - - - - - - - - -

13 - - - - - - - - - -

14 - - - - - - - - - -

15 - - - - - - - - - -

16 - - - - - - - - - -

17 1702153 - - - - 1704007 1705901



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-45

3 1703942 1703942 1703944

- - - - - -

7 1704000 - - - -

5 1703924 1705921 1703926

6 1705347 1705822 1705344

8 1703948 1701518 1703950

7 1703936 1705961 1703938

2 1703984 1705828 1703980

3 3251813 - - 3251813

- - - - - -

- - - - - -

2 1703482 1703482 1703472

1 1702631 1702631 1702631

7 1704907 1704907 1704907

1 1701501 1701501 1701501

804 1001094806 1705978 1707059

805 1001094808 1705978 1707054

8 1706948 - - 1706948

beitskorb - Vor der S/N 0300143294

sisch
6-8

Französisch
0274508-7

CE/
Australisch
0274510-4

Japanisch
0274512-7
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

18 1703953 1703945 1703943 1703941 170590

19 - - - - - - - - - -

20 1702868 1705969 1705968 1704001 170596

21 1703797 1703927 1703925 1703923 170589

22 1705336 1705345 1705348 1705917 170589

23 1703804 1703951 1703949 1703947 170589

24 1703805 1703939 1703937 1703935 170589

25 3252347 1703981 1703982 1703983 170590

26 3251813 - - 3251813 3251813 325181

27 - - - - - - - - - -

28 - - - - - - - - - -

29 1703482 1703482 1703482 1703482 170348

30 1702631 1702631 1702631 1702631 170263

31 1704907 1704907 1704907 1704906 170490

32 1701501 1701501 1701501 1701501 170150

33 1704995 1001094798 1001094800 1001094802 1001094

34 1707015 1001094799 1001094801 1001094803 1001094

35 1706948 1706948 1706948 1706948 170694

Tabelle 4-6. 860SJ - Aufkleber-Anordnung - Seiteneinstiegsar

Leg.nr.
ANSI

0274500-8
Koreanisch
0274502-7

Chinesisch
0274504-7

Spanisch
0274514-7

Portugie
027450



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-4 3122322

1700584 1700584 1700584

1001108496 - - 1001108496

1706941 - - 1706941

3252781 3252781 3252781

1701691 1701691 1701691

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

skorb - Vor der S/N 0300143294

Französisch
0274508-7

CE/
Australisch
0274510-4

Japanisch
0274512-7
6 – JLG-Hubarbeitsbühne –

36 1700584 1700584 1700584 1700584 1700584

37 1001108496 1001108496 1001108496 1001108496 1001108496

38 1706941 1706941 1706941 1706941 1706941

39 3252781 3252781 3252781 3252781 3252781

40 1701691 1701691 1701691 1701691 1701691

41 - - - - - - - - - -

42 - - - - - - - - - -

43 - - - - - - - - - -

44 - - - - - - - - - -

45 - - - - - - - - - -

46 - - - - - - - - - -

47 - - - - - - - - - -

48 - - - - - - - - - -

49 - - - - - - - - - -

50 - - - - - - - - - -

51 - - - - - - - - - -

52 - - - - - - - - - -

53 - - - - - - - - - -

Tabelle 4-6. 860SJ - Aufkleber-Anordnung - Seiteneinstiegsarbeit

Leg.nr.
ANSI

0274500-8
Koreanisch
0274502-7

Chinesisch
0274504-7

Spanisch
0274514-7

Portugiesisch
0274506-8



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-47

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

5 1705429 - - 1705426

beitskorb - Vor der S/N 0300143294

sisch
6-8

Französisch
0274508-7

CE/
Australisch
0274510-4

Japanisch
0274512-7
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

54 - - - - - - - - - -

55 - - - - - - - - - -

56 - - - - - - - - - -

57 - - - - - - - - - -

58 - - - - - - - - - -

59 1705351 1705427 1705430 1705910 170590

Tabelle 4-6. 860SJ - Aufkleber-Anordnung - Seiteneinstiegsar

Leg.nr.
ANSI

0274500-8
Koreanisch
0274502-7

Chinesisch
0274504-7

Spanisch
0274514-7

Portugie
027450



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-4 3122322

Tab 00143294 und B30000153 bis S/N 0300182742

Französisch
0274508-8

CE/
Australisch
0274510-4

Japanisch
0274512-8

- - - - - -

1701499 1701499 1701499

- - - - - -

- - - - - -

1701509 1701509 1701509

- - - - - -

1703811 1703811 1703811

1703814 1703814 1703814

1704277 1704277 1704277

1704412 1704412 1704412

- - 1705084 - -

1705514 - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

1704006 1704006 - -
8 – JLG-Hubarbeitsbühne –

elle 4-7. 860SJ - Aufkleber-Anordnung - Seiteneinstiegsarbeitskorb - S/N 03

Leg.nr.
ANSI

0274500-9
Koreanisch
0274502-8

Chinesisch
0274504-8

Spanisch
0274514-8

Portugiesisch
0274506-9

1 - - - - - - - - - -

2 1701499 1701499 1701499 1701499 1701499

3 - - - - - - - - - -

4 - - - - - - - - - -

5 1701509 1701509 1701509 1701509 1701509

6 - - - - - - - - - -

7 1703811 1703811 1703811 1703811 1703811

8 1703814 1703814 1703814 1703814 1703814

9 1704277 1704277 1704277 1704277 1704277

10 1704412 1704412 1704412 1704412 1704412

11 - - - - - - - - - -

12 - - - - - - - - - -

13 - - - - - - - - - -

14 - - - - - - - - - -

15 - - - - - - - - - -

16 - - - - - - - - - -

17 1702153 - - - - 1704007 1705901



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-49

3 1703942 1703942 1703944

- - - - - -

7 1704000 - - - -

5 1703924 1705921 1703926

6 1705347 1705822 1705344

8 1703948 1701518 1703950

7 1703936 1705961 1703938

2 1703984 1705828 1703980

3 3251813 - - 3251813

- - - - - -

- - - - - -

2 1703482 1703482 1703472

1 1702631 1702631 1702631

7 1704907 1704907 1704907

1 1701501 1701501 1701501

512 1001122513 1705978 1001122514

520 1001122521 1705978 1001122522

8 1706948 - - 1706948

 0300143294 und B30000153 bis S/N 0300182742

sisch
6-9

Französisch
0274508-8

CE/
Australisch
0274510-4

Japanisch
0274512-8
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

18 1703953 1703945 1703943 1703941 170590

19 - - - - - - - - - -

20 1702868 1705969 1705968 1704001 170596

21 1703797 1703927 1703925 1703923 170589

22 1705336 1705345 1705348 1705917 170589

23 1703804 1703951 1703949 1703947 170589

24 1703805 1703939 1703937 1703935 170589

25 3252347 1703981 1703982 1703983 170590

26 3251813 - - 3251813 3251813 325181

27 - - - - - - - - - -

28 - - - - - - - - - -

29 1703482 1703482 1703482 1703482 170348

30 1702631 1702631 1702631 1702631 170263

31 1704907 1704907 1704907 1704906 170490

32 1701501 1701501 1701501 1701501 170150

33 1001122508 1001122509 1001122510 1001122511 1001122

34 1001122516 1001122517 1001122518 1001122519 1001122

35 1706948 1706948 1706948 1706948 170694

Tabelle 4-7. 860SJ - Aufkleber-Anordnung - Seiteneinstiegsarbeitskorb - S/N

Leg.nr.
ANSI

0274500-9
Koreanisch
0274502-8

Chinesisch
0274504-8

Spanisch
0274514-8

Portugie
027450



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-5 3122322

1700584 1700584 1700584

1001108496 - - 1001108496

1706941 - - 1706941

3252781 3252781 3252781

1701691 1701691 1701691

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

Tab 00143294 und B30000153 bis S/N 0300182742

Französisch
0274508-8

CE/
Australisch
0274510-4

Japanisch
0274512-8
0 – JLG-Hubarbeitsbühne –

36 1700584 1700584 1700584 1700584 1700584

37 1001108496 1001108496 1001108496 1001108496 1001108496

38 1706941 1706941 1706941 1706941 1706941

39 3252781 3252781 3252781 3252781 3252781

40 1701691 1701691 1701691 1701691 1701691

41 - - - - - - - - - -

42 - - - - - - - - - -

43 - - - - - - - - - -

44 - - - - - - - - - -

45 - - - - - - - - - -

46 - - - - - - - - - -

47 - - - - - - - - - -

48 - - - - - - - - - -

49 - - - - - - - - - -

50 - - - - - - - - - -

51 - - - - - - - - - -

52 - - - - - - - - - -

53 - - - - - - - - - -

elle 4-7. 860SJ - Aufkleber-Anordnung - Seiteneinstiegsarbeitskorb - S/N 03

Leg.nr.
ANSI

0274500-9
Koreanisch
0274502-8

Chinesisch
0274504-8

Spanisch
0274514-8

Portugiesisch
0274506-9



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-51

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

5 1705429 - - 1705426

 0300143294 und B30000153 bis S/N 0300182742

sisch
6-9

Französisch
0274508-8

CE/
Australisch
0274510-4

Japanisch
0274512-8
3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

54 - - - - - - - - - -

55 - - - - - - - - - -

56 - - - - - - - - - -

57 - - - - - - - - - -

58 - - - - - - - - - -

59 1705351 1705427 1705430 1705910 170590

Tabelle 4-7. 860SJ - Aufkleber-Anordnung - Seiteneinstiegsarbeitskorb - S/N

Leg.nr.
ANSI

0274500-9
Koreanisch
0274502-8

Chinesisch
0274504-8

Spanisch
0274514-8

Portugie
027450
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SCHNITT 5 - VERFAHREN FÜR NOTFÄLLE

5-1

ÜR NOTFÄLLE

KONSTATIEREN
 UNFALL DIE MASCHINE GRÜNDLICH PRÜFEN UND ALLE

N ZUERST VOM BODEN-BEDIENPULT UND DANN VOM
B-BEDIENPULT ÜBERPRÜFEN. NICHT HÖHER ALS 3 M (10

N, BIS SICHERGESTELLT IST, DASS SÄMTLICHE SCHÄDEN
F REPARIERT WURDEN, UND DASS ALLE BEDIENELE-
ANDFREI FUNKTIONIEREN.

IENUNG IM NOTFALL

 unfähig zur Steuerung der Maschine
 DAS ARBEITSKORB-BEDIENUNGSPERSONAL EIN-

EMMT IST, FESTSITZT ODER NICHT IN DER LAGE
IE MASCHINE ZU BEDIENEN ODER ZU BEHERR-
N:

dere Mitarbeiter dürfen die Maschine vom Boden-
dienpult aus nur den Erfordernissen entsprechend 

euern.

dere qualifizierte Personen auf dem Arbeitskorb kön-
n die Arbeitskorb-Bedienelemente betätigen. DEN 
TRIEB NICHT FORTSETZEN, WENN DIE BEDIEN-
EMENTE NICHT EINWANDFREI FUNKTIONIEREN.
AB

3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

ABSCHNITT 5.  VERFAHREN F

5.1 ALLGEMEINES
Dieser Abschnitt erläutert die Schritte, die in Notfallsituatio-
nen beim Betrieb ausgeführt werden sollen.

5.2 BENACHRICHTIGUNG BEI VORFÄLLEN
JLG Industries, Inc. muss unverzüglich von jedem Vorfall
benachrichtigt werden, an dem ein JLG-Produkt beteiligt ist.
Auch wenn keine Verletzungen oder Sachschäden erkenn-
bar sind, sollte das Werk telefonisch benachrichtigt und von
allen erforderlichen Einzelheiten unterrichtet werden.

In den USA:
JLG-Telefon:  877-JLG-SAFE (554-7233)
(8.00 bis 16.45 Uhr, Ortszeit: Eastern Standard Time)

Außerhalb der USA:
240-420-2661

E-Mail:
ProductSafety@JLG.com

Jegliche Garantie für die jeweilige Maschine kann ungültig
werden, wenn der Hersteller nicht innerhalb von 48 Stunden
nach einem Vorfall, an dem ein Produkt von JLG Industries
beteiligt ist, benachrichtigt wird.

NACH JEDEM
FUNKTIONE
ARBEITSKOR
FT) ANHEBE
BEI BEDAR
MENTE EINW

5.3 BED

Bediener
WENN
GEKL
IST, D
SCHE

1. An
Be
st

2. An
ne
BE
EL
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Arb

5.4

SUNGEN ZUM MANUELLEN ABSENKEN 
 VORHANDEN)

KONSTATIEREN
ANUELLEN ABSENKENS BLEIBT DIE PLATTFORM

T.
– JLG-Hubarbeitsbühne –

3. Kräne, Gabelstapler oder andere Maschinen können 
eingesetzt werden, um Personen vom Arbeitskorb zu 
holen und die Bewegung der Maschine zu stabilisieren.

eitskorb oder Ausleger in der Höhe verfangen
Wenn sich der Arbeitskorb oder der Ausleger an hochliegen-
den Bauwerken oder Vorrichtungen festklemmt oder ver-
fängt, zuerst das Bedienungspersonal des Arbeitskorbs an
einen sicheren Ort bringen, bevor die Maschine freigesetzt
wird.

ABSCHLEPPEN IM NOTFALL
Diese Maschine darf nicht abgeschleppt werden, es sei
denn, sie ist entsprechend dafür ausgerüstet. Vorrichtungen
zum Bewegen der Maschine sind jedoch vorhanden. Die
jeweiligen Verfahren sind Abschnitt  4 zu entnehmen.

5.5 ANWEI
(FALLS

WÄHREND DES M
NICHT NIVELLIER
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5-3

enken des Auslegers im völlig 
renen Zustand:

opf Nr. 1 und Nr. 3 bis zum Anschlag nach rechts dre-
n. 

opf Nr. 2 um 3 Umdrehungen nach links drehen.

opf Nr. 4 nach links drehen, bis er völlig geöffnet ist.

ie Handpumpe bis zum Festsitzen betätigen.

enn der manuelle Absenkvorgang abgeschlossen
urde, sollten die Knöpfe Nr. 1, Nr. 2 und Nr. 3 geöffnet
ein (nach links) und Knopf Nr. 4 sollte geschlossen
ein (nach rechts).
AB

3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Zum Einfahren und Absenken des Auslegers:

1. Knopf Nr. 1 und Nr. 4 bis zum Anschlag nach rechts dre-
hen.

2. Knopf Nr. 2 und Nr. 3 um 3 Umdrehungen nach links 
drehen.

3. Die Handpumpe bis zum Festsitzen betätigen.

4. Nach dem völligen Einfahren des Auslegers den Knopf 
Nr. 4 bis zum Anschlag nach links drehen (völlig geöff-
net), um den Ausleger weiterhin abzusenken.

Zum Abs
eingefah

1. Kn
he

2. Kn

3. Kn

4. D

HINWEIS: W
w
s
s
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NG DURCH DAS BEDIENUNGSPERSONAL

6-1

NEN UND WARTUNG DURCH 
SONAL

TRIEBSSPEZIFIKATIONEN
. Betriebsspezifikationen - Vor der S/N 0300143294

tzlast (Tragfähigkeit)
änkt:
änkt

230 kg (500 lb)
Für eingeschränkte

Plattformtragfähigkeiten siehe
die Tragfähigkeitsaufkleber an

der Maschine.

agfähigkeit - Zwei Nennwerte
450 kg (1000 lb)

340 kg (750 lb)

ahrgefälle (Steigfähigkeit)*
trieb

ieb
 30 %
45 %

ahrgefälle (Böschung)* 5°

rtikale Arbeitskorbhöhe: 800S - 24,3 m (80 ft)
860SJ - 26,2 m (86 ft)

rizontale 
eichweite

21,6 m (71 ft)
22,9 m (75 ft)
ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTU

3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

ABSCHNITT 6.  ALLGEMEINE SPEZIFIKATIO
DAS BEDIENUNGSPER

6.1 EINFÜHRUNG
Dieser Abschnitt des Handbuchs enthält zusätzlich erforderli-
che Informationen für das Bedienungspersonal zur ord-
nungsgemäßen Bedienung und Wartung dieser Maschine.

Der Wartungsteil dieses Abschnitts enthält Informationen, die
das Bedienungspersonal der Maschine nur bei der Durch-
führung der täglichen Wartungsaufgaben unterstützen soll;
der gründlichere vorbeugende Wartungs- und Inspektions-
plan, der im Wartungs- und Instandhaltungshandbuch ent-
halten ist, wird dadurch nicht ersetzt.

Andere verfügbare Veröffentlichungen:

Wartungs- und Instandhaltungshandbuch............... 3121139

Illustriertes Teilehandbuch (ANSI/CSA-Spez.).......... 3121140

Illustriertes Teilehandbuch (Global) .......................... 3121270

Illustriertes Teilehandbuch (CE-Spez.) ..................... 3121842

6.2 BE
Tabelle 6-1

Maximale Nu
Unbeschr
Eingeschr

Maximale Tr
800S
860SJ

Maximales F
Zweiradan
Allradantr

Maximales F

Maximale ve

Maximale ho
Arbeitskorbr

800S
860SJ
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6-2 – 3122322

We

We

Ma

Ma

Ma

Ma

Ele

Ma
8
8

* M

Tab . Betriebsspezifikationen - S/N 0300143294 und 
B30000153 bis S/N 0300182742

last (Tragfähigkeit)

kt:
kt

227 kg (500 lb)
Für eingeschränkte

Plattformtragfähigkeiten siehe
die Tragfähigkeitsaufkleber an

der Maschine.

last (Tragfähigkeit)
n
kt:
kt

230 kg (500 lb)
Für eingeschränkte

Plattformtragfähigkeiten siehe
die Tragfähigkeitsaufkleber an

der Maschine.

fähigkeit - Zwei Nennwerte

454 kg (1000 lb)
340 kg (750 lb)

fähigkeit - Zwei Nennwerte
n

450 kg (1000 lb)
340 kg (750 lb)
– JLG-Hubarbeitsbühne 

nderadius (außen) 6,8 m (22 ft 6 in)

nderadius, innen 3,6 m (12 ft)

ximale Fahrgeschwindigkeit 1,5 m/s (3.5 mph)

x. Hydrauliksystemdruck 310 bar (4500 psi)

ximale Windgeschwindigkeit 12,5 m/s (28 mph)

ximale manuelle Kraft 400 N

ktrische Systemspannung 12 Volt

schinenbruttogewicht (Arbeitskorb leer)

00S
60SJ

15.740 kg (34,700 lb)
17.191 kg (37,900 lb)

it Ausleger in verstauter Stellung

elle 6-1. Betriebsspezifikationen - Vor der S/N 0300143294 Tabelle 6-2

Maximale Nutz
ANSI

Unbeschrän
Eingeschrän

Maximale Nutz
CE & Australie

Unbeschrän
Eingeschrän

Maximale Trag
ANSI

800S
860SJ

Maximale Trag
CE & Australie

800S
860SJ



NG DURCH DAS BEDIENUNGSPERSONAL

6-3

he Daten und Leistungsdaten

lle 6-3. Technische Daten und Leistungsdaten

en 360°

 der Rückseite 1,42 m (4 ft 8 in)

rbe 0,91 m x 1,83 m (36 in x 72 in)
0,91 m x 2,44 m (36 in x 96 in)

reite 2,5 m (8 ft 2 in)

he
3,01 m (9 ft 10.6 in)

3,04 m (10 ft)

nge
11,4 m (37 ft 3.25 in)

12,2 m (40 ft)

3,04 m (10 ft)

iheit 0,4 m (15.625 in)

hwindigkeit
dantrieb, verstaut
ntrieb, verstaut
ben

5,5 km/h (3.0 mph)
5,6 km/h (3.5 mph)

1,2 km/h (0.75 mph)

lastungsdruck - 800S
5 

5FF 

Lx22.5 

 5,0 kgm/cm2 (72 psi)
5,5 kgm/cm2 (79 psi)
4,8 kgm/cm2 (68 psi)
ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTU

3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Technisc

Maximales Fahrgefälle (Steigfähigkeit)*
Zweiradantrieb
Allradantrieb

 30 %
45 %

Maximales Fahrgefälle (Böschung)* 5°

Maximale vertikale Arbeitskorbhöhe: 800S - 24,3 m (80 ft)
860SJ - 26,2 m (86 ft)

Maximale horizontale 
Arbeitskorbreichweite

800S
860SJ

21,6 m (71 ft)
22,9 m (75 ft)

Wenderadius (außen) 6,8 m (22 ft 6 in)

Wenderadius, innen 3,6 m (12 ft)

Maximale Fahrgeschwindigkeit 1,5 m/s (3.5 mph)

Max. Hydrauliksystemdruck 310 bar (4500 psi)

Maximale Windgeschwindigkeit 12,5 m/s (28 mph)

Maximale manuelle Kraft 400 N

Elektrische Systemspannung 12 Volt

Maschinenbruttogewicht (Arbeitskorb leer)

800S
860SJ

15.740 kg (34,700 lb)
17.191 kg (37,900 lb)

* Mit Ausleger in verstauter Stellung

Tabelle 6-2. Betriebsspezifikationen - S/N 0300143294 und 
B30000153 bis S/N 0300182742

Tabe

Schwenk

Drehkreis

Arbeitskö

Gesamtb

Verstauhö
800S
860SJ

Verstaulä
800S
860SJ

Radstand

Bodenfre

Fahrgesc
Zweira
Allrada
angeho

Bodenbe
15-62
15-62
41/18L
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Tabelle 6-4. Füllmengen

ungefähr 117 l (31 gal)

(fakultativ) ungefähr 200 l (52.8 gal)

älter ungefähr 181 l (47.8 gal)

ge

m
äuse
llmenge

4,25 l (4.5 qt) mit Filter

4,5 l (5 qt)
10,5 l (11 qt) mit Filter

15 l (16 qt)
10 l (10.6 qt)

4,25 l (4.5 qt) mit Filter
– JLG-Hubarbeitsbühne –

Füllmengen
Bodenbelastungsdruck - 860SJ

15-625 

15-625FF 

41/18LLx22.5

5,7 kgm/cm2 (81 psi)
6,5 kgm/cm2(92 psi)
5,5 kgm/cm2(79 psi)

Reifenhöchstlast - 800S 7870 kg (17,350 lb)

Reifenhöchstlast - 860SJ 9163 kg (20,200 lb)

Tabelle 6-3. Technische Daten und Leistungsdaten

Kraftstofftank

Kraftstofftank 

Hydraulikölbeh

Motorölfüllmen
Ford
Deutz

Kühlsyste
Kurbelgeh
Gesamtfü

Caterpillar
GM



NG DURCH DAS BEDIENUNGSPERSONAL

6-5

 6-6. Spezifikationen für Deutz-Motor F4M2011

flüssigkeitsgekühlt (Öl)

Diesel

e
tem
ehäuse
tfüllmenge

4,5 l (5 qt)
10,5 l (11 qt) mit Filter

15 l (16 qt)

ehzahl 1000

ehzahl 1800

hzahl 2800

hine 55 A, Riemenantrieb

erbrauch
Drehzahl
rehzahl

7,19 l/h (1.90 gph)
9,46 l/h (2.50 gph)

49 kW (66 hp) bei 3000 U/min,
Volllast
ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTU

3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Motordaten
Tabelle 6-5. Spezifikationen für Ford-Motor LRG-425

Art wassergekühlt

Kraftstoff Benzin

Ölfüllmenge 4,25 l (4.5 qt) mit Filter

Leerlaufdrehzahl 1000

Untere Drehzahl 1800

Obere Drehzahl 2800

Lichtmaschine 95 A, Riemenantrieb

Kraftstoffverbrauch
Untere Drehzahl
Obere Drehzahl

13,06 l/h (3.45 gph)
17,41 l/h (4.60 gph)

Leistung 55 kW (74 hp) bei 3000 U/min,
Volllast

Kühlsystem 15,14 l (16 qt)

Zündkerze AWSF-52-C

Elektrodenabstand 1,117 mm (0.044 in)

Tabelle

Art

Kraftstoff

Ölfüllmeng
Kühlsys
Kurbelg
Gesam

Leerlaufdr

Untere Dr

Obere Dre

Lichtmasc

Kraftstoffv
Untere 
Obere D

Leistung
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A

K

Ö

L

U

O

L

K

B

L

 6-8. Caterpillar 3044C/ Caterpillar 3.4

Viertakt

4 in Reihe

94 mm (3.70 in)

120 mm (4.72 in)

turbogeladen

rhältnis 19:1

3,33 l (203 in3)

1-3-4-2

trachtung vom Entgegen dem Uhrzeigersinn

ögen (mit Filter) 10 l (10.6 qt)

r Motor) 5,5 l (5.8 qt)

l 1000

l 1800

 - 3044C 2600

 - 3.4 2500

60 A, Riemenantrieb
– JLG-Hubarbeitsbühne –

Tabelle 6-7. Spezifikationen für Deutz-Motor D2011L04

rt flüssigkeitsgekühlt (Öl)

raftstoff Diesel

lfüllmenge
Kühlsystem
Kurbelgehäuse
Gesamtfüllmenge

4,5 l (5 qt)
10,5 l (11 qt) mit Filter

15 l (16 qt)

eerlaufdrehzahl 1000

ntere Drehzahl 1800

bere Drehzahl 2600

ichtmaschine 55 A, Riemenantrieb

raftstoffverbrauch
Untere Drehzahl
Obere Drehzahl

7,19 l/h (1.90 gph)
9,46 l/h (2.50 gph)

atterie 1000 A Kaltstartleistung,
210 Minuten

Reservekapazität, 12 V DC

eistung 48 kW (64 hp) bei 2600 U/min,
Volllast

Tabelle

Art

Zylinder

Bohrung

Hub

Ansaugung

Verdichtungsve

Hubraum

Zündfolge

Rotation (bei Be
Schwungrad)

Ölfassungsverm

Kühlsystem (nu

Leerlaufdrehzah

Untere Drehzah

Obere Drehzahl

Obere Drehzahl

Lichtmaschine
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Tabelle 6-10. Batteriespezifikationen

g 12 Volt

31-950

eistung 950 A bei -18 °C (0 °F)

apazität 205 Minuten bei 27 °C (80 °F)

Tabelle 6-11. Reifenspezifikationen

Art PR-Zahl
Lastbe-

reich
Gewicht

(Reifen und Rad)

Luftreifen 
6,5 bar (95 psi)

16 H 122 kg
(269 lb)

Ausgeschäumt 16 H 247 kg
(544 lb)

Luftreifen 
 6,5 bar (85 psi)

16 H 131 kg
(288 lb)

Ausgeschäumt 16 H 273 kg
(601 lb)

x Ausgeschäumt 16 H 329 kg
(724 lb)
ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTU

3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Batterie

Reifen

Tabelle 6-9. GM 3,0 l

Kraftstoff Benzin oder Benzin/Flüssiggas

Zylinderanzahl 4

Bruttoleistung
     Benzin
     FLÜSSIGGAS

61,9 kW (83 hp) bei 3000 U/min
55,9 kW (75 hp) bei 3000 U/min

Bohrung 101,6 mm (4.0 in)

Hub 91,44 mm (3.6 in)

Hubraum 3,0 l (181 cu.in)

Ölfassungsvermögen mit Filter 4,25 l (4.5 qt)

Mindestöldruck
     im Leerlauf
     heiß

0,4 bar (6 psi) bei 1000 U/min
1,2 bar (18 psi) bei 2000 U/min

Verdichtungsverhältnis 9,2:1

Zündfolge 1-3-4-2

Höchstdrehzahl 2800

Spannun

Art

Kaltstartl

Reservek

Größe

15 - 625

15 - 625

18 - 625

18 - 625

41/18LL 
22.5
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Ge

uliköle müssen Verschleißschutzeigenschaften
isen, die mindestens der API-Spezifikation GL-3
rechen, und über hinreichend chemische Stabili-
r den Einsatz in einem fahrbaren Hydrauliksystem
gen. JLG Industries empfiehlt Mobilfluid 424 Hyd-
öl, das den SAE-Viskositätsindex 152 aufweist.

 die Temperaturen ständig unter -7 °C (20 °F) lie-
empfiehlt JLG Industries die Verwendung von

l DTE13.

n JLGs Empfehlungen ist es nicht ratsam, Öle ver-
rken oder Typen zu mischen, da sie gegebenen-

selben erforderlichen Zusatzstoffe enthalten oder
Viskositäten aufweisen. Wenn die Verwendung
uliköle als Mobilfluid 424 gewünscht wird, bitte
 Empfehlungen von JLG Industries einholen.

Tabelle 6-13. Hydrauliköl

mperaturbereich des 
rauliksystems

S.A.E.-Viskositätsklasse

83 °C (0 bis 180 °F) 10W

99 °C (0 bis 210 °F) 10W-20, 10W30

99 °C (50 bis 210 °F) 20W-20
– JLG-Hubarbeitsbühne –

wichte der Hauptkomponenten Hydrauliköl

HINWEIS: Hydra
aufwe
entsp
tät fü
verfü
raulik

HINWEIS: Wenn
gen, 
Mobi

Abgesehen vo
schiedener Ma
falls nicht die
vergleichbare 
anderer Hydra
entsprechende

Tabelle 6-12. Gewichte der Komponenten

Komponente Pounds Kilogramm

Drehwagen (allein) 3700 1678

Gegengewicht (800S) 7000 3175

Gegengewicht (860SJ) 8750 3969

Ständer 1050 476

Turm 685 311

Auslegeransatz (SJ) 472 214

Auslegeransatz (S) 490 222

Ausleger-Mittelabschnitt (SJ) 750 340

Ausleger-Mittelabschnitt (S) 740 336

Ausleger-Basisabschnitt (SJ) 1400 635

Ausleger-Basisabschnitt (S) 1410 640

Ausleger-Baugruppe 3337 1514

Ein-/Ausfahrzylinder (800S) 590 268

Ein-/Ausfahrzylinder (860SJ) 570 259

Nehmerzylinder 73 33

Drehmomentnabe (Zweiradantrieb) 218 99

Reifen und Rad (Luftreifen) 269 122

Reifen und Rad (ausgeschäumt) 544 247

Betriebste
Hyd

-18 bis +

-18 bis +

+10 bis +
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le 6-15. Technische Daten von Mobil DTE 13M

Viskositätsklasse  #32

Dichte 0,877

ockpunkt, max. -40 °C (-40 °F)

mmpunkt, min. 166 °F (330 °F)

Viskosität

bei 40 °C 33 mm2/s

bei 100 °C 6,6 mm2/s

 37,8 °C (100 °F) 169 SUS

 98,9 °C (210 °F) 48 SUS

ei -29 °C (-20 °F) 6200

iskositätsindex 140
ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTU

3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Tabelle 6-14. Technische Daten von Mobilfluid 424

SAE-Viskositätsklasse 10W30

API-Dichte 29,0

Dichte, kg/m3 (Lb/Gal) bei 
15,5 °C (60 °F)

881 (7.35)

Stockpunkt, max. -43 °C (-46 °F)

Flammpunkt, min. 228 °C (442 °F)

Viskosität

Brookfield, cP bei -18 °C 2700

bei 40 °C 55 mm2/s

bei 100 °C 9,3 mm2/s

Viskositätsindex 152

Tabel

ISO-

St

Fla

bei

bei

cp b

V
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elle 6-17. UCon Hydrolube HP-5046

Art
Synthetisch, biologisch 

abbaubar

ichte 1,082

unkt, max. -50 °C (-58 °F)

pH 9,1

Viskosität

°C (32 °F) 340 mm2/s (1600SUS)

°C (104 °F) 46 mm2/s (215SUS)

°C (150 °F) 22 mm2/s (106SUS)

itätsindex 170
0 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Tabelle 6-16. Technische Daten von Mobil EAL 224H

Art
Synthetisch, biologisch 

abbaubar

ISO-Viskositätsklasse 32/46

Dichte 0,922

Stockpunkt, max. -32 °C (-25 °F)

Flammpunkt, min. 220 °C (428 °F)

Betriebstemp. -17 bis 162 °C (0 bis 180 °F)

Gewicht
0,9 kg/l

(7.64 lb per gal)

Viskosität

bei 40 °C 37 mm2/s

bei 100 °C 8,4 mm2/s

Viskositätsindex 213

HINWEIS: Muss über 0 °C (32 °F) gelagert werden

Tab

D

Stockp

bei 0 

bei 40 

bei 65 

Viskos
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BRINGUNGSORT DER SERIENNUMMER

nummernschild befindet sich auf der linken Rückseite
ens. Falls das Seriennummernschild beschädigt wird

anden kommt, kann auch die auf der linken Rahmen-
estanzte Maschinenseriennummer abgelesen werden.

ildung 6-1. Anbringungsorte der Seriennummer

SERIENNUMMER AUF DEM
RAHMEN EINGESTANZT

NUMMERNSCHILD
ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTU

3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

6.3 AN

Ein Serien
des Rahm
oder abh
seite eing

Tabelle 6-18. Technische Daten von Exxon Univis HVI 26

Dichte 32.1

Stockpunkt -60°C (-76°F)

Flammpunkt 103°C (217°F)

Viskosität

bei 40° C 25.8 mm²/s

bei 100° C 9.3 mm²/s

Viskositätsindex 376

HINWEIS: Mobil/Exxon empfiehlt, die Viskosität dieses Öls
jährlich zu prüfen. 

Abb

SERIEN
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AMBIENT AIR
TEMPERATURE

M

H

UMGEBUNGSTEMPERATUR
2 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 6-2. Motorbetriebstemperatur-Spezifikationen -

ENGINE
SPECIFICATIONS

ENGINE WILL START AND OPERATE AT THIS TEMPERATURE
ITH THE RECOMMENDED FLUIDS, A FULLY CHARGED BATTERY
AND THE AID OF A COMPLETE JLG SPECIFIED COLD WEATHER

PACKAGE (IE. ENGINE BLOCK HEATER, ETHER INJECTION OR

ENGINE WILL START AND OPERATE UNAIDED AT THIS
TEMPERATURE WITH THE RECOMMENDED FLUIDS AND A

FULLY CHARGED BATTERY.

SUMMER
GRADE
FUEL

WINTER
GRADE
FUEL

WINTER
GRADE
FUEL
WITH

KEROSENE
ADDED

NO OPERATION BELOW THIS
AMBIENT TEMPERATURE

NO OPERATION ABOVE THIS
AMBIENT TEMPERATURE

KEIN BETRIEB OBERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR

MOTORSPEZIFIKATIONEN

MOTOR LÄSST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT DEN 
EMPFOHLENEN FLÜSSIGKEITEN UND EINER VÖLLIG GELA-

DENEN BATTERIE OHNE HILFE
STARTEN UND BETREIBEN.

OTOR LÄSST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT DEN EMPFOHLENEN 
FLÜSSIGKEITEN, MIT EINER VÖLLIG GELADENEN BATTERIE UND MIT 

ILFE EINES VOLLSTÄNDIGEN, VON JLG VORGESCHRIEBENEN KALT-
STARTPAKETS (D.H. MOTORBLOCKHEIZUNG, ETHEREINSPRITZUNG 

ODER GLÜHKERZEN, BATTERIEWÄRMVORRICHTUNG UND
HYDRAULIKÖLBEHÄLTERHEIZUNG) STARTEN UND BETREIBEN.

KEIN BETRIEB UNTERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR

SOMMER-
KRAFT-
STOFF

WINTER-
KRAFT-
STOFF

WINTER-
KRAFT-

STOFF MIT 
KEROSIN-
ZUSATZ
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 CONDITIONS
RECOMMENDS
 A HYDRAULIC
LT JLG SERVICE

ATION IN
ERATURES
 ABOVE.

 WITH
K
 180°F

 
424 
TURE

NOTE: 

1) RECOMMENDATIONS ARE FOR AMBIENT TEMPERATURES
   CONSISTANTLY WITHIN SHOWN LIMITS 

2) ALL VALUES ARE ASSUMED TO BE AT SEA LEVEL.

0+32

-5

-10

-15

-20

-25

-30

+23

+14

+5

-4

-13

-22

CF

0 10 20 30 40 50 60

% OF ADDED KEROSENE

AM
BI

EN
T T

EM
PE

RA
TU

RE

SUMMER-GRADE
FUEL

WINTER-GRADE
FUEL

nen - Deutz - Blatt 2 von 2

HREN BEI HYDRAULIKÖLBEHÄLTER-
 VON 82 °C(180 °F) ODER DARÜBER.

IDE BEDINGUNGEN VORLIEGEN, EMPFIEHLT JLG 
YDRAULIKÖLKÜHLER HINZUZUFÜGEN (JLG-KUN-
STABTEILUNG WG. ANWENDUNG ZU

RATE ZIEHEN)

TIONEN

IESER 
HTUN-
 IN 

ERATUR NICHT 
BILE DTE 13 IN 

U
M

G
E

B
U

N
G

S
T

E
M

P
E

R
A

TU
R

 HINWEIS:

1. EMPFEHLUNGEN BEZIEHEN SICH AUF 
UMGEBUNGSTEMPERATUREN, DIE 
STÄNDIG INNERHALB DER ANGEGE-
BENEN GRENZEN LIEGEN

2. ALLE WERTE BEZIEHEN SICH AUF 
MEERESHÖHE.

SOMMERKRAFTSTOFF

% KEROSINZUSATZ

4150548-E

ER BETRIEB BEI
PERATUREN VON 
DER DARÜBER.

WINTERKRAFTSTOFF
ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTU
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(HYD. OIL TANK TEMP.) IF EITHER OR BOTH
EXIST JLG HIGHLY 
THE ADDITION OF

OIL COOLER (CONSU

 180° F (82° C)

-40° F (-40° C)

-30° F (-34° C)

-20° F (-29° C)

-10° F (-23° C)

 0° F (-18° C)

 10° F (-12° C)
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 30° F (-1° C)
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 70° F (21° C)
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 90° F (32° C)

 100° F (38° C)

 110° F (43° C)

 120° F (49° C)

AMBIENT AIR
TEMPERATURE

PROLONGED OPER
AMBIENT AIR TEMP
OF 100°F(38°C) OR

EXTENDED DRIVING
HYDRAULIC OIL TAN
TEMPERATURES OF
(82°C) OR ABOVE.

NO OPERATION BELOW THIS
AMBIENT TEMPERATURE

M
O

B
IL

 4
24

 1
0W

-3
0

HYDRAULIC
SPECIFICATIONS

NO OPERATION ABOVE THIS
AMBIENT TEMPERATURE

DO NOT START UP HYDRAULIC SYSTEM
WITHOUT HEATING AIDS WITH MOBILE 
HYDRAULIC OIL BELOW THIS TEMPERA

DO NOT START UP HYDRAULIC SYSTEM 
WITHOUT HEATING AIDS AND COLD WEATHER
HYDRAULIC OIL BELOW THIS TEMPERATURE

EX
XO

N
 U

N
IV

IS
 H

VI
 2

6

M
O

B
IL

 D
TE

 1
3

Abbildung 6-3. Motorbetriebstemperatur-Spezifikatio

 ERWEITERTES FA
TEMPERATUREN

 WENN EINE ODER BE
DRINGEND, EINEN H

DENDIEN

KEIN BETRIEB OBERHALB DIE-
SER UMGEBUNGSTEMPERATUR

HYDRAULIKSPEZIFIKA

DAS HYDRAULIKSYSTEM UNTERHALB D
TEMPERATUR NICHT OHNE HEIZVORRIC

GEN MIT HYDRAULIKÖL MOBILE 424
BETRIEB NEHMEN.

DAS HYDRAULIKSYSTEM UNTERHALB DIESER TEMP
OHNE HEIZVORRICHTUNGEN MIT HYDRAULIKÖL MO

BETRIEB NEHMEN.

KEIN BETRIEB UNTERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR

UMGEBUNGSTEMPERATUR

82 °C (180 °F)
(HYD.ÖLBEHÄLTERTEMP.)

VERLÄNGERT
UMGEBUNGSTEM

38 °C (100 °F) O
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AMBIENT AIR
TEMPERATURE

MO
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UMGEBUNGSTEMPERATUR
4 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 6-4. Motorbetriebstemperatur-Spezifikationen

ENGINE WILL START AND OPERATE ON LPG UNAIDED AT THIS TEMPERATURE
WITH THE RECOMMENDED FLUIDS AND A FULLY CHARGED BATTERY.

NOTE: THIS IS THE LOWEST ALLOWABLE OPERATING TEMPERATURE ON LPG.

ENGINE WILL START AND OPERATE ON GASOLINE UNAIDED AT THIS TEMPERATURE
WITH THE RECOMMENDED FLUIDS AND A FULLY CHARGED BATTERY.

ULLY CHARGED BATTERY AND THE AID OF A COMPLETE JLG SPECIFIED COLD WEATHER PACKAGE  
. ENGINE BLOCK HEATER, BATTERY WARMER AND HYDRAULIC OIL TANK HEATER) 

ENGINE
SPECIFICATIONS

NO OPERATION BELOW THIS
AMBIENT TEMPERATURE

NO OPERATION ABOVE THIS
AMBIENT TEMPERATURE

KEIN BETRIEB OBERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR

MOTORSPEZIFIKATIONEN

MOTOR LÄSST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT DEN EMPFOHLENEN FLÜSSIG-
KEITEN UND EINER VÖLLIG GELADENEN BATTERIE OHNE HILFE STARTEN UND MIT 

FLÜSSIGGAS BETREIBEN. HINWEIS: DIES IST DIE NIEDRIGSTE ZULÄSSIGE 
BETRIEBSTEMPERATUR FÜR FLÜSSIGGAS.

MOTOR LÄSST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT DEN EMPFOHLENEN
FLÜSSIGKEITEN UND EINER VÖLLIG GELADENEN BATTERIE OHNE HILFE

STARTEN UND MIT BENZIN BETREIBEN.

TOR LÄSST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT DEN EMPFOHLENEN FLÜSSIGKEITEN, MIT EINER VÖLLIG GELADENEN BAT-
IE UND MIT HILFE EINES VOLLSTÄNDIGEN, VON JLG VORGESCHRIEBENEN KALTSTARTPAKETS (D.H. MOTORBLOCKHEIZUNG, 

BATTERIEWÄRMVORRICHTUNG UND HYDRAULIKÖLBEHÄLTERHEIZUNG) STARTEN UND MIT BENZIN BETREIBEN.

KEIN BETRIEB UNTERHALB DIESER
UMGEBUNGSTEMPERATUR
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NDITIONS
OMMENDS

RAULIC
 JLG SERVICE

TION IN
RATURES
 ABOVE.

ITH

80° F

4 
RE

NOTE: 

1) RECOMMENDATIONS ARE FOR AMBIENT TEMPERATURES
   CONSISTANTLY WITHIN SHOWN LIMITS 
2) ALL VALUES ARE ASSUMED TO BE AT SEA LEVEL.

EN

REN BEI HYDRAULIKÖLBEHÄLTER-
N 82 °C(180 °F) ODER DARÜBER.

 HINWEIS:

1. EMPFEHLUNGEN BEZIEHEN SICH AUF 
UMGEBUNGSTEMPERATUREN, DIE STÄN-
DIG INNERHALB DER ANGEGEBENEN 
GRENZEN LIEGEN

2. ALLE WERTE BEZIEHEN SICH AUF MEE-
RESHÖHE.

EN VORLIEGEN, EMPFIEHLT
LKÜHLER HINZUZUFÜGEN
NWENDUNG ZU RATE ZIEHEN)

BETRIEB BEI
TUREN VON 38 °C 

DARÜBER.

SER 
TUN-
RIEB 

EMPERATUR NICHT OHNE HEIZVOR-
E DTE 13 IN BETRIEB NEHMEN.

onen - Ford - Blatt 2 von 2
4150548-E
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WITHOUT HEATING AIDS WITH MOBILE 42
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DO NOT START UP HYDRAULIC SYSTEM 
WITHOUT HEATING AIDS AND COLD WEATHER
HYDRAULIC OIL BELOW THIS TEMPERATURE
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 ERWEITERTES FAH
TEMPERATUREN VO

 WENN EINE ODER BEIDE BEDINGUNG
JLG DRINGEND, EINEN HYDRAULIKÖ

(JLG-KUNDENDIENSTABTEILUNG WG. A

VERLÄNGERTER 
UMGEBUNGSTEMPERA

(100 °F) ODER 

UMGEBUNGSTEMPERATUR

DAS HYDRAULIKSYSTEM UNTERHALB DIE
TEMPERATUR NICHT OHNE HEIZVORRICH

GEN MIT HYDRAULIKÖL MOBILE 424 IN BET
NEHMEN.

DAS HYDRAULIKSYSTEM UNTERHALB DIESER T
RICHTUNGEN MIT HYDRAULIKÖL MOBIL

KEIN BETRIEB UNTERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR

KEIN BETRIEB OBERHALB DIE-
SER UMGEBUNGSTEMPERATUR

Abbildung 6-5. Motorbetriebstemperatur-Spezifikati
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Abbildung 6-6. Motorbetriebstemperatur-Spezifikationen - C

ENGINE
SPECIFICATIONS

ENGINE WILL START AND OPERATE AT THIS TEMPERATURE
WITH THE RECOMMENDED FLUIDS, A FULLY CHARGED BATTERY
AND THE AID OF A COMPLETE JLG SPECIFIED COLD WEATHER
PACKAGE (IE. ENGINE BLOCK HEATER, BATTERY WARMER AND
HYDRAULIC OIL TANK HEATER)

ENGINE WILL START AND OPERATE UNAIDED AT THIS
TEMPERATURE WITH THE RECOMMENDED FLUIDS AND A
FULLY CHARGED BATTERY.

NO OPERATION BELOW THIS
AMBIENT TEMPERATURE

NO OPERATION ABOVE THIS
AMBIENT TEMPERATURE

KEIN BETRIEB UNTERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR

MOTORSPEZIFIKATIONEN

MOTOR LÄSST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT DEN 
EMPFOHLENEN FLÜSSIGKEITEN UND EINER VÖLLIG

GELADENEN BATTERIE OHNE HILFE
STARTEN UND BETREIBEN.

MOTOR LÄSST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT DEN EMP-
FOHLENEN FLÜSSIGKEITEN, MIT EINER VÖLLIG GELADENEN 
BATTERIE UND MIT HILFE EINES VOLLSTÄNDIGEN, VON JLG

VORGESCHRIEBENEN KALTSTARTPAKETS (D.H. MOTORBLOCK-
HEIZUNG, BATTERIEWÄRMVORRICHTUNG UND HYDRAULIKÖL-

BEHÄLTERHEIZUNG) STARTEN UND BETREIBEN.

KEIN BETRIEB UNTERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR
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80° F

 
RE

NOTE: 
1) RECOMMENDATIONS ARE FOR AMBIENT  TEMPERATURES 
    CONSISTENTLY WITHIN SHOWN LIMITS 

2) ALL VALUES ARE ASSUMED TO BE AT SEA LEVEL.

REN BEI HYDRAULIKÖLBEHÄLTER-
ON 82 °C(180 °F) ODER DARÜBER.

UNGEN VORLIEGEN, EMPFIEHLT
LIKÖLKÜHLER HINZUZUFÜGEN
G. ANWENDUNG ZU RATE ZIEHEN)

BETRIEB BEI
ATUREN VON 38 
 DARÜBER.

 HINWEIS:

1. EMPFEHLUNGEN BEZIEHEN SICH AUF 
UMGEBUNGSTEMPERATUREN, DIE 
STÄNDIG INNERHALB DER 
ANGEGEBENEN GRENZEN LIEGEN

2. ALLE WERTE BEZIEHEN SICH AUF
MEERESHÖHE.

 TEMPERATUR NICHT OHNE HEIZVOR-
LE DTE 13 IN BETRIEB NEHMEN.

en - Caterpillar - Blatt 2 von 2
4150548-E

IESER 
HTUN-
ETRIEB 
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(HYD. OIL TANK TEMP.)
IF EITHER OR BOTH CONDITI
EXIST JLG HIGHLY RECOMME
THE ADDITION OF A HYDRAU
OIL COOLER (CONSULT JLG S

 180° F (82° C)

PROLONGED OPERA
AMBIENT AIR TEMPER
OF 100° F (38° C) OR

EXTENDED DRIVING W
HYDRAULIC OIL TANK
TEMPERATURES OF 1
(82°C) OR ABOVE.

NO OPERATION BELOW THIS
AMBIENT TEMPERATURE

M
O

B
IL

 4
24

 1
0W

-3
0

HYDRAULIC
SPECIFICATIONS

NO OPERATION ABOVE THIS
AMBIENT TEMPERATURE

DO NOT START UP HYDRAULIC SYSTEM 
WITHOUT HEATING AIDS WITH MOBILE 424
HYDRAULIC OIL BELOW THIS TEMPERATU

DO NOT START UP HYDRAULIC SYSTEM 
WITHOUT HEATING AIDS AND COLD WEATHER
HYDRAULIC OIL BELOW THIS TEMPERATURE
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-40° F (-40° C)

-30° F (-34° C)

-20° F (-29° C)

-10° F (-23° C)

 0° F (-18° C)

 10° F (-12° C)

 20° F (-7° C)

 30° F (-1° C)

 40° F (4° C)

 50° F (10° C)

 60° F (16° C)

 70° F (21° C)

 80° F (27° C)

 90° F (32° C)

 100° F (38° C)

 110° F (43° C)

 120° F (49° C)

AMBIENT AIR
TEMPERATURE

HYDRAULIKSPEZIFIKATIONEN

 ERWEITERTES FAH
TEMPERATUREN V

 WENN EINE ODER BEIDE BEDING
JLG DRINGEND, EINEN HYDRAU

(JLG-KUNDENDIENSTABTEILUNG W

VERLÄNGERTER 
UMGEBUNGSTEMPER

°C (100 °F) ODER
KEIN BETRIEB OBERHALB DIESER 

UMGEBUNGSTEMPERATUR

82 °C (180 °F)
(HYD.ÖLBEHÄLTERTEMP.)

UMGEBUNGSTEMPERATUR

KEIN BETRIEB UNTERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR

DAS HYDRAULIKSYSTEM UNTERHALB DIESER
RICHTUNGEN MIT HYDRAULIKÖL MOBI

Abbildung 6-7. Motorbetriebstemperatur-Spezifikation

DAS HYDRAULIKSYSTEM UNTERHALB D
TEMPERATUR NICHT OHNE HEIZVORRIC

GEN MIT HYDRAULIKÖL MOBILE 424 IN B
NEHMEN.



ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTUNG DURCH DAS BEDIENUNGSPERSONAL

6-1 3122322

 - GM - Blatt 1 von 2

-40 F(-40 C)

-30 F(-34 C)

-20 F(-29 C)

-10 F(-23 C)

  0 F(-18 C)

 10 F(-12 C)

 20 F(-7 C)

 30 F(-1 C)

 40 F(4 C)

 50 F(10 C)

 60 F(16 C)

 70 F(21 C)

 80 F(27 C)

 90 F(32 C)

 100 F(38 C)

 110 F(43 C)

 120 F(49 C)

G.

RE

,

AMBIENT AIR
TEMPERATURE

ER 

 
A-
) 

UMGEBUNGSTEMPERATUR
8 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 6-8. Motorbetriebstemperatur-Spezifikationen

ENGINE WILL START AND OPERATE ON LPG UNAIDED AT THIS TEMPERATURE
WITH THE RECOMMENDED FLUIDS AND A FULLY CHARGED BATTERY.

NOTE: THIS IS THE LOWEST ALLOWABLE OPERATING TEMPERATURE ON LP

ENGINE WILL START AND OPERATE ON GASOLINE UNAIDED AT THIS TEMPERATU
WITH THE RECOMMENDED FLUIDS AND A FULLY CHARGED BATTERY.

ENGINE WILL START AND OPERATE ON GASOLINE AT THIS TEMPERATURE WITH THE RECOMMENDED FLUIDS
 A FULLY CHARGED BATTERY AND THE AID OF A COMPLETE JLG SPECIFIED COLD WEATHER PACKAGE  
 (IE. ENGINE BLOCK HEATER, BATTERY WARMER AND HYDRAULIC OIL TANK HEATER) 

ENGINE
SPECIFICATIONS

NO OPERATION BELOW THIS
AMBIENT TEMPERATURE

NO OPERATION ABOVE THIS
AMBIENT TEMPERATURE

KEIN BETRIEB OBERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR

MOTORSPEZIFIKATIONEN

MOTOR LÄSST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT DEN EMPFOHLENEN FLÜSSIGKEITEN UND 
EINER VÖLLIG GELADENEN BATTERIE OHNE HILFE STARTEN UND MIT FLÜSSIGGAS BETREIBEN. 

HINWEIS: DIES IST DIE NIEDRIGSTE ZULÄSSIGE BETRIEBSTEMPERATUR FÜR FLÜSSIGGAS.

MOTOR LÄSST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT DEN EMPFOHLENEN FLÜSSIGKEITEN UND EIN
VÖLLIG GELADENEN BATTERIE OHNE HILFE STARTEN UND MIT BENZIN BETREIBEN.

MOTOR LÄSST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT DEN EMPFOHLENEN FLÜSSIGKEITEN, MIT EINER VÖLLIG
GELADENEN BATTERIE UND MIT HILFE EINES VOLLSTÄNDIGEN, VON JLG VORGESCHRIEBENEN KALTSTARTP

KETS (D.H. MOTORBLOCKHEIZUNG, BATTERIEWÄRMVORRICHTUNG UND HYDRAULIKÖLBEHÄLTERHEIZUNG
STARTEN UND MIT BENZIN BETREIBEN.

KEIN BETRIEB UNTERHALB DIESER
UMGEBUNGSTEMPERATUR
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NOTE: 

1) RECOMMENDATIONS ARE FOR AMBIENT TEMPERATURES
   CONSISTENTLY WITHIN SHOWN LIMITS 

2) ALL VALUES ARE ASSUMED TO BE AT SEA LEVEL.

 BEI HYDRAULIKÖLBEHÄLTER-
82 °C(180 °F) ODER DARÜBER.

 HINWEIS:

1. EMPFEHLUNGEN BEZIEHEN SICH AUF 
UMGEBUNGSTEMPERATUREN, DIE STÄN-
DIG INNERHALB DER ANGEGEBENEN 
GRENZEN LIEGEN

2. ALLE WERTE BEZIEHEN SICH AUF MEE-
RESHÖHE.

EN VORLIEGEN, EMPFIEHLT
LKÜHLER HINZUZUFÜGEN

NWENDUNG ZU RATE ZIEHEN)

RIEB BEI
TUREN VON 
ARÜBER.

 

 

PERATUR NICHT OHNE HEIZVOR-
TE 13 IN BETRIEB NEHMEN.
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(HYD. OIL TANK TEMP.)
IF EITHER OR BOTH CONDITION
EXIST JLG HIGHLY RECOMMEND
THE ADDITION OF A HYDRAULIC
OIL COOLER (CONSULT JLG SER

 180° F(82° C)

PROLONGED OPERATIO
AMBIENT AIR TEMPERAT
OF 100° F(38° C) OR ABO

EXTENDED DRIVING WITH
HYDRAULIC OIL TANK
TEMPERATURES OF 180°F
(82° C) OR ABOVE.

NO OPERATION BELOW THIS
AMBIENT TEMPERATURE

M
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 4
24

 1
0W

-3
0

HYDRAULIC
SPECIFICATIONS

NO OPERATION ABOVE THIS
AMBIENT TEMPERATURE

DO NOT START UP HYDRAULIC SYSTEM 
WITHOUT HEATING AIDS WITH MOBILE 424 
HYDRAULIC OIL BELOW THIS TEMPERATURE

DO NOT START UP HYDRAULIC SYSTEM 
WITHOUT HEATING AIDS AND COLD WEATHER
HYDRAULIC OIL BELOW THIS TEMPERATURE
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AMBIENT AIR
TEMPERATURE

82 °C (180 °F)
(HYD.ÖLBEHÄLTERTEMP.)

HYDRAULIKSPEZIFIKATIONEN

 ERWEITERTES FAHREN
TEMPERATUREN VON 

 WENN EINE ODER BEIDE BEDINGUNG
JLG DRINGEND, EINEN HYDRAULIKÖ

(JLG-KUNDENDIENSTABTEILUNG WG. A

VERLÄNGERTER BET
UMGEBUNGSTEMPERA

38 °C (100 °F) ODER D

UMGEBUNGSTEMPERATUR

DAS HYDRAULIKSYSTEM UNTERHALB DIESER
TEMPERATUR NICHT OHNE HEIZVORRICHTUN-

GEN MIT HYDRAULIKÖL MOBILE 424 IN BETRIEB
NEHMEN.

DAS HYDRAULIKSYSTEM UNTERHALB DIESER TEM
RICHTUNGEN MIT HYDRAULIKÖL MOBILE D

KEIN BETRIEB UNTERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR

KEIN BETRIEB OBER-
HALB DIESER UMGE-
BUNGSTEMPERATUR

Abbildung 6-9. Motorbetriebstemperatur-Spezifikat
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bbildung der Schmierpunkte
0 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 6-10. Wartung durch das Bedienungspersonal und A
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ird empfohlen, alle Filter gleichzeitig zu ersetzen.

enklager - internes Kugellager

ierpunkt(e) -1 Schmiernippel
enge - Nach Bedarf
iermittel - MPG
all - Alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden

erkungen - Fernzugriff
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6.4 WARTUNG DURCH DAS 
BEDIENUNGSPERSONAL

HINWEIS: Die folgenden Nummern entsprechen den in Abbildung
6-10., Wartung durch das Bedienungspersonal und
Abbildung der Schmierpunkte dargestellten.

KONSTATIEREN
DIE SCHMIERINTERVALLE BERUHEN AUF DEM BETRIEB DER
MASCHINE UNTER NORMALEN BEDINGUNGEN. BEI MASCHINEN IM
MEHRSCHICHTBETRIEB UND/ODER UNTER BEANSPRUCHENDEN
UMGEBUNGEN ODER BEDINGUNGEN MÜSSEN DIE SCHMIERAB-
STÄNDE ENTSPRECHEND VERKÜRZT WERDEN.

HINWEIS: Es w

1. Schw

Schm
Füllm
Schm
Interv
Anm

Tabelle 6-19. Schmierungsspezifikationen

SCHLÜSSEL SPEZIFIKATIONEN

MPG Mehrzweckschmierfett mit einem Mindesttropfpunkt von 
177 °C (350 °F). Hervorragende Wasserbeständigkeit und 
Hafteigenschaften sowie Hochdruckeignung. 
(Mindestens 18 kg [40 lb] Timken OK.)

EPGL Hochdruck-Zahnradschmieröl gemäß der 
API-Spezifikation GL-5 oder MIL-Spez. MIL-L-2105

HÖ Hydrauliköl API-Spezifikation GL-3, z.B. Mobilfluid 424.

MÖ Motoröl. Benzinmotoren - Ölsorte API SF, SH, SG, 
MIL-L-2104. Dieselmotoren - Ölsorte API CC/CD, 
MIL-L-2104B/MIL-L-2104C.
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triebsnabe

erpunkt(e) - Füllstand/Einfüllverschluss
nge - 0,5 l (17 oz.) - (halbvoll)
ermittel - EPGL
ll - Füllstand alle 3 Monate oder 150 Betriebsstun-
rüfen; alle 2 Jahre oder 1200 Betriebsstunden
eln
kung: Die Einfüllöffnung in die 12-Uhr-Stellung
ie Prüföffnung in die 3-Uhr-Stellung platzieren.
ermittel in die Einfüllöffnung gießen, bis es eben
r Prüföffnung herauszufließen beginnt.
2 – JLG-Hubarbeitsbühne –

2. Radlager

Schmierpunkt(e) - Nachpacken
Füllmenge - Nach Bedarf
Schmiermittel - MPG
Intervall - Alle 2 Jahre oder 1200 Betriebsstunden

3. Radan

Schmi
Füllme
Schmi
Interva
den p
wechs
Anmer
und d
Schmi
aus de
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ydraulikspeisefilter

tervall - Nach den ersten 50 Std. und danach 
le 6 Monate oder 300 Std. oder nach 
gabe der Zustandsanzeige ersetzen.
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3122322 – JLG-Hubarbeitsbühne –

4. Hydraulikrücklauffilter

Intervall - Nach den ersten 50 Std. und danach alle 6
Monate oder 300 Std. oder nach Angabe der Zustands-
anzeige ersetzen.

5. H

In
al
An
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korbfilter

ll - nach Bedarf wechseln
4 – JLG-Hubarbeitsbühne –

6. Hydraulikölbehälter

Schmierpunkt(e) - Einfüllverschluss
Füllmenge - 116-l-Behälter; 124-l-System
Schmiermittel - HÖ
Intervall - Füllstand täglich prüfen; alle 2 Jahre oder
1200 Betriebsstunden wechseln

7. Arbeits

Interva
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lwechsel mit Filter - Ford

hmierpunkt(e) - Einfüllverschluss/Aufschraubeinsatz
llmenge - 4,3 l (4.5 qt)
hmiermittel - MÖ

tervall - Alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden
merkungen - Füllstand täglich prüfen/gemäß dem

otorhandbuch wechseln.
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8. Saugsiebe

Schmierpunkt(e) - 2
Intervall - Alle 2 Jahre oder 1200 Betriebsstunden; beim
Hydraulikölwechsel ausbauen und reinigen.

9. Ö

Sc
Fü
Sc
In
An
M
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hsel mit Filter - Caterpillar

erpunkt(e) - Einfüllverschluss/Aufschraubeinsatz
nge - 10 l (10.6 qt)
ermittel - MÖ
ll - Alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden
kungen - Füllstand täglich prüfen/gemäß dem
andbuch wechseln.
6 – JLG-Hubarbeitsbühne –

10. Öl- und Filterwechsel - Deutz

Schmierpunkt(e) - Einfüllverschluss/Aufschraubeinsatz
Füllmenge - 10,5 l (11 qt) Kurbelgehäuse; 
Schmiermittel - MÖ
Intervall - Jährlich oder alle 1200 Betriebsstunden
Anmerkungen - Füllstand täglich prüfen/gemäß dem
Motorhandbuch wechseln.

11. Ölwec

Schmi
Füllme
Schmi
Interva
Anmer
Motorh
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aftstofffilter – Ford

hmierpunkt(e) - Austauschbarer Einsatz
tervall - Jährlich oder alle 1200 Betriebsstunden
ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTU
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12. Öl- und Filterwechsel - GM

Schmierpunkt(e) - Einfüllverschluss/Aufschraubeinsatz 
(JLG-Teilenr. 7027965)
Füllmenge - 4,25 l (4.5 qt) mit Filter
Schmiermittel - Motoröl
Intervall - Alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden
Anmerkungen: Füllstand täglich prüfen/gemäß dem
Motorhandbuch wechseln.

13. Kr

Sc
In
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offfilter - Caterpillar

erpunkt(e) - Austauschbarer Einsatz
ll - Jährlich oder alle 600 Betriebsstunden

offfilter (Benzin) - GM

erpunkt(e) - Austauschbarer Einsatz
ll - Alle 6 Monate oder 300 Betriebsstunden

r

erpunkt(e) - Austauschbarer Einsatz
ll - Alle 6 Monate oder 300 Betriebsstunden oder
ngabe der Zustandsanzeige
8 – JLG-Hubarbeitsbühne –

14. Kraftstofffilter – Deutz

Schmierpunkt(e) - Austauschbarer Einsatz
Intervall - Jährlich oder alle 600 Betriebsstunden

15. Kraftst

Schmi
Interva

16. Kraftst

Schmi
Interva

17. Luftfilte

Schmi
Interva
nach A
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aftstofffilter (Propan) - GM-Motor

tervall - Alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden
merkungen: Den Filter ersetzen. Siehe Abschnit 6.7,
setzen des Propankraftstofffilters
ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTU
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18. Elektronischer Druckregler (nur Flüssiggasmodelle)

Intervall - Alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden
Anmerkungen: Ölansammlung ablassen. Siehe 
Abschnit 6.6, ABLASSEN DER ÖLANSAMMLUNG AUS
DEM PROPANDRUCKREGLER (VOR DER S/N
0300134626)

19. Kr

In
An
Er
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6.5

Re

Re
F
so
o
fe
o

e mit Polyurethan ausgeschäumt sind, empfiehlt
s Inc., das JLG-Produkt sofort außer Betrieb zu
das Ersetzen des Reifens oder der Reifen-Bau-
anlassen, wenn irgendwelche der folgenden Män-
erden. 

latter, gleichmäßiger Schnitt durch die 
einlagen, dessen Gesamtlänge 7,5 cm (3 in) 
schreitet

dwelche Risse (schartige Kanten) in den 
einlagen, deren Länge in beliebiger Richtung 
m (1 in) überschreitet

dwelche Einstiche, deren Durchmesser 
m (1 in) überschreitet

dwelche Schäden an den Wulstkorden des 
ns

en beschädigt ist, die Schäden jedoch innerhalb
gebenen Kriterien liegen, muss der Reifen täglich

den, um sicherzustellen, dass die Schäden die
terien nicht überschritten haben.
0 – JLG-Hubarbeitsbühne –

REIFEN UND RÄDER

ifendruck
Der Luftdruck für Luftreifen muss dem Luftdruck entspre-
chen, der auf der Seite des JLG-Produkts oder auf dem Fel-
genaufkleber schriftlich angegeben ist, um sichere und
ordnungsgemäße Betriebseigenschaften zu gewährleisten.

ifenschäden
ür Luftreifen empfiehlt JLG Industries Inc., das JLG-Produkt
fort außer Betrieb zu nehmen, wenn irgendwelche Einschnitte

der Risse entdeckt werden, die die Seitenwand oder die Rei-
nprofilkorde des Reifens freilegen. Das Ersetzen des Reifens
der der Reifen-Baugruppe muss veranlasst werden.

Für Reifen, di
JLG Industrie
nehmen und 
gruppe zu ver
gel entdeckt w

• ein g
Kord
über

• irgen
Kord
2,5 c

• irgen
2,5 c

• irgen
Reife

Wenn ein Reif
der oben ange
inspiziert wer
zulässigen Kri
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 von Rädern
n, mit denen jedes Produktmodell ausgestattet ist,
 Hinblick auf Stabilitätsanforderungen, die aus Spur-

eifendruck und Tragfähigkeit bestehen, konstruiert.
derungen, wie z.B. Felgenbreite, Anordnung des Mit-
 größerer oder kleinerer Durchmesser usw., die ohne
e Werksempfehlungen vorgenommen werden, kön-
em unsicheren Stabilitätszustand führen.
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Ersetzen der Reifen

JLG empfiehlt, Ersatzreifen derselben Größe, PR-Zahl und
Marke zu verwenden, wie ursprünglich an der Maschine mon-
tiert waren. Die Teilenummern der zugelassenen Reifen für ein
bestimmtes Maschinenmodell sind dem JLG-Ersatzteilhand-
buch zu entnehmen Wenn kein von JLG zugelassener Ersatzrei-
fen verwendet wird, empfehlen wir, dass Ersatzreifen folgende
Merkmale aufweisen:

• Gleiche oder größere PR-Zahl/Tragfähigkeit und Größe 
wie der ursprüngliche Reifen

• Gleiche oder größere Kontaktbreite der 
Reifenlauffläche wie der ursprüngliche Reifen

• Gleiche Abmessungen des Raddurchmessers, der 
Breite und des Versatzes wie der ursprüngliche Reifen

• Vom Reifenhersteller für die Anwendung zugelassen 
(einschließlich Reifendruck und Reifenhöchstlast).

einen ausgeschäumten oder mit Ballast gefüllten Reifen nicht
durch einen Luftreifen ersetzen, es sei denn, dies wurde von
JLG Industries Inc. ausdrücklich genehmigt. Bei der Auswahl
und Montage eines Ersatzreifens sicherstellen, dass alle Reifen
mit dem von JLG empfohlenen Luftdruck aufgepumpt sind. Auf-
grund von Größenunterschieden zwischen Reifenmarken soll-
ten beide Reifen an derselben Achse vom selben Typ sein.

Ersetzen
Die Felge
wurden im
breite, R
Größenän
telstücks,
schriftlich
nen zu ein
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Ra
E
m

DIE 
MOM
ERH
UND
VON
MUT
PAS

D
zi
e
m
K
so
o
fü
m
n
fo

ttern in folgender Reihenfolge festziehen:
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dmontage
s ist äußerst wichtig, das ordnungsgemäße Radmontagedreh-
oment anzuwenden und aufrecht zu erhalten.

RADMUTTERN MÜSSEN MIT DEM ORDNUNGSGEMÄSSEN DREH-
ENT ANGEBRACHT WERDEN UND DIESES MUSS AUFRECHT

ALTEN WERDEN, UM LOSE RÄDER, GEBROCHENE STEHBOLZEN
 EINE MÖGLICHERWEISE GEFÄHRLICHE ABLÖSUNG DES RADS
 DER ACHSE ZU VERHÜTEN. SICHERSTELLEN, DASS NUR DIE
TERN VERWENDET WERDEN, DIE ZUM KEGELWINKEL DES RADS
SEN. 

ie Radmuttern mit dem vorschriftsmäßigen Drehmoment fest-
ehen, damit sie sich nicht lösen. Die Befestigungsteile mit
inem Drehmomentschlüssel anziehen. Wenn kein Drehmo-
entschlüssel verfügbar ist, die Befestigungsteile mit einem
reuzschlüssel festziehen und anschließend die Radmuttern
fort von einer Werkstatt oder einem Vertragshändler mit dem

rdnungsgemäßen Drehmoment festziehen lassen. Überziehen
hrt zum Brechen der Stehbolzen oder zur dauerhaften Verfor-
ung der Befestigungsbolzenlöcher in den Rädern. Das ord-
ungsgemäße Verfahren zum Anbringen der Räder wird
lgendermaßen angewandt: 

1. Alle Muttern von Hand einschrauben, damit ein Ausrei-
ßen des Gewindes verhütet wird. KEIN Schmiermittel auf 
dem Gewinde oder den Muttern verwenden.

2. Die Mu
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LASSEN DER ÖLANSAMMLUNG AUS DEM 
OPANDRUCKREGLER (VOR DER S/N 
00134626)
nd des Normalbetriebs kann sich Öl innerhalb der Pri-
nd Sekundärkammern des Propandruckreglers
meln. Dieses Öl ist eventuell auf schlechte Kraft-
alität, Verunreinigung der Kraftstofflieferkette oder

ale Unterschiede bei der Zusammensetzung des Kraft-
zurückzuführen. Falls es zu einer erheblichen Ölan-
lung  kommt ,  kann  d ies  den  Be t r ieb  des

toffregelsystems beeinträchtigen. Die Wartungsinter-
ind Abschnit 6.4, Wartung durch das Bedienungsper-
 zu entnehmen. Häufigeres Ablassen kann erforderlich
lls die Kraftstoffzufuhr verunreinigt wurde.

KONSTATIEREN
 ERGEBNISSE WERDEN ERZIELT, WENN DER MOTOR VOR
SEN AUF BETRIEBSTEMPERATUR WARMLAUFEN KANN.
LICHT, DASS DAS ÖL UNGEHINDERT AUS DEM DRUCK-

EßEN KANN.

ie Maschine in einen gut belüfteten Bereich bringen.
cherstellen, dass keine externen Zündquellen vorhan-
n sind.
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3. Das Festziehen der Muttern sollte stufenweise erfolgen. 
Die Muttern gemäß der Raddrehmomenttabelle festzie-
hen, wobei die empfohlene Reihenfolge eingehalten 
wird.

4. Die Radmuttern müssen nach den ersten 50 Betriebs-
stunden und nach jedem Radwechsel angezogen wer-
den. Das Drehmoment alle 3 Monate oder 150 
Betriebsstunden prüfen.

6.6 AB
PR
03

Währe
mär- u
ansam
stoffqu
region
stoffs 
samm
Krafts
valle s
sonal,
sein, fa

DIE BESTEN
DEM ABLAS
DIES ERMÖG
REGLER FLI

1. D
Si
de

Tabelle 6-20. Raddrehmomenttabelle

ANZUGSREIHENFOLGE

1. Stufe 2. Stufe 3. Stufe

95 Nm
(70 lb-ft)

225 Nm
(170 lb-ft)

405 Nm
(300 lb-ft)
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alteklammer des Flüssiggas-Kraftstofftemperatur-
rs abnehmen und den Sensor aus dem Reglerge-
 ausbauen.

 kleinen Behälter bereit halten, um das Öl aufzu-
n, das nun ungehindert aus dem Regler fließt.

em sämtliches Öl abgelaufen ist, den Flüssiggas-
offtemperatursensor wieder anbringen und den
schen Steckverbinder wieder anschließen.

anuellen Kraftstofftankhahn öffnen.

otor anlassen und nachprüfen, ob alle Verbindun-
cher angebracht sind.
4 – JLG-Hubarbeitsbühne –

2. Den Motor anlassen und auf Betriebstemperatur warm-
laufen lassen.

3. Den manuellen Tankhahn bei laufendem Motor schlie-
ßen und den Motor laufen lassen, bis ihm der Kraftstoff
ausgeht.

4. Den Not-Aus-Schalter hineindrücken, sobald der Motor
abstirbt.

5. Die elektrische Verbindung zum Flüssiggas-Kraftstoff-
temperatursensor im Zusatzkraftstoffanschluss des
elektronischen Druckreglers abnehmen.

6. Die H
senso
häuse

HINWEIS: Einen
fange

7. Nachd
Kraftst
elektri

8. Den m

9. Den M
gen si
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KONSTATIEREN
EN, DASS DER FILTERMAGNET VOR EINBAU DER
NG WIEDER IN DAS GEHÄUSE EINGEBAUT WIRD.

ontageplatte zum Absperr-O-Ring einbauen. 

ichtung der Sicherungsschraube einsetzen. 

ehäusedichtung einsetzen. 

Magneten in den unteren Bereich des Filtergehäu-
bsetzen. 

Filter in das Gehäuse einbauen. 

icherungsschraube in das Filtergehäuse einbauen. 

Filter an der Unterseite der elektrischen Absperrung
ingen. 

iltersicherungsschraube mit 12 Nm (106 in lb) fest-
n.

manuellen Absperrhahn öffnen. Das Fahrzeug
sen und eine Leckprüfung des Propankraftstoffsys-
 an jeder gewarteten Verschraubung durchführen.
 Leckprüfung des Propankraftstoffsystems.
ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTUNG
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10. Sämtliches abgelassenes Öl in Übereinstimmung mit
den örtlichen Vorschriften auf sichere und ordnungsge-
mäße Weise entsorgen.

6.7 ERSETZEN DES 
PROPANKRAFTSTOFFFILTERS

Ausbau
1. Den Druck des Propankraftstoffsystems ablassen. Siehe

Druckminderung des Propankraftstoffsystems. 

2. Das negative Batteriekabel abnehmen. 

3. Die Sicherungsschraube des Filtergehäuses langsam
lösen und entfernen. 

4. Das Filtergehäuse von der elektrischen Sperrbaugruppe
abziehen.

5. Den Filtermagneten ausfindig machen und entfernen. 

6. Den Filter aus dem Gehäuse ausbauen. 

7. Die Gehäusedichtung entfernen und wegwerfen. 

8. Die Dichtung der Sicherungsschraube entfernen und
wegwerfen. 

9. Die Montageplatte zum Absperr-O-Ring ausbauen und
wegwerfen.

Einbau

SICHERSTELL
NEUEN DICHTU

1. Die M

2. Die D

3. Die G

4. Den 
ses a

5. Den 

6. Die S

7. Den 
anbr

8. Die F
ziehe

9. Den 
anlas
tems
Siehe
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her Steckverbinder
fauslass

feinlass
gsschraube

uppe

7

8

9

10

11
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1. Elektrischer Absperrmagnetschalter
2. Montageplatte
3. Gehäusedichtung
4. Filtermagnet
5. Filtergehäuse
6. Dichtung

7. Elektrisc
8. Kraftstof
9. O-Ring
10. Filter
11. Kraftstof
12. Sicherun
13. Ring

Abbildung 6-11. Filtersperrbaugr

1 1

2 13

3 3

4 4

5 5

6

7

8

9

OR

10

11

12

oder
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GÄNZENDE INFORMATIONEN
genden Informationen werden gemäß den Anforderun-
r europäischen Maschinenrichtlinie 2006/42/EG bereit-

lt und gelten nur für CE-Maschinen. 

ktrisch angetriebene Maschinen beträgt der subjektive
uierliche Schalldruckpegel mit Bewertungskurve A im
korb weniger als 70 dB(A).

aschinen, die von Verbrennungsmotoren angetrieben
n, beträgt der garantierte Schallleistungspegel (LWA)
 der europäischen Richtlinie 2000/14/EG (Umweltbe-
e Geräuschemissionen von zur Verwendung im Freien
ehenen Geräten und Maschinen) aufgrund von Prüf-

ren im Einklang mit Anhang III, Teil B, Verfahren 1 und
ichtlinie, 104 dB.

esamtvibrationswert, dem das Hand-Arm-System aus-
t ist, überschreitet 2,5 m/s2 nicht. Der höchste quadra-
 Mittelwert der bewerteten Beschleunigung, der der
te Körper ausgesetzt ist, überschreitet 0,5 m/s2 nicht.
ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTU
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6.8 DRUCKMINDERUNG DES 
PROPANKRAFTSTOFFSYSTEMS

DAS PROPANKRAFTSTOFFSYSTEM WIRD BEI DRÜCKEN BIS ZU 21,5
BAR (312 PSI) BETRIEBEN. ZUR MINIMIERUNG DER BRANDGEFAHR
UND DES VERLETZUNGSRISIKOS DEN DRUCK DES PROPANKRAFT-
STOFFSYSTEMS ABLASSEN (FALLS ZUTREFFEND), BEVOR DIE KOM-
PONENTEN DES PROPANKRAFTSTOFFSYSTEMS GEWARTET
WERDEN.

So wird der Druck des Propankraftstoffsystems abgelassen: 

1. Den manuellen Absperrhahn am Propankraftstofftank 
schließen. 

2. Das Fahrzeug anlassen und laufen lassen, bis der Motor 
abstirbt. 

3. Den Zündschalter AUSSCHALTEN.

IM KRAFTSTOFFSYSTEM IST EIN RESTDAMPFDRUCK VORHANDEN.
SICHERSTELLEN, DASS DER ARBEITSBEREICH GUT BELÜFTET IST,
BEVOR IRGENDWELCHE KRAFTSTOFFLEITUNGEN ABGENOMMEN
WERDEN.

6.9 ER
Die fol
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ABSCHNITT 7.  PROTOKOLL FÜR PRÜF
Maschinen-Seriennummer: _____________________________________

Tabelle 7-1.   Protokoll für Prüfung un

Datum Anmerku



ABSCHNITT 7 - PROTOKOLL FÜR PRÜFUNG UND REPARATUR

7-2 3122322

paratur
– JLG-Hubarbeitsbühne –

Tabelle 7-1.   Protokoll für Prüfung und Re

Datum Anmerkungen
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Weltweite Niederlassungen von JLG
JLG Industries (Australia)
P.O. Box 5119
11 Bolwarra Road
Port Macquarie
N.S.W. 2444
Australia

  +61 2 65 811111

  +61 2 65 810122

JLG Latino Americana Ltda.
Rua Eng. Carlos Stevenson,
80-Suite 71
13092-310 Campinas-SP
Brazil

  +55 19 3295 0407

  +55 19 3295 1025

JLG Industries (UK) Ltd
Bentley House
Bentley Avenue
Middleton
Greater Manchester
M24 2GP - England

  +44 (0)161 654 1000

  +44 (0)161 654 1001

JLG France SAS
Z.I. de Baulieu
47400 Fauillet
France

  +33 (0)5 53 88 31 70

  +33 (0)5 53 88 31 79

JLG Deutschland GmbH
Max-Planck-Str. 21
D - 27721 Ritterhude - Ihlpohl
Germany

  +49 (0)421 69 350 20

  +49 (0)421 69 350 45

JLG Equipment Services Ltd.
Rm 1107 Landmark North
39 Lung Sum Avenue
Sheung Shui N. T.
Hong Kong

  (852) 2639 5783

  (852) 2639 5797

JLG Industries (Italia) s.r.l.
Via Po. 22
20010 Pregnana Milanese - MI
Italy

  +39 029 359 5210

  +39 029 359 5845

Oshkosh-JLG Singapore 
Technology Equipment Pte Ltd
29 Tuas Ave 4,
Jurong Industrial Estate
Singapur, 639379

  +65 6591 9030

 +65 6591 9031

Plataformas Elevadoras 
JLG Iberica, S.L.
Trapadella, 2
P.I. Castellbisbal Sur
08755 Castellbisbal, Barcelona
Spain

  +34 93 772 4700

  +34 93 771 1762

JLG Sverige AB
Enkopingsvagen 150
Box 704
SE - 176 27 Jarfalla
Sweden

  +46 (0)850 659 500

  +46 (0)850 659 534

www.jlg.com

Unternehmenssitz
JLG Industries, Inc.
1 JLG Drive
McConnellsburg, PA. 17233-9533
USA

 (717) 485-5161
 (717) 485-6417 3122322
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